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Bundesrepublik erhält Außenministerium
FonneUe Genehmigungnächste Woche

Bonn (AP). Die formelle Genehmigung zur Errichtung eines Außenministeriums derBundesrepublik werde der Bundesregierung von den westlichen Alliierten am Dienstagoder Mittwoch nächster Woche erteilt , erklärte ein alliierter Sprecher am Freitag.
Der Sprecher sagte, die Vorbereitungen zur

Durchführung der Entscheidungen der New
Yorker Außenminister-Konferenz vom Septem¬ber vergangenen Jahres seien nahezu beendet.Ein entsprechender Briefwechsel zwischen
Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer und der
alliierten Hohen Kommission werde am Diens¬
tag erfolgen. Dadurch werde es den Alliierten
ermöglicht, die „Revision“ des Besatzungs¬statuts durchzuführen, in der festgelegt wer¬den wird, bis zu welchem Ausmaß der Bundes¬
regierung die Kontrolle über die auswärtigen
Angelegenheiten übertragen wird.

Der allüerte Sprecher sagte, es sei jetzt
lediglich noch die Redigierung und Übersetzungder verschiedenen Dokumente vorzunehmen,durch die die Revision des Besatzungsstatutsin Kraft gesetzt werde.

Der Brief des Bundeskanzlers an die Hohe
Kommission wird die Anerkennung der Vor¬
kriegsschulden des ehemaligen Deutschen Rei¬
ches , die Anerkennung der Nachkriegsschul¬den des Bundes für die erhaltene ausländische
Hilfe sowie die Versicherung der Bundesregie¬
rung enthalten , den . Allüerten angemessenen
Zugang zu den deutschen Rohmaterialien zum
Zwecke der westlichen Verteidigung zu ge¬währen . Diese Punkte waren von der New
Yorker Außenministerkonferenz zur Voraus¬
setzung für eine Revision des Besatzungsstatu¬tes gemacht worden.

Adenauer wollte nur Polizei
Bonn (Dr.A .R .) . Der Bundeskanzler erklärte

gestern zu einer Rede Dr. Schumachers in Ber¬
lin , in der dieser behauptet hatte , daß alleindie SPD eine leichtfertige Aufrüstung verhin¬
dert habe, er habe, wovon er zum erstenmal
Mitteilung machte , an die New Yorker Außen¬
ministerkonferenz im Herbst vergangenen Jah¬
res lediglich den Antrag gerichtet, der Bundes¬
republik eine Bundespolizeizu gestatten , welchein Stärke und Bewaffnung der Volkspolizei
gleich sei . Wenn dieser Antrag angenommenworden wäre, wäre vieles Gerede über Milita¬
risierung unnütz geworden, weil es sich nur umeine Polizei gehandelt hätte . Aber nur der eng¬lische Vertreter habe diesem Antrag zuge¬stimmt. Von einer leichtfertigen Aufrüstungals Absicht der Bundesregierung könne dem¬nach nicht die Rede sein.

Der Bundeskanzler empörte sich über Droh¬briefe, welche Hochkommissar McCloy undseine Frau wegen Landsberg erhalten haben.Dabei wurde Frau McCloy ' sogar damit bedroht ,man werde sich an den Kindern Mc Cloys ver¬greifen, wenn die Hinrichtungen in Landsbergerfolgen würden . Dr . Adenauer unterstrich ,daß ein Teil der Verurteilten sich fast beispiel¬lose Verbrechen hätten zuschulden kommen

Flüchtige Raubmördergefaßt
Landstuhl (dpa) . Die zwei vor fünf Wo¬

chen aus 4er Strafanstalt Germersheim (Rheinland-Pfalz) ausgebrochenen Raubmörder Ebtaalgelbert Flickinger und Richard Dehaut konn¬ten am Freitag nach aufregender Jagd fest¬
genommen und der Polizei übergeben werden.Die beiden, die aus Neumfthle stammen , warenvor zwei Jahren mit 23 Komplizen in demgrößten Prozeß der pfälzischen Justizgeschichtezu lebenslänglichem bzw . 15 Jahren Zuchthausverurteilt worden.

Am 26 . Januar brachen die Verbrecher ausder Strafanstalt aus. Nach mehreren vergeb¬lichen Großeinsätzen der Polizei wurden sieam Freitagnachmittag von Bauern bei Ober¬arnbach auf der Sickinger Höhe entdeckt . DieBauern alarmierten sofort mehrere Männer,die mit Hunden die Verfolgung aufnahmen .Zuerst holten sie Dehaut ein, der beim Ver¬such , in den Wald zu entkommen, mehrereMale zusammenbrach. Flickinger entkam immerwieder im Walddickicht , bis es am Ortseingangvon Landstuhl endgültig gelang, auch ihn zustellen.
Nach ihrer Flucht sind die beiden Ausbrechervon ihrem Heimatdorf Neumühle aus laufendunterstützt und versorgt worden . Im Verlaufder Fahndungsaktion war ein Bruder Dehautsvon Polizisten erschossen worden.

lassen und er habe ja auch selbst, als er im
Gefängnis gewesen sei , erlebt , wie von 65 Ge¬
fangenen 28 ohne Richterspruch hingerichtet
worden seien . Man müsse nur den Kopf dar¬
über schütteln, wie die Menschen gegenübereiner skrupellosen Agitation anfällig seien,während McCloy auf die verantwortungsvollsteund menschlichste Weise seine Entscheidungen
gefaßt habe.

Gegen, Preistreibereien
Bonn (Dr. A . R .) . Das Kabinett stellte in sei¬

ner gestrigen Sitzung bei der Besprechung des
neuen Agrarprogramms fest, daß die Getreide¬
preise in der letzten Zeit eine besorgniserre¬
gende Entwicklung genommen hätten . Das Ka¬
binett erklärte , daß die bisherigen Festpreisefür Getreide angesichts der Entwicklung auf
dem Weltmarkt auf die Dauer nicht bestehen
bleiben könnten, daß aber die beabsichtigteEr¬
höhung der Getreidepreise 400 bis 420 DM pro
Tonne Weizen und 380 DM pro Tonne Roggen
nicht überschreiten werde. Deswegen wurden

die Preisstellen angewiesen, gegen alle Preis¬
treibereien , die über diese Sätze hinausgehen,schärfstens einzuschreiten. Der Preis für Kon¬
sumbrot wird vorläufig nicht geändert werden.

FDP will vermitteln
Bonn (Dr.A .R .) . Die FDP-Fraktion des Bun¬

destages wird sich , wie verlautet , vermittelnd
in die Kontroverse zwischen Ministerpräsident
Dr. Maier und dem Kanzler einschalten. Die
Fraktion ist der Ansicht, daß diese Angelegen¬
heit aus der Welt geschaffen werden müsse und
daß sie jetzt auch auf Bundesebene aufgegriffen
werden müsse, nachdem sie solche Kreise ge¬
zogen habe . Der Entschließ der FDP wurde
wahrscheinlich auch deshalb mit hervorgerufen,weil der Sozialdemokratische Pressedienst Mi¬
nisterpräsidenten Maier als Kronzeugen für die
Angriffe der FDP gegen Dr . Adenauers Außen¬
politik herangezogen hat . Andererseits wird in
Kreisen der SPD betont erklärt , daß Minister¬
präsident Dr . Maier seine Erklärung vor dem
Landtag in seinem Namen und nicht als Regie¬
rungserklärung abgegeben habe und die SPD
durchaus nicht an dieser Kontroverse betei¬
ligt sei.

Washington wünscht Unterzeichnung
Schumanplan als Beweis guten Willens — SPD lehnt ab

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A R . - Redaktionsmitglieds

Die Bahn
der „Vogelmenschen“

in Oberstdorf ’
Seit Mittwoch messen die

Sprung - Spezialisten der
europäischen Ski-Nationen
auf der großen Ski-Sprung-
Schanae in Oberstdorf ihre
Kräfte . Am dritten Tag
der Oberstdorier Skiflug-
woche war es der kleine
Finne Luiro Tauno , der mit
einem 139 - Meter - Sprung
die Rekordmarke D . Netzells
(135 m) weit übersprang .
Sepp Bradl erwies sich mit
zwei Sprüngen von 127 und
130 Metern als zweitbester .
Unser Bild zeigtdie Sprung-
Schanze, die von der Spitze
bis zur Auslaufebene einen
Höhenunterschied von 161
Metern aufwedst und deren
Bakken die Springer mit
einer Geschwindigkeit von
über 100 Stundenkilometern
passieren, ehe s$e zn ihren
vogelgleichen Flügen durch
die Luft schweben, (dpa)

Bonn. Der Bundeskanzler hatte gestern eine
Aussprache mit dem amerikanischen Hochkom¬
missar McCloy über den Schumanplan, vor
allem über die Frage der Entflechtung und des
Kohlenverkaufs. Nach Mitteilung eines Regie¬
rungssprechers wurden die Probleme sehr in¬
tensiv behandelt und wurde ein erheblicher
Fortschritt erzielt. Die Besprechungen werden
fortgesetzt.

Hochkommissar McCloy hatte üb« die Frage
der deutschen Zustimmung zum Schumanplan
auch eine Besprechung mit maßgebenden Par¬
lamentariern . Dabei trat zutage , daß ohne Zwei¬fel die amerikanische öffentliche Meinung ein
N iehtzustandekommen des Schumanplanes we¬
gen einer deutschen Weigerung mit einem stär¬
ken Rückschlag ihrer positiven Haltung gegen¬über Deutschland beantworten würde Eine
solche Entwicklung aber würde es dann deramerikanischen Regierung und dem Kongreß in
Washington sehr schwer werden lassen, die
Miarshallplanhilfe in dem geplanten Umfangeweiter durchzuführen. Vor allem aber ist der
Bundeskanzler von der Notwendigkeit über¬
zeugt, gerade während der Pariser Verhandlun¬
gen der Großmächte durch die Unterzeichnungdes Schumanplanes die Entschlossenheit der
Bundesrepublik zu bekräftigen , sich in ein
Europa der Freiheit einzuordnen.

Das noch zu lösende Problem ist die Zustim¬mung der Koalitionsfraktionen zur Unter¬schrift. An sich ist für diesen Akt keine par¬
lamentarische Stellungnahme nötig, aber so¬wohl auf deutscher wie auf amerikanischer

-Seite wird der größte Wert darauf gelegt, daß'schon vor der Paraphierung die spätere Ratifi¬zierung des Schumanplanes durch eine Mehr¬heit im Parlament gesichert ist , denn die Miß¬billigung der Regierung durch das Parlamentwürde die schwersten innerpolitischen Folgenhaben . Anfangs nächster Woche werden dieFraktionen der Koalition über diese Frage be¬raten , und man nimmt an . daß sie sich dem

Standpunkt des Kanzlers anschließen. Da sich
auch die Bayempartei für die Unterzeichnung
ausgesprochen hat , erscheint eine Mehrheit im
Bundestag gesichert.

Die Sozialdemokratie allerdings hat in den
Besprechungen nochmals ihre Ablehnung des
Schumanplanes erklärt , so daß sich auch m
dieser Frage Koalition und Opposition wieder
scharf gegenüberstehen werden.

Die Hauptpunkte für Paris
Washington (dpa). Drei Hauptpunkte werden

nach Ansicht politischer Kreise Washingtonsbei der am Montag in Paris beginnenden vor¬
bereitenden Konferenz für ein Vierertreffen er¬
örtert werden müssen.

1 . Welche Punkte auf die Tagesordnung ge¬setzt und in welcher Reihenfolge sie erörtert
werden sollen. Hierbei kann es bereits zu
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Osten
und dem Westen kommen, da die Sowjetunionvoraussichtlich darauf bestehen wird, daß das
Deutschland-Problem und die Frage der deut¬
schen Wiederbewaffnung zuerst erörtert wer¬den , während der Westen wahrscheinlich for¬dern ' wird , daß die allgemeinen Ursachen der
Spannungen in Europa als erster Punkt auf die
Tagesordnung gesetzt werden.

2. Die Terminologie für die nähere Bezeich¬
nung der einzelnen Punkte der Tagesordnung.
Meinungsverschiedenheiten hierüber könntendie gesamten Besprechungen auf einen totenPunkt führen . Die Amerikaner befürchten zu¬dem , daß die Sowjets bereits bei diesem Punktder Tagesordnung aus propagandistischenGründen auf die einzelnen zur Debatte stehen¬den Komplexe eingehen werden, obwohl die
eigentliche Erörterung der strittigen Fragen den
Außenministern selbst Vorbehalten bleiben soll.

3 . Die Klärung der Frage , ob die kommende
Viererkonferenz als eine „Konferenz der vier
Großmächte“ oder als eine bloße „Sitzung des
Außenministerrats “ angesehen werden soll.

Erbittertes Ringen an der Korea-Front
Tokio (AP/dpa) . Die „ Operation Killer“

, derenZiel es ist , möglichst viele Truppen der Nord¬koreaner und Chinesen zu vernichten, ohneRücksicht darauf , ob Geländegewinne erzieltwerden oder nicht, scheint erfolgreich zu ver¬laufen . Östlich von Soeul überschritten meh¬rere amerikanische Spähtrupps den Han-Fluß,wurden durch kommunistisches Abwehrfeueraber wieder zum Rückzug gezwungen . Zu er¬bitterten Nahkämpfen kam es westlich Hoeng -song zwischen amerikanischenInfanteristen undNprdkoreanem , die jeden Meter Boden zäh ver¬teidigten . Trotz, erbitterter Kämpfe liegen bis¬her noch keine Anzeichen dafür vor. daß die
China knüpft wieder an

Lake Success (AP) . Das kommunistischeChina hat über die indische Regierung denVereinten Nationen mitgeteilt , daß die chine¬sische Regierung nach wie vor zu den von ihrim Januar vorgeschlagenen Bedingungen füreinen Frieden in Korea stehe, verlautete amDonnerstag von unterrichteter Seite in LakeSuccess .
De Gasperi bleibt im Amt

Rom (AP ) . Die italienische Regierung hat amDonnerstag in einer außerordentlichen Sitzungbeschlossen , im Amt zu bleiben und „ihre Ar¬beit im Interesse der Demokratie und des Frie¬dens fortzusetzen“ .

Dieselölzuteilung wird gekürzt
Bonn (Vwd ) . Die Dieselölzuteüung für daszweite Vierteljahr 1951 soll im Einvernehmenmit dem Länderausschuß um KP/o gekürzt wer¬den, wie aus dem Bundeswirtschaftsministe¬rium verlautet . Da die Kleinverkaufspreise fürDieselkraftstoffe unter dem Weltmarktpreisliegen — Dieselöl ist preisgebunden — ist seitNovember vergangenen Jahres kein Dieselölmehr eingeführt worden.

Verfütterungsverbotfür Brotgetreide
Bonn (dpa) . Der Bundesrat billigteeine Durch¬

führungsverordnung der Bundesregierung zumGetreidegesetz, die ein Verfütterungsverbot fürBrotgetreide, Ausmahlungsvorschriftenund eineAusdehnung der Einfuhrschleuse für Brot¬getreide anordnet . Das Verfütterungsverbot be¬schränkt sich nur auf das in den Handel, ge¬brachte Brotgetreide. Auf Vorschlag des Bun¬desrates soll jedoch auch verboten werden, daßBrotgetreide vom Erzeuger zu Futterzwecken inden Verkehr gebracht wird.
Bundesrat für Grenzschutzgesetz

Bonn (dpa) . Der Bundesrat hat dem vomBundestag beschlossenen Bundesgrenzschutzge¬setz zugestimmt. Bayern enthielt sich derStimme.
Unruhen in Marokko?

New York (AP) . Zu blutigen Kämpfen zwi¬schen französischen Kolonialtruppen und ara¬bischenNationalisten soll es gestern in Marokkogekommen sein Französische Panzertruppensind nach Berichten des „ Freiheitskomitees fürNordafrika “ in New York , in die Residenz desSultans , Rabat eingerürkt - und haben denköniglichen Palast umstellt

ÜN-Truppen die eigentliche kommunistische
Hauptverteidigungslinie erreicht haben.Die in der vordersten Front kämpfenden UN-
Truppen werden aus der Luft versorgt, da die
rückwärtigen Verbindungswege durch Über¬
schwemmungen und Sumpf schwer passierbargeworden sind. „Fliegende Güterwagen“ deramerikanischen Luftstreitkräfte warfen amgestrigen Tage 215 Tonnen Nachschubgüter ah .

Nach Berichten aus dem Hauptquartier inTokio ist damit zu rechnen, daß die kommuni¬stischen Truppen eine neue Offensive vorbe¬reiten . Trotz der hohen Verluste sollen nochimmer 31 rotchinesische und nordkoreanischeDivisionen in voller Kampfstärke in Höhe des
38 . Breitengrades bereit stehen.

Der Kommandeur der 8. Armee, Generalleut¬nant Ridgway, hat dem am 12 . 2 . bei Hoengsonggefallenen Kommandeur der holländischen Ein¬heit in Korea , Oberstleutnant P . A . den Ouden ,nachträglich den amerikanischen „ Silver Star“
für Tapferkeit im Einsatz verliehen.

Kinderinsel Tschajaku Ko
Auf den Karten der UNO-Streitkräfte lnKorea ist um die koreanische Insel TschajakuKo ein schwarzer Kreis gezogen . Das bedeutet,daß auf dieses Gebiet keine Bomben oder Gra¬naten abgeworfen oder abgefeuert werdendür-

•fen . Wie die britische Admiralität bekanntgab,hatte die Mannschaft des britischen Kreuzers
„ Ceylon “ vor einiger Zeit auf Tschajaku Ko
zwanzig koreanische Waisenkinder bei bittererKälte nackt und hungernd gefunden Die Ma¬trosen gaben den Kindern Nahrung und Klei¬dung, versorgten sie mit Brennmaterial undhinterließen ihnen Proviant für den Winter.Heute tobt der Krieg rings um Tschajaku Ko ,aber die Insel selbst ist eine Zufluchtsstätte, wodie Kinder mit einer alten Frau , die sie beauf¬sichtigt. in Frieden und unter dem Schutz einesbri*i ? ~h<-n Kreuze"? leben . Der schwarze Kreisauf der Koreakarte schützt sie.
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Konferenz unter Fragezeichen
O . H , Die Sowjetunion hat zwar erst zum

letztmöglichen Termin ihre Bereitschaft erklärt ,an der Vorkonferenz für eine Besprechung der
Außenminister der Großen Vier teilzünehmen.
Es hätte ihr allerdings schlecht angestanden,wenn sie plötzlich nicht mehr mitgemacht hätte ,nachdem sie vorher fortgesetzt eine solche Kon¬
ferenz gefordert hatte . Nun werden also am
5. März in Paris die Stellvertreter der Außen¬
minister zusammentreten , um die Tagesord¬
nung, also den Kreis derjenigen Fragen abzu¬
stecken, die einige Wochen später von der
Hauptkonferenz behandelt werden sollen . Man
würde allerdings fehlgehen , wenn man die Be¬
deutung dieser ersten vorbereitenden Verhand¬
lungen für gering ansehen würde . Es wird sich
wahrscheinlich schon bei dieser Gelegenheit er¬
geben, ob es überhaupt einen Sinn hat , daß die
Außenminister selbst beraten . Die Sowjetregie¬
rung hatte ursprünglich die Forderung aufge¬stellt, nur die Deutschlandfrage zu behandeln.Sie hat sich aber schließlich der Bedingung derWestmächte gefügt , außer dem deutschen Pro¬
blem auch noch den österreichischen Staatsver¬
trag zu prüfen , sowie den allgemeinen Rüstungs¬stand in Europa.

Beweist die Zustimmung zu der Pariser Kon¬ferenz den Willen der Sowjets , tatsächlich einen
Ausgleich mit den Westmächten zu suchen ? Manist" in der Beantwortung dieser Frage in den
westlichen Hauptstädten keineswegs einig, dochwerden bereits die nächsten Tage in dieser Hin¬sicht eine größere Klarheit schaffen. Wenn der
sowjetische Vertreter in Paris versuchen sollte ,die deutsche Frage zum beherrschenden und iso¬lierten Thema zu machen, so ist das Scheiternder Verhandlungen ziemlich gewiß. Da man dasin Moskau weiß, hat es also ausschließlich diesowjetische Regierung in der Hand, zu entschei¬den, ob der Pariser Konferenz eine zweite in
Washington folgen wird . Es wäre unmöglich, die
Deutschlandfrage etwa in der Richtung einer
Neutralisierung voranzutreiben , ohne gleich¬zeitig die ganze sowjetische Stellung in Ost¬
europa zur Diskussion zu stellen . Denn bleibendie russischen Truppen in ihren jetzigen Posi¬tionen, so würde jede Isolierung Deutschlandsüber kurz oder lang seine Auslieferung an dieSowjets bedeuten . Jede andere Ansicht ist Spie¬gelfechterei.

Obwohl Deutschland den wichtigsten Bera¬
tungsgegenstand bildet , ist die Bonner Regie¬rung auf den kommenden Konferenzen nichtvertreten . Die Westmächte haben dem Bundes¬kanzler zwar die größtmögliche, jedoch nichtdie volle Unterrichtung zugesagt. Was darunterzu verstehen ist, wird sich noch zeigen müssen.Trotzdem sind wir nicht nur Objekt der Be¬sprechungen Dr. Adenauer hat mit aller Deut¬lichkeit darauf hingewiesen , daß das deutscheVolk keineswegs gewillt ist, alles hinzunehmen,was über es beschlossen wird . Natürlich habenwir zunächst kein Mittel , im Falle unserer Un¬zufriedenheit mit den Konferenzergebnisseneinem andersgerichteten deutschen Willen zurAnerkennung zu verhelfen . Aber man ist sichhoffentlich in Paris , London und auch in Wa¬shington vollständig klar darüber , was es be¬deuten würde , wenn das deutsche Volk miteiner durch die Außenministerkonferenz fest¬gelegten Regelung nicht einverstanden wäre . Esgehört nicht viel Phantasie dazu , sich auszu¬malen, welcher psychologische Rückschlag sichin Westdeutschland allein schon ergeben würde,wenn wir das Gefühl haben müßten,' vom We¬sten um gewisser scheinbarer Vorteile willenaufs Spiel gesetzt zu werden Wir in der west¬deutschen Bundesrepublik haben uns so ent¬schieden und vorbehaltlos für die europäischeFreiheit festgelegt, daß wir kein Verständnisdafür hätten , nun plötzlich als Tauschobjektfür sowjetische Zugeständnisse auf anderenGebieten benützt zu werden . Besteht die Aus¬sicht , daß eine solche Möglichkeit über bloßeSpekulationen hinaus gedeihen könnte? DieWahrscheinlichkeit dafür ist deshalb gering,weil eine selbst nur in der Zukuft schlum¬mernde Gefahr , daß Deutschland mit seinemimmer noch gewaltigen Wirtschaftspotential

und mit seinen Arbeitern und Technikern in
den sowjetischenMachtbereich einbezogen wer¬
den könnte, für den Westen viel zu bedrohlich
wäre. Bei einer Neutralisierung wäre sie je¬
doch dauernd vorhanden.

Man hat wahrscheinlich in Paris , wo man bis¬
her mit dem Gedanken einer Neutralisierung
Deutschlands am ehesten zu spielen scheint,auch noch kaum Überlegungen darüber ange-
stellt, wie die Grenzen eines solchen aus allen
Machtkonstellationen herausgelösten Deutsch¬lands ansehep würden . Glaubt man in Frank¬
reich , daß die Sowjetunion dann nicht mehr
auf der Oder-Neiße -Linie bestehen würde ? Daß
aber diese Grenze für eine westdeutsche Regie¬
rung schon aus politischen und wirtschaftlichen
Gründen, von den rechtlichen und menschlichen
ganz abgesehen, unannehmbar wäre , ist eine
Selbstverständlichkeit. Könnten die Westmächte
in einem solchen Falle wirklich die schwere
Verantwortung auf sich nehmen , — Frankreich
vielleicht zur Legalisierung seiner Saar -Linie?
— das nun aucn noch offiziell zu billigen , wassie durch unverständliche Kurzsichtigkeit zwarmitverschuldet, bisher aber wenigstens recht¬
lich noch nicht anerkannt haben ? Man siehtallein schon an diesem einen Beispiel , das sich
um zahllose andere beliebig vermehren ließe,die ungeheuren Schwierigkeiten, die jedes Ein¬
gehen auf die sowjetischen Wünsche für eine
Nichtbeteiligung Westdeutschlands an der at¬lantischen Verteidigung heraufheschwörenwürde. Wären die sich aus einer deutschen Neu¬
tralisierung auftürmenden Fragen überhauptlösbar? Vielleicht unter der Voraussetzung , daßes der Sowjetunion wirklich ernst damit ist , mitden Westmächten zu einer noch besseren Rege¬lung als nur einem modus vivendi , einer Ent¬
spannung im Kalten Krieg zu kommen . Aberwie es mit diesem sowjetischen Willen bestelltist, kann, wie bereits betont , heute kein Mensch
sagen . Darum hängen letztlich Schicksal undErgebnis der Pariser und der möglichen Wa¬shingtoner Konferenz bis zum letzten Augen¬blick in der Luft . Noch selten standen Ost-
Westbesprechungenunter dem Schatten so vie¬ler Fragen, für die eine Antwort zu finden dieDiplomaten von heute , wenigstens bisher , nochkaum genügend Phantasie , ja nicht einmal im¬mer den ernst« ! Willen aufgebracht haben .

Neues in Kürze
Washington ,(AP ) . Präsident Truman hat vondem amerikanischen Kongreß weitere 1,454 Mil¬liarden Dollar (6,012 Milliarden DM) für die

Zivilverteidigung und die strategisch wichtigeProduktion gefordert. — Die USA haben mitWirkung von Freitag , 2 . März, die .gesamte Gü¬terausfuhr nach der Sowjetunion und den Ost¬blockstaaten dem Lizenzzwang unterworfen . —Der regierende Bürgermeister von Berlin Prof .Reuter hatte eine fast einstündige Unterredungmit Präsident Truman.London (dpa). Der britische KolonialministerGriffiths lehnte die Anregung des konservati¬ven AbgeordnetenFraser ab , den nach Deutsch¬land deportierten Ostafrika -Deutschen wegenihrer Notlage Abhebungen von ihren beschlag¬nahmten Guthaben zu gestatten '
. — Labour -

Party -Pazifisten und Militärdienstverweigereraus Gewissensgründen unterlagen mit einemAntrag auf bestimmte Garantien im britischenUnterhaus mit 295 gegen 34 Stimmen.Bonn (dpa) . Im Bundesarbeitsministeriumwird zur Zeit ein Gesetzentwurf über Kinder¬beihilfen vorbereitet, der vom 3 . Kind an - einemonatliche Beihüfe . von ,20 DM vorsieht . DieBeihilfe soll bis zum 18. . Lebensjahr des Kin¬des gewährt werden. Die Finanzierung dieserBeihilfe ist im einzelnen noch nicht geklärt . Eswird erwogen , der Industrie eine Auflage inHöhe eines bestimmtenProzentsatzes der Lohn¬summe zu machen . Vom Bundesarbeitsministe¬rium wird der benötigte Betrag auf 480 Mil¬lionen Mark jährlich geschätzt.
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Enttäuschungmit Frankreich

Daß große Doch in unserer Devisenbilanz ist
zu einem wesentlichen 'Teil im Handel mit
Frankreich entstanden . Es lag nahe, , eine Lok-
kerung unserer Devisenklemme in erster Linie
durch direkte Verhandlungen mit Frankreich
zu erreichen zu suchen ebenso wie mit Groß¬
britannien , wo das andere große Loch zu stop¬fen ist . Ein befriedigendesÜbereinkommen mit
beiden Ländern hätte uns eine große Laßt ab¬
genommen, Tatsächlich schienen die Verhand¬
lungen auch günstig zu verlaufen. Frankreich
war mit einer Erhöhung seiner Einfuhrkontirr-
gente um 20 Prozent und mit einer Verminde¬
rung seiner Ausfuhrkontingente nach Deutsch¬
land um 25 Prozent einverstanden . Trotzdem
sind die Verhandlungei abgebrochen worden,
pie französische Regierung hat hierüber eine
einseitige Erklärung veröffentlicht, die in man¬cher Hinsicht aufschlußreich Ist . Natürlichkonnte der französische Verzicht nicht ohne
AuiSgleichsforderungen erwartet werden . Solchewurden bei verschiedenen Posten für Einfuhrund Ausfuhr erhöhen. Frankreich will, beispiels¬weise bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen, dieAusfuhr weniger bei den Posten beschränken,die in erster Linie den deutschen Interessenten
am Herzen liegen, wünscht andererseits aberhöhere Lieferungen in bestimmten knappen ln -diustriewaren. Der Hauptposten ist jedoch die
Förderung nach höheren Kokslieferungen, die
nun wieder in den ganzen Komplex unserer
eigenen Kohlennot, der Ruhrbehörde undschließlich des Schurhanplans hineintrifft . Bierhat Deutschland keine Zusicherungen machenkönnen . Das ist recht enttäuschend. Gewißkann
Frankreich kein Vorwurf gemacht werden, daßes Kompensationen für ein Entgegenkommenwill . Aber merkwürdigerweise berühren der¬artige Wünsche oder Forderungen immer sozu¬sagen unsere empfindlichste Stelle. Und geradeim jetzigen Zeitpunkt häufen sich solche Dinge ,auch neben einer scharfen Ablehnung einer
Aufhebung der Industriebeschränkungen, sodaß das Problem Schumaniplan immer ernst¬lichere politische Aspekte annimmt . a . n.

Kritisieren — nicht schimpfen!
Es ist Bürgerrecht, am Staat und seinen Ein¬richtungen zu kritisieren . Man muß auch Ver¬ständnis dafür zeigen , daß diese Kritik oft sehrtemperamentvoll und scharf wird . Denn dieNotstände sind groß und es kann ihnen nichtschnell und wirksam genug abgeholfen werden.Und wir alle sind, wenn wir einen Blick in diePolitik tun , so verärgert , daß uns die Grenzenverschwimmen, wo die Kritik aufhört und das

Schimpfen anfängt . Aber soweit verstehen wiruns wohl alle noch , daß dieser Satz , der in einerZeitschrift zu lesen war , mit Kritik nichts mehrzu tun hat : „Viele Leute halten große Reden,und wenn sie im Parlament sitzen, sind sievollgefressen und haben alles vergessen.“ Dasist bloß noch Geschimpfe und ist nicht einmaldumm und deshalb vielleicht verzeihlich, son¬dern gemein, gehässig und bösartig. Was aberallem die Krone aufsetzt, ist die Tatsache, daßder Schreiber dieses Ergusses der Bundestags¬abgeordnete Loritz ist. Dieser Tage wurde erin Bonn zitiert , und man muß der dort kund¬getanen Meinung zustimmen, daß solche Äuße¬
rungen nicht nur geeignet sind, das Ansehendes Parlaments zu schädigen, sondern auch dasdemokratische Gefüge zu unterminieren . In derPolitik ist es gefährlich, Narrenfreiheit zugeben ; es kann schon bedenklich werden , wennsich die Conferenciers und Spaßmacher zu sehrmit ihr beschäftigen. f. 1.

Der Stuttgarter DP-Skandal
Stuttgart (Hue) . Vom Staatsbeauftragten für

Wiedergutmachung erfahren wir , daß bei der
Prüfung der Wiedergutmachungsanträge ver¬schleppter Personen an den Staat 800 Fälschun¬
gen festgestellt wurden . Gegenüber früheren
Erklärungen wird nunmehr zugegeben, daßauf Grund dieser gefälschten Papiere zum Teil
sogar Zahlungen geleistet wurden . Genaue Mit¬
teilungen über die Höhe des Schadens, der da¬durch dem Land Württemberg-Baden entstan¬den ist, können noch nicht gemacht werden.Die polizeilichen Ermittlungen gestalten sich
außerordentlich schwierig, und in den meistenFällen kann eine genaue Feststellung von Fäl¬
schungen nur vom Wiedergutmachungsamt in
München getroffen werden . Da die Antragstel¬ler inzwischen größtenteils ausgewandert sind,wird es Monate dauern , bis die tatsächlichen
unberechtigterweise ausgezahlten Summen er¬mittelt sind.

An Ostern soll die Schule beginnen
Aber die Minister haben das erst für 1952 beschlossen

Darüber kann kein Zweifel bestehen : Unsere
gegenwärtigen Schulverhältnisse machen nichtnur den Kindern , sie machen auch den Eltern
große Sorgen. Wir denken dabei nicht ap die iri:vielen Orten ungenügenden Raumverhältnisse,an die durch den Krieg und die schlimmenUm¬
stände nach 1945 bedingten Lücken ln der Aus¬
bildung unserer Kinder , an die vielen Unzu¬
länglichkeiten der Lehrmittel und vieles andere
mehr ; wir haben jetzt das Schulsysteip im, Augeoder besser gesagt, seine Systemlosigkeit.

Es war eine Freude , vor einigen Tagen zulesen, daß die Kultusminister der Bundesrepu¬blik sich darüber geeinigt haben, ab 1952 den
Schulbeginn wieder einheitlich auf Ostern
zu verlegen . Das ist schön ein Gewinn und es
wäre nur zu wünschen, daß sich Bayern der. all¬
gemeinen Regelung anschlösse . Denn darauf ge¬rade kommt es an , daß Kinder , die mit ihren
Eltern von einem Ort zu einem anderen verzie¬hen müssen, nicht auch durch verschiedenen
Schulbeginn am neuen Platz noch größere
Schwierigkeiten bekommen.

Ja , die Minister haben sich auch schon Ge¬
danken gemacht, ob man den anderen Unan¬
nehmlichkeiten auf den Leib rücken könne. Sie
wollen einheitlich im 5 . Schuljahr die erste und
im 7 . Schuljahr die zweite Fremdsprache be¬
ginnen lassen . Nur haben sie sich ' darüber nicht
einigen können, mit welcher fremden Sprachesie beginnen wollen. Das war früher schon sehr
verschieden, ist aber jetzt in den Besatzungs¬

zonen nach dem Willen der Alliierten festgelegt
worden. Deshalb fangen sie in der Ostzone mit
dem Russischen an und in den anderen mit dem
Englischen bzw. Französischen. Für die Schüler
wirkt sich das unangenehm aus, wenn sie von
einem Ort zum anderen oder von einer Schule
zu einer anderen wechseln müssen bzw. wollen.

Als erste« spüren die Abwehr der Schüler und
der Eltern gegen solche Unzulänglichkeiten die
Gemeinden, weil sie als die zunächst Verant¬
wortlichen erscheinen. Diese können aber auch
nichts weiter tun , als diese Dinge weiterzuge¬ben, weil sie in Fragen der inneren Schulver¬
waltung nur geringe Zuständigkeit haben und
weil schließlich der Wirrwarr noch größerwürde , wenn die Gemeinden selbst an der
Schule herumlaborierten . Der Deutsche Städte¬
tag hat sich deshalb an die Kultusminister ge¬wandt , mit dieseh sich besprochen und Vor¬
schläge gemacht.

Er sprach sich für den Ostertermin aus und
forderte gute Ubergangsmöglichkeiten zwischen
den Grundschulen (Volksschulen) . Da es solche
mit sechsjähriger und vierjähriger Dauer gibt,ist das notwendig. Das Naheliegende, eine ein¬
heitliche Regelung der Grundschulzelt, erscheint
dem Städtetag im Augenblick nicht möglich . Er
setzt sich aber dafür ein, daß die sogenannte
grundständige , also übliche Fremdsprache im
gleichen Schuljahr beginnt und daß überall die
Möglichkeit vorhanden ist, die Fremdsprache
zu lehren , die in den anderen Ländern grund-

Aus der christlichen Welt
Aufruf zur Nachbarhilfe in den Gemeinden
Das Hilfswerk der Evangelisch-Reformierten

Kirche in Nordwestdeutschland erläßt einen
Aufruf zu verstärkter Nachbarschaftshilfe, der
mit dem Hinweis schließt: „Wir wollen uns von
unseren ausländischen Freunden und Glaubens¬
brüdern , die in den schwersten Notzeiten unse¬
rer treu gedachten, nicht beschämen lassen.“
Im einzelnen bittet das Hilfswerk die Gemein¬
deglieder, abgelegte ältere und unmodern ge¬
wordene Bekleidungsstücke anläßlich des Jah¬
resschlußverkaufs an bedürftige Nachbarn
weiterzugeben.

Gerechtigkeit für die Gefangenen
Die hannoversche Landessynode richtete in

einer Entschließung die Bitte an die zuständigen
Instanzen der früheren Feindstaaten , für die
immer noch inhaftierten Deutschen unverzüg¬
lich ein Gerichtsverfahren durchzuführen, die
ausgesprochenen Todesurteile nicht mehr zu

Vollstreckern sondern im Gnadenwege umzu¬
wandeln oder aufzuheben und endlich in allen
Fällen eine ordentliche Berufungsinstanz zu
schaffen.

Dankesbrief aus der Sowjetzone
Als Dank für 73 Pakete mit 9 Zentnern hoch¬

wertigen Nahrungsmitteln und Kleidungs¬
stücken, die von der Frankfurter Matthäus¬
gemeinde an ihre Patengemeinde in der Sowjet¬
zone im Laufe des vergangenen Jahres geschickt
waren , ging ein Brief des dortigen Ortspfarrers
ein , in dem es heißt : „Wir konnten nur immer
staunen , wie es möglich war , daß wir so viele
Liebesgaben erhielten . Viele stille Wünsche
konnten wir damit erfüllen und viel Not lin¬
dern . . . Und dann erst die Freude im Kinder¬
gottesdienst, als zu Weihnachten die Tüten mit
den Nüssen zum Vorschein kamen . Manche
sahen zijm ersten Male eine Nuß . .

ständig ist. UnH dann möchte der Städtetag noch
eine einheitliche Regelung hinsichtlich der Ge¬
samtschuldauer für die Besucher der Höheren
Schule bzw. Öberschule, an deren Ende eine
gleichwertige und in allen Ländern gleichmäßig
anerkannte Reifeprüfung stehen müsse.

Die Kultusminister stimmten diesen Anregun¬
gen zu . Aber die Vertreter der Städte scheinen
nicht so gutgläubig zu sein, denn sie betonten,daß es mit der programmatischen Anerkennung
nicht getan sei , sondern daß ihr beschleunigt
die Verwirklichung folgen müsse.

Man wird sich dieser Mahnung anschließen
müssen. Wir Deutsche sind zwar immer darauf
stolz gewesen, daß wir uns auf dem Gebiete der
Kultur und des Schulwesens nicht uniformieren
lassen wollen, aber es gibt hier Grenzen. Diese
liegen dort , wo Eltern und Schülern die unbe-
zwelfelbaren Vorteile eines solchen Schul¬
systems beschwerlichfallen . Es scheint die herr¬
schende Ansicht jetzt dahin zu gehen, daß die
Mannigfaltigkeit im Schulwesen beibehalten
werden soll, daß man sich aber doch ernsthaft
bemüht , solche Übergangsmöglichkeiten ' zwi¬
schen den Ländern und den Schultypen zu
schaffen, daß dadurch den Schülern keine Zeit¬
verluste erwachsen und keine zu vermeidbaren
Ausgaben durch Förderkurse .

Jetzt hat sich auch der Bundestag eingeschal¬
tet . Sein Kulturausschuß hat den Kultusmini¬
stern der Länder einen Normaltyp der
Höheren Schule yorgeschlagen. Dadurch solle
eine Vereinheitlichung erreicht werden , die
dringend notwendig sei. Damit würde also die
Volksvertretung einer anderen Auffassung hul¬
digen als die Kultusminister , für den Normal¬
typ ist als erste Fremspracbe Englisch und als
zweite vom 7 . Schuljahr an Latein vorgesehen.
Diese neue Form solle die bestehenden nicht
ersetzen, sondern danebengestellt bzw. dort
eingeführt werden , wo nur eine Höhere Schule
bestehe.

Wie dringend erforderlich es ist, auf solche
Mittel und Wege zu sinnen, zeigt die Erwägung,daß nicht nur für Beamte Versetzungen zu be¬
rücksichtigen sind, sondern daß nach den Um¬
wälzungen von 1945 immer noch große Men -
sehenmasseninnerhalb Westdeutschlands in Be¬
wegung sind und daß es noch Jahre dauern
wird, bis alle diese Menschen Wieder so etwas
wie eine Heimat gefunden haben . Wenn eine
Individualisierung des Schulwesens aus kultur¬
politischen, landschaftlichen und gesellschaft¬
lichen Gründen zu bejahen ist , so darf dies
doch nie zu einem engstirnigen Föderalismus
ausarten und es müssen doch immer die Mög¬
lichkeiten des Übergangs ’ünd des Schul Wech¬
sels im Auge behalten werden. L.

Haben Stalin und Mao es satt?
Der Krieg in Korea und der sowjetische Kalender

H. B. Der Artikel verlangt vom Leser eine
gewisse Nachsicht. Der Verfasser war natürlich
weder in Hongkong noch in Peking oder Mos¬
kau . Vielmehr versucht er hier , dem Leser
einen Extrakt davon zu bringen , was an Ge¬
rüchten , Vermutungen , Analysen in der asiati¬
schen und amerikanischen Welt über die .mut¬
maßliche Fortsetzung des Krieges in Korea
umgeht . Das alles mündet in die Frage der
Überschrift , auf die allerdings erst die Zukunft
die endgültige Antwort geben wird.

In einem vorhergehenden Artikel — „Stra¬
tegie um Yalu und Han“ — war die Ansicht
vertreten worden , daß der Krieg in Korea zur
Zeit ein Krieg im Laboratorium sei . Es gibt, so
läßt sich heute sagen, drei Möglichkeiten für
Moskau und Peking : 1 . ihn in diesem Stil
weiterzuführen . Das würde nach aller Wahr¬
scheinlichkeit zur Aufreibung der chinesischen
Divisionen führen ; die letzten beiden Monatehaben ihnen bereits 200 000 Mann gekostet.
3. Moskau unterstützt China mit Flugzeugenund Panzern . Das würde die BombardierungChinas, der Mandschurei und sowjetrussischerEisenbahnen durch die Amerikaner nach sich
ziehen, — und Weltkrieg Nr. 3 hätte begonnen.
3 . Mao-tse- tung zieht seine Divisionen zurückund läßt sieh zu Verhandlungen herbei . Das
könnte zu .einer wenigstens vorläufigen Berei¬
nigung der Fernost-Fragen führen.

Mit einiger Verwunderung wird der Leser
bemerkt haben , daß von einem Abzug derUNO-Truppen aus Korea nicht mehr die Redeist. Das ist kein billiger Optimismus, der sichnach den letzten Abwehr- oder Angriffserfolgender UNO-Truppen breitmachte . Vielmehr hat
sich das aus folgendem ergeben : 1 . Die Nord¬
koreaner wären zu Beginn des Koreakrieges

besser mit schweren sowjetrussischeh Waffen
ausgerüstet als später die Chinesen. Offensicht¬
lich hatte Moskau damit gerechnet, mit ihnen
allein Korea erobern zu können . 2 . Die UNO-
Offensive aus dem Brückenkopf von Pusan , die
große Landung bei Inchon und der schnelle
Vormarsch zum Yalu stellten Moskau und Pe¬
king vor die peinliche Alternative , entweder
den Krieg ganz von neuem .zu beginnen oder
ihn abzublasen. Sie wählten das erstere , weil
ihnen die breit auseinandergezogene dünne
UNO -Front am Yalu einen Erfolg verhieß . Da¬
bei scheint, wenigstens sehen britische Journa¬
listen es so , das Abkommen zwischen Stalin
und Mao an der Jahreswende 1949/1950 inso¬
weit eine Rolle gespielt zu haben , als Korea
als chinesisches Einflußgebiet galt und Stalin
nur intervenieren sollte, wenn eine Bombar¬
dierung Chinas selbst erfolgte . 3. Der Kriegblieb jedoch im Laboratorium : d . h . die Ame¬
rikaner verdarben der anderen Seite das Kon¬
zept zum, zweiten Male.

In dem Stalin-Interview war . wie wir vor
ein paar Tagen feststellten , besonders aufge-
fafleh, daß die Deutschland - Frage , nach den
sowjetischen Noten das brennendste Gegen¬
wartsproblem überhaupt nicht erwähnt wor¬
den war . Nun wird dieses Interview von brit .und amerik . Fernost-Fachleuten in Zusammen¬
hang mit dem nun anscheinend als sicher gel¬tenden Besuch Maos in Moskau gebracht. Sie
weisen darauf hin, daß Stalin mehr nach Ostenals nach Westen gesprochen hat und sich mitseinem militärischen Urteil gebrüstet habe.Tatsächlich hat er den Chinesen und Nord¬koreanern gut zugeredet : sie würden es mitihrer besseren Moral schon schaffen. Er kenneihre Gegner aus dem letzten Kriege, Sie seien

ganz gute Soldaten, aber ihre Moral sei nicht
weit her . Mit anderen Worten : offensichtlich
beabsichtigt Stalin nicht, durch militärische
Intervention in Korea einen großen Krieg zu
riskieren , sondern behält sich die diplomatischeund politische Unterstützung Chinas wie bis¬
her vor. . • •ri-r .n;. , . i

■Das hat manche Vorteil̂ und einige große
Nachteile. . Gewiß werden- dörv .HaapigegherAmerika und der Hauptverbündete China, der
mit seiner Menschenmasse von 450 Millionen
sein besonderes „Leben“ führen könnte , be¬
schäftigt und vielleicht von anderen Dingen ab¬
gelenkt . Aber auf der anderen Hand würde
eine chinesische Niederlage gewisse psycholo¬
gische Kettenreaktionen bei der anderen Ver¬
bündeten der Sowjetunion auslösen. Man würde
sehen, daß hier zwei Verbündete , Nordkorea
und Rotehina, in eine Niederlage hineingehetzt
worflen sind, ohne daß ihnen’ eine richtige Hilfe

•zuteil wurde . Hierin liegt ohne Zweifel eine
ganz große Gefahr für die Zukunft , und essteht bei Moskau, wie hoch es diesen Rück¬
schlag einschätzt. Ja , man äußert bereits die
Ansicht , daß die tschechoslowakische und ;ta-
jienische Krise der . Kommunistischen f -irtei
zum Teil darauf zurückzuführen ist .

Der andere Nachteil, wenn man einmal von
dem Ausbleiben der chinesischen Interventionin Indochina absieht , ist , daß mit Korea die
amerikanische Mobilisierung angelaufen ist . Eshat sich also gezeigt, daß es einen Punkt gibt,über den hinaus die Amerikaner nicht nach¬
zugeben gesonnen sind — eine Lehre für die
Politiker des Kreml, die ihren Kalender mit
einiger Wahrscheinlichkeit beeinflussen wird.Besonders kecke Propheten behaupten bereits,sie hätten für diese Generation bereits „denOmnibus verpaßt “ .

Hilfe gegen Kinderlähmung
18. Spendenliste

8.50 DM: Ungenannt ; J DM- Invalide (7 . Rate ) ;
3 DM; J. Schmoll , Rastatt , Lochfeldstr. 3; 5 DM:
Weber , Baden -Baden ; 6 DM: Math . Clemens,
Schumannstr . 3 ; 10 DM: Ungenannt; 15 DM : Un¬
genannt; 56 .80 DM: Personalamtsbereich Postamt
Durlach ; 194 .85 DM: Major Albert aus USA;
460 DM: Spende aus dem McCloy-Fonds,

Damit erhöht sich der Gesam *betrag der bisher
eingegangenen Spenden auf 18 544 .95 DM.

Der 4. März der Sudetendeutschen
Nach Beendigung des ersten Weltkrieges

hatten die Sudetendeutschen den Anschluß ihrer
Heimatgaue an Deutsch-Österreich und mit
diesem die Vereinigung aller dieser Gebiete
mit dem Deutschen Reich gefordert . Als unter
Bruch des Wilsonschen Versprechens auf Selbst¬
bestimmung und gegen den ausdrücklichen
Protest der Sudetendeutschen ihr Heimatgebiet
gewaltsam von tschechischen Truppen besetzt
und der sudetendeutschen Bevölkerung die
Teilnahme an den für den 4 . März 1919 an¬
beraumten Wahlen zur österreichischen Na-
tionalversaihmlung verboten wurde , veranstal¬
teten alle sudetendeutschen Parteien auf
Anregung des damaligen Führers der sudeten¬
deutschen Sozialdemokraten Seliger in den
Kreisstädten des Sudetenlandes Massenkund¬
gebungen, auf denen feierlich gegen die brutale
Vergewaltigung des Sudetendeutschtums Protest
eingelegt und nochmals nachdrücklich das
Selbstbestimmungsrecht gefordert wurde . Ge¬
gen die Hunderttausende der friedlich demon¬
strierenden Sudetendeutschen eröffnete auf
Anordnung der Prager Regierung das tsche¬
chische Militär das Feuer . Nicht weniger als
117 Sudetendeutsche brachen unter den Kugeln
der tschechischen Gewehre und Maschinen¬
gewehre tot zusammen. Mehrere hunderte Ver¬
wundete wälzten sich in ihrem Blute.

Wenn an diesem 4. März 1951 in allen Teilen
der Bundesrepublik die Sudetendeutschen ihrer
Blutopfer von damals gedenken, dann haben
diese Feiern nicht etwa den Charakter einer
einseitigen nationalistischen Demonstration,sondern wollen nur das selbstverständliche
Recht auf Rückgabe der geraubten Heimat und
die nationale Selbstbestimmung ihrer recht¬
mäßigen Herren und Besitzer der Weltöffent¬
lichkeit ins Bewußtsein rufen,

Dr . Beghtofd gestprben
Am 1 . März 1951 verschied in Schriesheim

der letzte Landeskommissar von Mannheim,Dr. Gustav Bechtold, im Alter von 74 Jahren .
Dr . Bechtold , der einer alteingesessenen Wein-
heimer Familie entstammt , war im Herbst 1902
in den Dienst der badischen inneren Staats¬
verwaltung getreten und zunächst als Referen¬
dar bei den Bezirksämtern Achern und Karls¬
ruhe verwendet worden . Im Herbst 19£2 wurde
er als Landrat zum Bezirksamt Mannheim, im
Juli 1030 zum Bezirksamt Bruchsal versetzt .
Nach dem Tod des Landeskommissars Dr.
Scheffelmeier übernahm Dr. Bechtold im Juli
1938 vertretungsweise dag Amt des Landes¬
kommissars in Mannheim, das ihm im Februar
1940 endgültig übertragen worden ist . Mit
Wirkung vom 1 . August 1945 wurde Landes¬
kommissar Dr. Bechtold in den Ruhestand ver¬
setzt.

Mit Landeskommissar, ^jr . Bechtold ist eine
Persönlichkeit dahingegangen,' die in sich die
beste Tradition der badischen Verwaltung ver¬
körperte . Pflichtbewußt und tatkräftig , auf¬
geschlossen für jedermann und um das. Wohl

_der seiner Verwaltung anvertrauten Amts¬
bezirke bedacht, widmete sich Dr. Bechtold Thit
unermüdlichem Arbeitseifer der Erfüllung sei¬
ner Dienstobliegenheiten und bewährte sich
insbesondere auch in den Jahren 1933 bis 1945 ,als es galt, die Grundsätze der Gerechtigkeitund Objektivität in der öffentlichen Verwaltung
.angesichts der zahllosen Übergriffe und Zu¬
mutungen der Partei zu wahren und unerschüt¬
terlich zu verteidigen. Auf Anordnung des
damaligen Reichsstatthalters Wagner mußte
Dr . Bechtold im August 1935 unter gleichzeitigerEinleitung eines förmlichen Dienststrafver¬
fahrens für mehrere Monate außer Dienst ge¬setzt werden. In den Augen der Bevölkerungerfreute sich Landeskommissar Dr. Bechtold
großer Beliebtheit, weil ihm jedermann Ver¬
trauen entgegenbrachte. Seinen Untergebenenwar er ein gerechter und fürsorggnder Vor¬
gesetzter und in seiner Berufsauffassung ein
Vorbild .

Meldepflicht soll abgeschafft werden
Stuttgart (AP) . Das württemberg -badische

Justizministerium hat einen Gesetzentwurf
ausgearbeitet , nach dem die ärztliche Melde¬
pflicht an die Gesundheitsämter bei Behand¬lung von Fehlgeburten abgeschafft werden soll .Anlaß zu diesem Schritt sind die Massenfest¬nahmen und -Vernehmungen von über 200Frauen in Weinheim, die in der Öffentlichkeit
große Empörung auslösten.
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Vorspiel in Paris
Das Auto fuhr über die Place de la Concorde,die in ein Meer von Licht getaucht , war . PeterNoack stieg aus. Er betrat das Hotel Crillon,eines der vornehmsten Hotels in der LichtstadtParis . Im Speisesaal erwartete ihn der fran¬zösische Juwelier George Valeur . In seinertemperamentvollen Art begrüßte er den Deut¬schen .
„Haben Sie die beiden Tage gut verbracht ? “

fragte er.
„Ich bin zufrieden“ , antwortete Noack . „Parisist immer wieder schön , vor allem für jemand,der , wie ich , sonst kaum einmal im Jahre ausseiner Plantage herauskommt .“Der Kellner brachte die Speisekarte.Noack , eine große, breitschultrige Erschei¬nung mit sonnengebräuntem Gesicht, das vondichten, grauen Haaren umrahmt war , sagtezu Valeur:
„Wie wäre es, wenn Sie das Essen zusam¬menstellen würden? Während unserer gemein¬samen Überfahrt habe ich Sie als so hervor¬ragender Feinschmecker kennengelernt , daß ichmich heute abend gerne Ihrer Wahl anver¬trauen möchte!“
Der Franzose lächelte geschmeichelt.
„Ich hoffe Sie nicht zu enttäuschen, MonsieurNoack !“
Während Valeur sich mit sichtlichem Eiferin die Speisekarte vertiefte und der Kellnerdie zahlreichen Bestellungen notierte , ließ

Noack seine Blicke in dem vornehm eingerich¬teten .Lokal umhergehen.
Viele elegante Leute waren da ; es ging sehrruhig zu, nur hin und wieder hörte man leisesReden oder das Klirren von Messer und Gabel.
„ Ich erwarte nachher einen Bekannten , derHerr ist Russe“

, sagte Valeur während desEssens. „Es stört Sie doch nicht?“
„Keineswegs.“
„Monsieur Serkin ist ein interessanter Ge¬sellschafter. Er ist schon weit in der Weltherumgekommen, Sie werden sich mit ihm gutunterhalten !“
Nach einer halben Stunde erschien der Russe.Er war etwa vierzig Jahre alt , mit betonterEleganz gekleidet und hatte scharf geschnit¬tene Züge von ausgesprochen slawischem Ge¬präge.
Valeur machte ihn mit Peter Noack bekannt .
„ Monsieur Noack ist mit dem gleichen Damp¬fer wie ich von Rio herübergekommen“

, sagteer erläuternd . „Wir haben uns unterwegs an¬gefreundet . Zu meinem Vergnügen konnte ichMonsieur Noack bestimmen, für ein paar Tagein Paris Aufenthalt zu nehmen .“
Sehr rasch kamen die Herren in ein angereg¬tes Gespräch. Auf Serkins Fragen berichteteNoack , daß er in SüdbrasiÜen eine Plantagebesitze und sich jetzt auf der Reise nach Ber¬lin zu seiner dort lebenden Schwester befinde,die er seit Jahren nicht mehr gesehen habe.

„Wissen Sie auch, Monsieur Serkin“
, wandteder Juwelier sich an den Russen, daß sich imFamilienbesitz meines Freundes Noack einGegenstand befindet , für den ich jeden Preisbezahlen würde? "

Noack wehrte ab .
„Fangen Sie um Himmelswillen nicht schonWieder von den .Sieben Sternen “ an !“
„Sieben Sterne ? “ warf der Russe ein.
„Es handelt sich um ein Diadem, ein Er¬

zeugnis altindischer Kunst “ , erklärte der Fran¬
zose , und Begeisterung klang hörbar aus seinerStimme ; „vor Jahren sah ich es in London,in einer Ausstellung, die nur die besten undwertvollsten Stücke indischen Kunsthandwerksenthielt . Seitdem konnte - ich die .Sieben Sterne“
nicht mehr vergessen !“

Seine Schwester, in deren Besitz sich dasDiadem befinde, habe es auf Bitten der Lon¬doner Ausstellungsleitung für jene Veranstal¬tung zur Verfügung gestellt, fügte Noack hinzu.
„Sie können sich vorstellen Monsieur Ser¬kin “

, sprach der Franzose weiter , „wie erstauntich war , als ich während der Überfahrt zufäl¬
lig von Monsieur Noack erfuhr , daß er derBruder jener beneidenswerten Dame ist, diedas Diadem, das es mir so sehr angetan hatte ,besitzt !“

„Besteht gar keine Aussicht für Sie , es zuerwerben?“
„Monsieur Noack glaubte , mir in dieserHinsicht keine Hoffnung machen zu können.“
„Märchenhafte Preise wurden uns schon fürdas Diadem geboten“, sagte Peter Noack dar¬auf , „auch Museen haben uns bereits mehrfachAngebote gemacht — aber wir werden unstrotzdem niemals von dem Diadem trennen !Es ist für uns mehr als ein wertvoller Schmuck¬gegenstand ; es ist ein Andenken an meineEltern , an eine der interessantesten Zeitenihres ereignisreichen Lebens !“
„Wollen Sie Monsieur Serkin nicht erzählen,wie die .Sieben Sterne “ in den Besitz Ihrer

Eltern gelangt sind? “ bat Valeur. Und zu demRussen gewandt : „Es ist eine recht abenteuer¬liche Geschichte , die Sie zu hören bekommet!werden !“
„Sie machen mich neugierig , MonsieurNoack !“ sagte der Russe höflich .
„ Die Geschichte ist rasch erzählt “

. Noackmachte ein paar Züge aus seiner dunkelfar -benen Zigarre , „Das unruhige Blut , das michin jungen Jahren in die Ferne trieb , hatte auchmein Vater schon . Er war Arzt , Spezialist für
Tropenkrankheiten , Jahrelang weilte er inAfrika und Asien. Meine Mutter,' dje seinebeste Gehilfin war , begleitete ihn meist aufseinen langen, beschwerlichen Reisen. In Indienwar es , wo mein Vater seit Monaten mit der
Forschung einer Krankheit , die bisher allen
Versuchen , sie zu bekämpfen , getrotzt hatte ,beschäftigt war , als er an den Hof eines in¬
dischen Fürsten gerufen wurde ; dessen jungeFrau auf den Tod erkrankt war . Die anderenÄrzte hatten sie schon aufgegeben; mein Vaterrettete sie . Er wurde von dem dankbaren Gat¬ten in wahrhaft fürstlicher Weise belohnt undmeine Mutter, die noch eine Zeitlang die jungeFürstin pflegte, erhielt von dem Fürsten inverschwenderischer Fülle Schmuckgegenständealler Art, Perlenketten , Ringe und ähnliche
Dinge , dazu als köstlichstes Geschenk das gol¬dene Diadem mit den sieben Steinen , die wieSterne glänzen

„Daher trägt das Schmuckstück wohl denNamen .Sieben Sterna “? “ warf- der Russe ein,der aufmerksam zugehört hatte .
„Ja . Eihe seltsame Bewandtnis , so sagte derFürst zu meiner Mutter , habe es mit demDiadem. Es berge Wunderkräfte in sich : derFrau , die es trage , verleihe es die Macht , denMann ihrer Liebe für sich zu gewinnen, -eiijeLiehe zu ihr immer größer und stärker wer¬den zu lassen.“
Noack machte eine kurae Pause, während

er sich wieder mit sichtlichem Genuß ßeiner
Zigarre widmete.

„Das ist die Geschichte von den .SiebenSternen“.“ Er lachte in seiner behaglichen Artauf. „Ob die Sache mit dem Liebeszauber, dender indische Fürst in das Diadem hinein-
geheimnist hat , stimmt, entzieht sich meiner
Beurteilung , . , Allerdings muß ich zugeben,daß etwas in dem Glanz der sieben Steine Ist,das jeden, der sie zum ersten Male sieht,fasziniert, ja beinahe verwirrt ! Man meintwirklich, in das strahlende , gleißende Licht vonSternen zu blicken , ,

„Es handelt sich um Golcondah-Diajnanten,die bekanntlich zu den wertvollsten indischenDiamanten zählen“ , ließ sich jetzt Valeur , derFachmann hören. „Durch eine meisterhafteSchleiftechnik verstand man es , den Steinendas Aussehen schimmernder Sterne zu geben!"
„Und dieses Wunder eines Schmuckstücksbefindet sich im Besitz Ihrer Familie, Mon¬sieur Noack ? “ fragte der Russe darauf uhdhatte unmerklich einen gespannten Ausdruckin den dunklen Augen.
„Meine Schwester in Berlin bewahrt , wieMonsieur Valeur vorhin erwähnte , das Dia¬dem auf “ l
Serkin sprach darauf von anderen Dingen,als interessierte ihn das bisherige Thema hichtweiter .
Unvermittelt fragte er dann :
„Haben Sie die Absicht . Paris schon baldwieder zu verlassen. Monsieur Noack ? “
Drei oder vier Tage gedenke er noch da¬zubleiben, antwortete Noack .Gleich darauf erhob sich Serkin.
..Die Herren entschuldigen mich für wenigeMinuten, nicht wahr? Im Eifer unserer sehrinteressanten Unterhaltung habe »di ganz ein.Telephongespräch vergessen, das ich heutenoch erledigen muß !“ sagte er und verließ denSpeisesaal. ■

(Fortsetzung folgt!
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DanielBeatrice
MÄRZAGOULT AMCOMTESSE MARIE d ’7 5 . TODESTAG DER
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prei bemerkenswerte Frauengestalten in un¬
mittelbarer Geschlechterfqlge von Mutter , Toch¬
ter und Enkelin locken an sich schon den Bio¬
graphen und den Psychologen . Diese drei jedoch ,
Elisabeth Bethmann -de Flavigny , Marie d ’Agoult
und Cosima Liszt -Wagner fesseln den Betrach¬
ter in besonderer Weise . Alle drei durchbrachen
die Schranken , die ihnen Geburt , Tradition und
gesellschaftliche Stellung auferlegten . Alle drei
suchten in selbstgewählter und selbsterrungener
Freiheit die Entfaltung der Persönlichkeit . Elisa¬
beth Bethmann , die Tochter des großen Frank¬
furter Bankhauses , trotzte ihrer ebenso besitz¬
stolzen wie streng protestantischen Familie die
Ehe mit dem französischen Emigranten und
Katholiken Francois de Flavigny ab . Was diese
Verbindung denBethmanns bedeutete , bekundet
noch der leidenschaftliche Ausruf der greisen
Chefin des Hauses , Katharina Bethmann , den
ihre Enkelin Marie d ’Agoult zu ihren schmerz¬
haftesten Kindheitserinnerungen zählt : „Die
Katholischen hass ’ ich !“ Marie selbst verläßt als
Comtesse d ’Agoult einen noblen Gatten , eine
begabte kleine Tochter , einen reichen Besitz ,
eine glänzende gesellschaftliche Stellung , um
sich in das Abenteuer eines ungewissen Liebes -
bundes zu wagen , denn der Erwählte , Franz
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Nur ein kleines bißchen Güte
Nur ein kleines bißchen Güte
Aus vertrautem Auge lesen ,
Und schon schießt das Menschenwesen
Heilig auf zu zarter Blüte . -
Warmes Hauchen rührt die kalten
Triebe meines Herzens an ;
Was sich ängstlich in sieh spann
Darf nach außen sich entfalten .
Und auf einmal ist voll Bläue
Dieser vordem kalte graue
Himmel . Ja , du Mensch ! ich traue .
Deiner Güte , deiner Treue !
Sonne , unterm Augenlide
Strahlt sie lebenspendend vor ,
Und die Liebe hat ein Tor ,
Einzugehn in Herzensfriede !

Kurt Rüdiger .
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Liszt, war vier Jahre jünger und stand mitten
in seiner menschlichen und künstlerischen Ent¬
wicklung . Der Lebensweg ihrer Tochter Cosima
ist so sehr Allgemeingut , daß er hier nicht ge¬
streift werden soll . Nur die verblüffende Paral¬
lelität der Schicksale , diese merkwürdige Drei¬
heit weiblicher Seelengeschichte , sei vermerkt .

Die Franzosen haben das romantische Licht ,
das über der ersten Lebenshälfte Marie d ’Agoults
liegt , stets als ihr deutsches Muttererbe be¬
trachtet . Sie selbst erzählt in ihren „Lebens¬
erinnerungen “ eine Anekdote , die diese An¬
schauung unterstreichen mag . Es ist die Schilde¬
rung ihrer Begegnung mit Goethe , den die
Zehnjährige an einem Märzsonntag des Jahres
1815 im Garten ihres Onkels Bethmann , vor den
Toren Frankfurts , sah . Noch nach vierzig Jahren
liegt über der Beschreibung der Szene der Glanz
der Weihe , der Berufung zu einem bedeutenden
Schicksal . Marie d’Agoult glaubte an diese Be¬
rufung . Aus diesem Glauben leitet sich fast
alles , was ihrem Leben bleibende Bedeutung
gibt , her . Es war nichts anderes als der Glaube
an das ewig Weibliche , das den Genius des
Mannes zum schöpferischen Gestalten empor¬
zieht . Das erschien ihr als die einzige wahrhaft
erstrebenswerte Aufgabe des Weibes .

Als sie 1839 mit Franz Liszt in Rom weilte ,
enthüllte sie in einem denkwürdigen Gespräch

diese geheimste Sehnsucht . Sie verglich sich mit
Dantes Beatrice . Das wollte sie sein : Liszts
Beatrice , seine unsterbliche Muse , die dem Sän¬
ger das ewige , das unvergängliche Meisterwerk
eingeben würde . DochLiszts und Marie d ’Agoults
Verbindung war in diesem Augenblick inner¬
lich bereits zerbrochen . Der Traum seiner Ge¬
fährtin bedeutete ihm nichts weiter als hyste¬
rische Verstiegenheit . „Du irrst “

, antwortete er
eisig . „Es ist stets nur ein Dante , dem die Bea¬
trice ihr Dasein verdankt , nicht umgekehrt . Die
echte Beatrice ist mit achtzehn Jahren tot . Da¬
mit ist alles gesagt .“ War damit nicht alles
gesagt ?

Für die Liebe der beiden war damit wirklich
alles gesagt . Sie war erloschen . Der Ernüchte¬
rung folgte ein langes , gequältes Ringen um die
Erhaltung des äußeren Scheins . Wenn die er¬
träumten Bilder versinken , hängt sich die Ver¬
zweiflung an das Phantom . Noch ehe dem end¬
gültigen Bruch die Entfernung , die Entfremdung
und als Bitterstes schließlich die Gleichgültig¬
keit folgte , schrieb der große Balzac , von
George Sand angeregt, "den genialen Epilog des
Traums von Beatrice . In mehr als unverhüllter
Andeutung nannte er seinen Roman „Beatrice “ .
Daß Marie d ’Agoult ihm als Modell der Titel¬
heldin diente , wissen wir aus seinem eigenen
Geständnis . Ein kühnes Wagnis , eine Lebende ,
eine Dame der großen Gesellschaft , zur Roman¬
gestalt zu machen ! Die leidenschaftliche Re¬
aktion Marie d’Agoults auf dieses Buch bewies ,
daß Balzac , der meisterliche Seelenkenner , das
scheu gehütete Geheimnis seines Vorbildes , daß
er die verborgene Wunde enthüllt hatte .

Marie d’Agoult wurde in Balzacs Roman
nicht sehr nachsichtig behandelt . Sie hat auch
sonst harte , ja grausame Kritiker gefunden .Keine ihrer Schwächen wurde übergangen :
nicht ihre übertriebene äußere Eleganz , nicht
die raffinierte Beherrschung der effektvollen
Pose , nicht ihr unausrottbarer Hang , alle Män¬
ner von Rang und Namen in ihrem Salon um
sich zu scharen . Gleichwohl kann kein objek¬
tiver Betrachter die innere Kraft dieser Frau
verkennen , die groß genug war , um über den
Trümmern eines zerschlagenen Ideals eine
neue , eigene Welt aufzubauen und aus der ent¬
täuschten Liebenden eine angesehene , unter
dem Pseudonym Daniel Stern bekannte Schrift¬
stellerin zu machen .

Sie begann mit der Kunstkritik . Dann wandte
sie sich dem Roman zu , verlockt vom Beispiel
George Sands , mit der sie zuerst eine pathe¬
tisch romantische Freundschaft verband , dann
unheilbarer Haß verfeindete . Das Vprbild blieb
unerreichbar , der Versuch scheiterte . Gleich
einem ' unbegabten Maler , dessen Figuren im¬
mer nur seine eigenen Züge aufweisen , schil¬
derte sie immer wieder nur ihr eigenes Schick¬
sal . Bleibende Bedeutung als Schriftstellerin
gewann sie dann mit einem Werk der Zeitge¬
schichte . Es war ihre „Geschichte der Revolu¬
tion von 1848“ . Verblüffend an diesem Werk
ist die Wandlung der reaktionären Aristokratin
in eine Vorkämpferin moderner sozialer Ideen ,
die sich hier ankündigt . Ihre „Esquisses mora¬
les“ bieten glänzende Sätze bestechender For¬
mulierungskunst und geschliffenster Sprache .
Bemerkenswert auch ihr Briefwechsel mit
Mazzini , dem großen italienischen Revolu¬
tionär und Patrioten . Italien , das Land der
großen Erschütterungen ihres Lebens , das Land ,
wo sie ihre Kinder Cosima und Daniel geboren ,
das Land , in dem sie den Traum von Beatrice
begraben hatte , dies gleiche Italien wurde ihr
zum Muster des Kampfes um politische und

Benedetto Crote : Ruhe des Alters ?
Der berühmte italienische Philosoph voll-

^ endete , wie wir bereits kurz berichteten , am
25. Februar sein 85. Lebensjahr .

Man stellt sich das Alter als eine Zeit der
Ruhe vor , als die Zeit , da die Heftigkeit der

j • Leidenschaften besänftigt und die Schärfe der
Gegensätze und Kämpfe überwunden ist : mit

: dem Gefühl der Befriedigung und mit ruhigem
Gewissen schaut der Alte auf die Vitalität der
ihn umgebenden jungen Generation , an der er
zwar — wie er weiß — keinen aktiven Anteil
mehr haben darf und kann , die aber doch
irgendwie zu ihm gehört , weil er sie ja zusam¬
men mit den anderen Menschen seines Alters
geformt hat . Und in diesem Sinne setzt dieses

;. neue Leben sein eigenes Leben fort .
Im Alter — heißt es — ist man nachsichtig

gegen die anderen , aber man ist auch nach -
; sichtig gegen sich selbst und gegen die eigenen

Fehler . Früheren Feinden läßt man Gerechtig¬keit widerfahren ; ja , wenn es nur möglich ist ,versucht man , sich wieder mit ihnen auszusöh -
nen. Es ist ein liebenswürdiges Bild , das man

* nicht müde wird , mit lächelnder Heiterkeit zu
entwerfen .

Tatsächlich aber empfindet man nur Gleich¬
gültigkeit gegen die früheren Feinde — falls
sie keine Erben zurückgelassen haben , die ihre
Opposition fortsetzen ; denn dann wird man sich
such hartnäckig gegen diese Erben zu ver¬
teidigen wissen . Die Ruhe , die man nach einem
angestrengten Leben ersehnte , tritt nicht ein ,weil sie zu viele Widersprüche in sich birgt .* an sollte es wenigstens nicht so machen wie
<fer Marschall Trivulce , ■auf dessen Grabstein
geschrieben stand : „Hic quiescit qui nunquamQuievit“ — Hier ruht ein Mann , der niemals
ruhte.

Vfelch ein Gefühl des Widerwillens empfand*h vor einigen Jahren , als ich in den Zeitungen
über das Ende der Tochter und des Schwieger¬sohnes von Karl Marx las : mit sechzig Jahren
«atten sie alles , was sie besaßen , in zehn Teile
aufgeteilt und beschlossen , es während der fol -
genden zehn Jahre aufzubrauchen , um dann
Selbstmord zu begehen , weil sie den Verdrußund die Gebrechen des Alters nicht ertragenWollten. Sie taten das wirklich .
_ Wie anders war da doch der Tod jenes kapri -
®osen und geistvollen Neapolitaners Vittorio•mbriani etwa vierzig Jahre später ! Von einem* ngsamen , grauenvollen und unerbittlichen" hden gequält , verschrieb er sich mit nur noch
größerer Hartnäckigkeit seinen literarischen“*udien . Den letzten Band seines Werkes begann
^ mit einer Folge von Sonetten . Eines dieser
^onette war die Antwort an den Arzt , der ihm
i»fra, ;en hatte , kein Papier mehr vollzukritzeln ,1 ““«dem nur noch an seine Pflege zu denken :•oer Imbriani gab sich selbst den gegenteiligen

i »Bis zum letzten Augenblick weihe dich I

deinen alten Studien ! Bis zum letzten Augen¬
blick weihe dich der Kunst !“

Und hat man einmal auf den belustigenden
und ironischen Akzent der Wendung geachtet ,
die gewöhnlich dem Wortlaut über die Pensio¬
nierung eines Angestellten beigefügt ist ? „Ver¬
dienter Ruhestand “ heißt es da . Verdient — weil
die Verwaltung nichts mehr mit dem Betreffen¬
den anzufangen weiß , denn laut Gesetz und
einer mechanisch gezogenen Altersgrenze — muß
sie seine Arbeit als unnüta beurteilen , auch
wenn sie noch so sehr nützlich sein könnte .
Manchen Angestellten gelingt es , sich noch eine
neue Stellung zu sichern , da ihre Aktivität noch
längst nicht erschöpft ist .

Aber diejenigen , die sich der Funktion , die sie
Zeit ihres Lebens ausfüllten , völlig verschrieben
haben , bleiben in einer Leere zurück und siechen
in dieser Leere dahin .

Die Vorstellung , die man von dem angeblichen
Idyll des Alters hat , ist falsch , denn das Leben
bringt niemals Idyllen , und auch das Alter ist
ein Teil des Lebens mit seiner Anstrengung und
seiner Ruhe , seiner Traurigkeit und seiner
Freude , mit der Verzweiflung und der Hoff¬
nung , die sich bei den Besten von ihrer eigenen
Person auf die Welt und die Zukunft erweitert .

geistige Freiheit , dem sie ihre Sympathien und
als Daniel Stern auch die Mitwirkung ihrer
Feder widmete . Für Italien und ihre italieni¬
schen Freunde schrieb sie ihr Stück Jeanne
■d‘Arc Am 11 Juni 1859 erlebte es in Turin
seine Uraufführung . In der gespannten politi¬
schen Atmosphäre jener Tage wirkte es wie ein
Ruf der Freiheit , der mit entsprechender Be¬
geisterung aufgenommen wurde . Dies blieb
freilich seine einzige , ephemere Bedeutung .

Und die Erinnerung an das große , umwäl¬
zende Erlebnis ihres Daseins , an ihre Begeg¬
nung mit Franz Liszt ? Ohne Bitterkeit blickt
sie als Greisin darauf zurück . Ja , voll Dank
gedenkt sie seiner als des einen . Menschen ,
dem sie die Entfaltung ihrer Persönlichkeit ,
dem sie alles verdankt : „ Ihm verdanke ich
alles . Er hat eine große Liebe in mir erweckt ,
er hat mich von den Eitelkeiten dieses Daseins
gelöst , er hat mich mit grausamer , aber gleich¬
wohl heilender Hand von meinem eigenen Ich
gelöst . Möge er niemals Bedauern oder Reue
darüber empfinden , daß er mir weh getan hat !
Wenn er. so gewesen wäre , wie er hätte sein
sollen , wäre ich geblieben , was ich war . Nie¬
mals hätte sich mein Name aus dem unbe¬
kannten Dunkel erhoben !“

Damit umreißt sie den Sinn ihres eigenen
Lebensweges : Leid und Enttäuschung umzu¬
wandeln in einen neuen , schöpferischen An¬
fang . Sie besaß die Kraft dazu , und auch das
Gelingen wurde ihr nicht versagt .

Bertold K . Weis .

SIGISMUND VON RADECKI :

■s

Ludwig Wagner : Landschaft im Vorfrühling (Kohlezeichnung )

Privatleben der Venus von Milo
Sie war anfangs eine gutflüssige Masse von

Kalziumkarbonat . Und zugleich eine Idee , die
irgendwo außer Zeit und Raum „weste “ . Eines
Tages kristallisiert die Glutmasse zu Marmor ,
unter ungeheurer Dampfentwicklung . Darauf
vergehen Millionen Jahre , was für Kristalle
und Ideen gar nicht langweilig ist . Darauf
kommt ein Grieche , gewahrt den Stein und
schaut in ihm den einen Körper , den er noch
nie erblickte :

„So wird das Wunderbild der Venus fertig :
Ich nehme hier ein Aug ’

, dort einen Mund ,
Hier eine Nase , dort der Brauen Rund ..
Es wird Vergangenes mir gegenwärtig . . .“

Seine Idee sieht er hinausverbannt in den
Marmorblock , er bewaffnet sich mit Hammer
und Meißel zum Befreiungswerk ! Mit Leiden¬
schaft bricht , splittert und feilt er die Stein¬
kruste vom atmenden Leibe weg , immer in der
entsetzlichen Angst , ihn zu verletzen .

Nun steht sie da . Sie wird bekränzt , ange¬
betet , geraubt , verkauft , umgestürzt , vergessen ,
wieder entdeckt . Bei einem Handgemenge stürzt
sie ins Meer , wird mit einer Seilwinde weiß und
tropfend emporgehoben wie Aphrodite aus dem
Meeresschaum , endlich unförmig mit Werg um¬
wunden wie ein Brandverunglückter — und
nach Paris geschafft , in die Stadt des Drecks
und des Lichtes .

Wieder steht sie da , einsam im dunkelausge -
schlagenen Eckzimmer des Louvre . Sie regt -kei¬
nen Finger (sie hat ja bloß Armstümpfe ) und
erzeugt dennoch fortlaufend ästhetische Diskus¬
sionen sowie Tausende kleiner Gipskinder , die
von den glutäugigen Straßenverkäufern auf
dem Kopf getragen werden . Berühmt geworden
wie Hamlet , gibt sie täglich , außer Montags ,
Audienz von neun bis drei . Hören wir zu :

Es erscheinen Mister Babbitt und Frau , das
rote Büchel in der Hand . Beide vertiefen sich in
den Baedecker und rufen a tempo : „Ach . . .
Venus of Milo . . . !“ Pause . Babbitt , mit einem
scheuen Seitenblick auf seine Frau : ”She ’s
great !“ . . . (Ab ) .

Zwei junge Mädchen , Arm . in Arm . Sie sind
groß , kräftig , hübsch . Sprachlos bleiben sie
stehen . Jetzt stößt die eine die andere heimlich
an : „Du , so schön sind wir auch . . . !“ (Ab) .

Ein Bildhauer und ein Schriftsteller . Zuerst
genieren sie sich , weil die Statue so bekannt ist .
Der Bildhauer (nach einer Pause ) : „Sehen Sie,
die Zeit , das ist der gewaltigste Kunstkritiker
aller Zeiten ! Sie hat ihr die Arme wegkritisiert

das war es , was zur Vollkommenheit noch
fehlte . Ägyptische Statuen brechen nie ab . Die¬
ser Körper war mit dem Stein erschaffen —
er blieb ; ihre Arme wurden gegen den Stein
geschaffen — sie brachen ab .“

Schriftsteller (im Weggehen ) : „Aber die Nasen
brechen ja doch auch ab . . . “ (Ab ) .

Ein Maler und ein Schriftsteller .
Der Maler : „Unfaßbar , daß sie einmal bemalt

gewesen ist . Parischer Marmor , leicht aquarel
liert , haha ! Die Venus von Milo , geschminkt ,mit rosa Bäckchen ! . .“

Schriftsteller : „Nein , wissen Sie , ich kann
mir das vorstellen . Das ist wie beim Schreiben .
Stil muß natürlich Marmor sein — aber Mar¬
mor , der gerade im Begriff steht , zu erröten . . “

Maler : „Von Literatur verstehe ich nichts ,
Doch das Parthenon mit - koloriertem Gesimse
— brr . . . !“ (Ab ) .

Eine Fliege . Sie kommt von den Giorgiones
geflogen und setzt sich der Venus auf die Nase .
Jetzt kriecht sie über die Wange zum Mund¬
winkel hinüber . Plötzlich bekommt das Götter¬
antlitz eine Mouche , und sie genügt , den Kör¬
per seiner Nacktheit zu entkleiden . Er wird
gepudert , galant , unanständig .

Die Fliege (mit dem Rüssel eifrig tupfend ) :
„— Ich scheine mich getäuscht zu haben . Dieser
weiße Mensch ist noch nicht einmal aus Stearin .
Völlig fettlos . Gut wenigstens , daß er nicht
kitzlig scheint . Doch was tue ich da —- gestern
geboren , muß ich morgen sterben — ich habe
noch zu heiraten , noch zu dinieren — und gebe
mich statt dessen mit Marmor ab . . . lächer¬
lich . Seltsam , wie hier alle Leute stehen blei¬
ben und mich bewundern — man könnte wirk¬
lich eitel werden . Halt , ich wittere ganze Berge
von Käse hinter der Portiere . Muß doch mal
nachsehen . . .“ (Ab ) .

Der Museumsdiener . Er würdigt die Venus
keines Blickes , sondern steuert durch den Raum
auf sein Butterbrot zu , das hinter der Portiere
verborgen liegt .

Museumsdiener (im Vorbeigehen murmelnd ) :
„ Olle Dicke . . . “ (Ab ) .

Ein Dichter . Er schlendert zerstreut durch den

Raum , bleibt stehen und erblickt sie plötzlich .
Der Dichter : „ - - Göttin ! Also das ist es , was

uns zur Welt bringt . . . Welch ein schimmern¬
des Gartenbeet . Mit abgebrochenen Armen steht
sie da , wehrlos wie alle Schönheit — nichts
mächtiger als diese marmorne Ohnmacht ! Aus
ihren Hüften steigt sie empor , ein kühler Stein ,
und doch ist nichts so köstlich Fleisch wie diese
Schultern dicht an den Bruchstellen . . . Aphro¬
dite , Kind des Überflusses und der Armut , des
Wassers , auf dem man verdurstet , weißer
Meeresschaum ! Fortpflanzung , der Sinn der
Liebe ? öde . . . ; Ihr Sinnbild ! — wie tief —.
Man müßte vor jedem Weib der umgekehrte
Pygmalion sein : erst wenn die Pulse zu Mar¬
mor erstarren , kann ich vor ihr auf die Knie
stürzen ! Wenn ich jetzt auf die Knie stürze ,
werden die Leute lachen . Göttin . . . Göttin . . .“

Eine englische Gouvernante mit einem klei¬
nen Knaben . Er lauert sanft auf Teufeleien wie
ein Drahthaarterrier . Beide lieben sich und ste¬
hen in fortwährendem Kampf miteinander .

Sie treten Hand in Hand ins Audienzzimmer .
Ihr hagerer Zeigefinger schnellt vor , weist auf
die Armstümpfe : ”See , what comes of biting
your nails !“ („ Siehst du , das kommt vom Nägel¬
kauen “ .) (Ab ) .

Die Uhr schlägt drei . Alles geht weg . Sie ist
allein . Es wird immer dunkler . Jetzt bleibt nur
noch ein letztes Leuchten ihres Leibes . Und
jetzt ist . alles dunkel .

Peter Wald : Keine Einfahrt

Adolf Lampredit ,
der Bildniszeichner

Der als Sohn eines Schriftleiters 1912 in Wehr
am Hochrhein geborene Maler -Graphiker , Adolf
Lamprecht , hat sich ohne jede Akademielehre
über das Kunsthandwerk des Teppich - und Mö -
belstoff -Entwerfens zum Bildkünstler emporge¬
arbeitet . Schon im 2. Weltkrieg wurden von
ihm eine Reihe Aufsehen erregender Soldaten¬
bildnisse mit sparsamsten Mitteln eindringlich
gestaltet . Nun überraschen nach seiner Heim¬
kehr die Köpfe deutscher Kriegsgefangener , die
er im Lager von Caen auf Packpapier mit Holz¬
kohl und Ofenruß gezeichnet und mit mürben
Kalksteinchen weiß gehöht hat . Aus den ver¬
härmten Gesichtern und ihren leeren Blicken
spricht das harte Geschick , das die heimat¬
fernen Soldaten bedrückte . Eines dieser typi¬
schen Kriegsgefangenenbilder , einen Verwun¬
deten darstellend , wurde von dem jungen
Künstler dem Internationalen Roten Kreuz in
Genf geschenkt . F. W.

Der Zug rollte gegen 17.30 Uhr langsam durch
die Stadt . Dem Handlungsreisenden , der im
dritten Abteil des zweiten Wagens einen Apfel
schälte , bot diese Stadt jenen Anblick , den fast
alle durchschnittlichen Großstädte im Zwielicht
eines regnerischen Winterabends , vom Zuge aus
betrachtet , darbieten .

Der Handlungsreisende war längst ein Rou¬
tinier . Er saß apathisch in seiner Ecke und
entfernte unberührt mit einem versilberten
Taschenmesser weiterhin die Apfelschale . Als
der Zug über eine Brücke kroch , genügte ihm
ein flüchtiger Blick aus dem Fenster , um fest¬
zustellen , daß die Straßenbahnen dieser Stadt
mit anderen Strombügeln ausgestattet sind als
die der vorigen . Diese Erkenntnis ließ ihn zu
seinem Apfel zurückkehren .

Es konnte nicht mehr weit bis zum Haupt -
bahnhof sein , als der Zug keine Einfahrt hatte .
Offenbar hielt er inmitten eines ärmlichen
Viertels ; jedenfalls stießen hier schmutzige
enge Hinterhöfe direkt an den Bahndamm .
Diese Hinterhöfe waren an den drei anderen
Seiten begrenzt von rauchgeschwärztem Mauer¬
werk . Das Panorama glich im regnerischen
Halbdunkel einer Felsenküste , an die der
Qualm von Lokomotiven wie Schaumfetzen
brandete , während die Hinterhöfe wie kleine
Buchten wirkten . Es mußten schon etliche
Jahrzehnte vergangen sein , seit geschäfts¬
tüchtige Geldgeber wohlfeile Architekten mie¬
teten , um hier Wohnungen bauen zu lassen , die
häßlichen Grabkammern glichen .

Mit Genugtuung bemerkte der Handlungs¬
reisende , daß sein Abteil nicht vor einem jener
scheußlichen Hinterhöfe zu stehen gekommen

■war . Vielmehr hielt der zweite Wagen des
Zuges an einer Stelle , wo die Rückwand eines
Seitenflügels bis an den Bahndamm heran¬
gebaut worden war . Dieser Anblick wäre durch¬
aus nicht abwechslungsreicher gewesen , wenn
das Abteil , in dessen Ecke er saß , nicht un¬
mittelbar vor einem erleuchteten Fenster ge¬halten hätte . Obwohl es das Fenster eines
Zimmers im ersten Stock war , lag es , wie
gesagt , in gleicher Höhe mit seinem Abteil¬
fenster .

Er stand interessiert auf . Es kam ihm der
Gedanke , ob es wohl vom Zug aus gelänge ,
gegen die erleuchtete Scheibe dort drüben zu
spucken ; als er jedoch das Abteilfenster her¬
untergelassen hatte , erschien ihm dieses Un¬
ternehmen zu albern . Außerdem mochten es
immerhin fünf Meter sein .

Übrigens war kein Mensch in dem Zimmer .
Sein Bewohner mußte es wohl gerade verlassen
haben .

Wer mochte zwischen diesen bläulich getünch¬
ten Wänden wohnen , fragte sich der Hand -
lungsreisende . Wer mochte auf dem schmalen
Eisenbett liegen und zur Decke starren , von der
tellergroße Putzstücke ahgeplatzt waren ? Wer
saß gewöhnlich an dem Tisch , auf dem einzigenStuhl , und verzehrte eventuell einen Hering
zum Abendbrot ? Wer mühte sich mit dem häß¬
lichen Ofen ?

Vielleicht der Mann , der , offenbar erregt ,ohne Jacke gerade m das Zimmer stürzte und

die obere Schublade der Kommode heraus¬
zerrte und darin herumsuchte ? Oder die junge
Frau , die mit blassem Gesicht nach dem Mann
eingetreten war und sich an die Wand lehnte ?
Gar beide ?

Geniert war der Handlungsreisende vom
Abteilfenster zurückgetreten . Er mußte sich
jedoch aus der Ecke einen erneuten Blick in
jenes Zimmer gestatten , um die Spannung er¬
tragen zu können . Dieser Blick war sowohl
erregend als auch beruhigend . Beruhigend ,
weil die beiden dort viel zu beschäftigt waren ,
um den Zug zu bemerken . Erregend , weil beide
von Leidenschaft erfaßt und ihre Gesichter auf¬
gewühlt waren .

Der Mann stand jetzt mitten im Zimmer , der
Frau gegenüber . In der Hand hielt er ein Stück
Papier . Sie war m die äußerste Ecke zurück¬
gewichen und schüttelte unablässig den Kopf ;
während Tränen über das blasse Gesicht perl¬
ten , hielt sie den Mund fest geschlossen . Der
Mann dagegen schrie . Er bewegte die Lippen
hastig und ballte mehrmals die Fäuste ; ganz
offensichtlich , er schrie .

Dem Beobachter am Zugfenster erhitzten sich
die Wangen . Er fühlte sich mit einem Male der
Situation nicht mehr gewachsen . Wenn er den
Mann doch wenigstens würde schreien hören !
Vielleicht wären es gemeine , ekelhafte Worte ,
die aber doch beweisen würden , daß diese
Szene Wirklichkeit besaß . ;

Er sah nur den . anwachsenden Zorn des
Mannes , der überdies kein blinder , tierischer ,sondern ein verzweifelter , selbstquälerischer zu
sein schien . Und er sah auch , daß der Schmerz
der Frau ungeheuer war Ein Schmerz , der nur
den so heftig überwältigen und zeichnen kann ,der im Besitz einer Wahrheit ist , ohne den
Beweis führen zu können .

Der Zorn des Mannes schien seinen Höhe¬
punkt erreicht zu haben , er wurde unwahr¬
scheinlich bleich . Es schien , als müsse er zu
Boden stürzen . Doch hielt er sich aufrecht und
griff hinter sich. Die Frau nicht aus den Augen
lassend , ging er schrittweise rückwärts . Bis
zum Ofen Seine Hand tastete nach dem eiser¬
nen Schürhaken . Er mußte sich bücken .

Die Frau hatte die Arme ausgebreitet ; als sei
sie gekreuzigt worden , so stand sie an der
Wand und starrte den Mann gebannt an . Wenn
sie auch nur einen Augenblick nicht gewußt
hatte , was nun passieren würde , so mußte sie
es jetzt erfassen .

Der Mann hatte den Schürhaken ergriffen
und kam langsam auf sie zu . Er hob den Arm
zum Schlag , die Spitze nach unten gerichtet .

Der Handlungsreisende stieß einen Laut aus ,griff mit der Linken nach dem Hals und schleu¬
derte mit der Rechten den geschälten Apfelnach dem erleuchteten Fenster . Das Klirren des
zerbrechenden Glases übertönte sogar das
Zischen der Lokomotive . Während die beiden
Menschen in ihrem Blaugetünchten Zimmer
herumfUhren , der Mann den Schürhaken fallen
ließ , ruckte der Zug an und begann zu rollen .
Das Fenster entglitt dem Blickfeld des Be¬
obachter «.

(
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Def schmale Qfai
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Span¬

nungen , zumal der Außenhandelsverhältnisse ,wird je nach vorgefaßtem Standpunkt odernach bloßer Sensationslust dramatisiert . Der
Nachfolger des angeblich wieder einmal zurück¬
tretenden Bundeswirtschaftsministers wird zum
soundsovielten Male genannt ; das wird vermut¬lich noch mehrmals geschehen . Dem sachlichenEmst der Dinge werden solche Formen , bes¬ser Mißformen , der Publizistik nicht gerecht ,die in schwärzestem Pessimismus wie in rosa¬rotem Optimismus malen . Kein Wunder , daß
dadurch die Verwirrung der breiten Volks¬kreise noch vergrößert wird . Die Bundesregie¬
rung trägt freilich einen gehörigen Teil Schuldnieran , da sie nicht fähig gewesen ist , zu einer
geschlossenen wirtschaftspolitischen Konzep¬tion zu kommen . Hätte sie eine solche gehabt ,so könnte man sich dafür oder dagegen erklä¬ren ; aber die unselige Ungeklärtheit . das Aus¬weichen vor klaren Entscheidungen , die Kom¬
petenzstreitigkeiten zwischen dem Bundes¬
finanzminister mit seinem naturgemäß vor¬
rangigen fiskalischen Interesse und dem Bun¬
deswirtschaftsminister . der alte Gegensatz zwi¬
schen Agrar - und Handels - bzw . Industriepoli¬tik , der Ansturm aller Interessenten in den Ku¬
lissen . die auffällig plötzlich eingetretene Ver¬
quickung wirtschaftspolitischer Entscheidungenvon weitreichendem Gewicht mit außenpoli¬tischen Zielen durch den Bundeskanzler — das
alles schafft eine Atmosphäre des Dunklen , Un¬
gewissen , Unbehaglichefi , Widerspruchsvollen ,Improvisierten , in der sich freilich kein Mensch
mehr zurechtfinden kann .

Allerdings macht man es sich auch auf der
anderen Seite allzu leicht , wenn man mit einer
scheinbar bereitstehenden Alternative eine
glatte Losemg dieses Knäuel zu wissen vor¬
gibt . Fast möchte es scheinen , als verstünde
man sich bereits nicht mehr in deutscher
Sprache . Gilt das leider hinsichtlich des west¬
lich und östlich des eisernen Vorhanges gespro¬chenen Deutsch , so gilt es offenbar auch im
Westen selber . In den wichtigsten Dingen redet
man aneinander vorbei . Die „Sozialpartner “
verstehen sich in ihren Grundbegriffen nicht
mehr , zwischen Produzenten und Verbrau¬
chern klafft ein abgrundtiefer Spalt vermeint¬
liches' Interessengegensätze , Bauern und Ar¬
beiter stehen sich mit einer an Feindseligkeit
grenzenden Distanzierung gegenüber . Gespräche
zwischen Parteistandpunkten sind unmöglich .
Bei der Eröffnung der Industriemesse in Han¬
nover bezeichnete der Vizepräsident des Bun¬
desverbandes der deutschen Industrie die
Messe als Spiegelbild der Wirtschaft des Bun¬
desgebietes . Nach ihm sagte der niedersäch¬
sische Ministerpräsident Koch , der auf der
Messe gezeigte Aufwand spiegele keinesfalls
die tatsächliche Wirtschaftslage des Bundes¬
gebietes wider . Was mögen sich die anwesen¬
den Ausländer bei solchem Widerspruch gedacht
haben ? Und was auch darüber , daß Koch sagte ,die ausgestellten Erzeugnisse seien von Men¬
schen geschaffen worden , die in ihrer Masse
in bitterer Not lebten . Warum solche Über¬
treibungen und Verzerrungen , die jeder nüch¬
terne Beobachter als solche erkennen kann !

Wir haben Schwierigkeiten , gewiß . Hatten
wir vorher keine : Nur weil wir infolge des
Marshallplanwerks teilweise auf Pump gelebt
haben und es uns so überraschend gut ging ,wurden sie übersehen und vergessen . Wir
waren unleugbar gerade im ersten Halbjahr
1950, nachdem die Nachwehen des Durchbruchs
zu einer Leistungswirtschaft etwas verwunden
war , auf einem sichtlich guten Weg , der un¬
erwartet höhere Lohneinkommen und eine un¬
erwartete Hebung der Realkaufkraft brachte ,beides infolge einer starken Erhöhung der Pro¬
duktivität . Dann kam Korea und damit das
Verhängnis . Wir sind in die Weltwirtschaft ein¬
gespannt und erleiden ihre Rückwirkungen .
Und das noch nicht einmal ganz im Ausmaß
anderer Länder . Die Regierungs - und Wirt -
echaftsreform eines Landes ist dabei ziemlich
gleichgültig gewesen . Das angeblich hochkapi¬
talistische Amerika befindet sich in einer echten
Inflation , das angeblich sozialistische Groß¬
britannien hat auf wesentlichen Gebieten viel
größere Preissteigerungen als wir . Unserer
Verflechtung können wir uns nicht entziehen ,
außer wir ließen uns in den Osten einflechten .

Sicher , daß es uns dann nicht besser gehenwürde . Wer immer Wirtschaftsminister wäre :an der Tatsache , daß die deutsche Bundesrepu¬blik mit zahllosen dicken Stricken durch Be¬
satzung und Hochkommission und Ruhrbehördeund Sicherheitsamt und ERP und Handelsver¬träge nicht tun kann , was sie will , kommtkeiner vorüber , und im Endeffekt würden dieuns zugestandenen Maßnahmen nicht allzu ver¬schieden voneinander sein , wer immer für sieverantwortlich wäre .

Im Grund handelt es sich bei der vorläu¬
figen teilweisen Einfuhrsperre nur darum , aufdem ganz schmalen Grat . , auf dem wir noch
schreiten können , einen Weg zu finden . Aber
wenn das so schwer ist . dann nicht zuletzt auch
infolge des Verhaltens großer Teile der Außen¬
handelswirtschaft selber . Wenn trotz aller Be¬
schränkungen und Beschwörungen die Devisen¬
anforderungen gerade in der kritischen Zeit
auf an die 10 Millionen Dollar am Tage ge¬stiegen sind und manche wirtschaftlichen Ge¬
biete ganz offenbar eine ausgedehnte Vorrats¬
wirtschaft auf Kosten der Gesamtheit treiben
— die Textilwirtschaft ist ausdrücklich in die¬
sem Zusammenhang genannt worden — , dann
ist es kein Wunder , wenn schließlich mit dem
Hammer dazwischengefahren werden muß . Nur
möge man dann in all den Interessentenkreisen
nicht das Wort „Volkswirtschaft “ ständig im
Munde führen , denn in Wirklichkeit geht es
bei ihnen um höchst privatwirtschaftliche In¬
teressen und nicht um solche des Volkes . N.

Nur halbe Maßnahmen
Differenzen im Zentralbankrat — Keine Diskonterhöhung — Kreditrückführung nur eine Notlösung

Die Situation im westdeutschen Außenhandel
hat sich so zugespitzt , daß der vorläufigen Ein¬
stellung der Liberalisierung nun auch die vor¬
übergehende Einstellung der Einfuhrausschrei¬
bungen nach dem kontingentierten Verfahren fol¬
gen mußte . Der Zentralbankrat hatte bereits vor
14 Tagen durch seinen Präsidenten unterstützende
Maßnahmen von der Kreditseite her angekündigt ,um so schnell wie möglich die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu überwinden . Noch nie in der
Geschichte des Zentralbankrats ist wie in der
Sondersitzung am vergangenen Wodienende
und auf der Sitzung zu Mitte dieser Woche so
zäh und verbissen um die Maßnahmen gerungenworden , die nach Ansicht der Mitglieder des Zen¬
tralbankrates notwendig sind , um den Einfuhrsog
abzustoppen . Während der Präsident der Bank
Deutscher Länder und der Präsident des Zentral¬
bankrates sowie eine kleine Minderheit im Zen¬
tralbankrat selbst dafür plädierten , den Diskont¬
satz auf 10 Prozent heraufzusetzen , um damit der
gesamten Weltöffentlichkeit zu demonstrieren , daß
das Zentralbaqksystem das klassische Signal der
Kreditpolitik auf „Halt “ gestellt habe , und wäh¬
rend sie gleichzeitig die Wiedereinführung eines
50prozentigen Bardepots und eine Heraufsetzungder Mindestreserven auf 20 Prozent befürworte¬ten , machten sich bei der Mehrheit des Zentral¬
bankrates die schwersten Bedenken dagegen be¬
merkbar . Es hat sich gezeigt , daß einige Mitglie¬der des Zentralbankrates doch stärker als bisher

Preispolitische Maßnahmen für Altmetalle
Die Besprechungen über die künftigen Maß¬

nahmen, ' durch die die Preise für Altmetalle undfür Umschmelzmetalle auf einen angemessenenStand zurückgeführt werden sollen , wurden
abgeschlossen . Es ist vorgesehen , die überhöhten
Altmetallpreise im Laufe einiger Wochen stufen¬weise so weit abzubauen , daß ein wirtschaftlich
tragbares Verhältnis zwischen Neu- und Alt¬metallen erreicht wird . Dabei soll der seit MitteFebruar stetig fallenden Tendenz bei den wich¬
tigsten Altmetallen wie Kupfer , Zink , Messing,Aluminium und Blei durch geeignete Kennzeich¬
nung der zulässigen Preishöhen Rechnung getra¬gen " werden . Die preispolitischen Maßnahmenwerden voraussichtlich abgestimmt sein mit den
Verordnungen über Lagerhaltung , Lenkung desMetallflusses und Verwendungsverbote , mit derenInkrafttreten im März gerechnet wird . Schon inkurzer Zeit sollen Richtwerte für handelsüblicheSchrottsorten und Umschrqelz-Materialien fest¬gesetzt und bekanntgegeben werden , deren
Überschreitung nach Ablauf einer gleichzeitigbekanntgemachten Frist wirtschaftsstrafrechtlieh
verfolgt wird . Diese Frist wird wahrscheinlichbis Mitte April laufen . Die Preisbehörden derLänder und die Organe der Preisüberwachungsollen Anweisung erhalten , ihre Tätigkeit mittelsverschärfter Kontrollen auf Grund des Erlassesdes Bundeswirtschaftsministeriums vom 23. Januar
1951 an die Länder von April an besonders aufdas Metallgeschäft zu konzentrieren .

318 Millionen DM für Remontage
Bisher wurden von den Ländern 176,65 Mill. DMund vom Bund 142 Mill. DM für Remontage-

kredite aufgebracht , wie der Staatssekretär im
Bundeswirtschaftsministerium Sehlafejew vor dem
wirtschaftspolitischen Ausschuß des Bundestagesberichtete . Davon erhielten u . a . Watenstedt -Salz¬
gitter 23,45 DM , die August-Thyssen-Hütte 20 Mill.DM und die Krupp -Werke 2,5 Mill. DM . Das Bun-
desfinazministerium hat die Beschaffung weitererMittel als sehr schwierig bezeichnet .

Nichtgeschäftlicher Reiseverkehr
Die Devisenzuteilung für den nicht geschäftlichen

Reiseverkehr ist in letzter Zeit Gegenstand wider¬
sprechender Meldungen gewesen . Dazu wird ausdem Bundeswirtschaftsministerium erklärt , daß
nach wie vor Reisen für kulturelle Zwecke, Kul¬tur - und Erziehungsaufenthalte frei sind . Für den
Touristenverkehr jedoch , d . h. für Einzel, und Ge¬
sellschaftsreisen , seien aus dem seinerzeit für den
nicht geschäftlichen Reiseverkehr im EZU-Raum
zur Verfügung gestellten Globalkontingent ein¬
zelne Kontingente auf die westdeutschen Länder
verteilt worden . Da für deren Verteilung an den
Antragsteller die Landeswirtschaftsministerien
verantwortlich wären , bestehe auf der Bundes¬
ebene kein Überblick darüber , inwieweit diese
Kontingente bereits aufgebraucht sind.

Es sei jedoch anzunehmen , daß dies in einer
Reihe von Ländern bereits der Fall wäre . Soweit
überhaupt noch Kontingentsreste vorhanden seien,dürften die Landeswirtschaftsministerien sehr
strenge Maßstäbe bei der Genehmigung der An¬
träge anlegen . Es bestehe die Absicht, ln abseh¬
barer Zeit ein neues Globalkontingent für den
nicht geschäftlichen Reiseverkehr für die Länder

Kurze Wirfschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf (einschließ¬

lich DM 237 Mill . Scheidemünzen) hat in der drit¬ten Februarwoche um 222 Mill. auf ‘7255 Mill. DM
abgenommen und entspricht damit der Höhe am
gleichen Tage des Vormonats ; er lag um 620 Mill.unter dem Umlauf der entsprechenden Berichts¬
woche vom Dezember 1950.

Der Wirtschafts - und Verkehrsminister von
Nordrhein -Westfalen , Dr . Sträter , erklärte im
Landtag , offenbar komme Kohle aus Beständen
der Besatzungsmacht auf den Markt , und zwar
zu Preisen von rund 8 DM , während der fest¬
gesetzte Preis etwa 4 DM pro Ztr . betrage . Des¬
halb trete er für eine Herabsetzung des Besat¬
zungsbedarfes ein . Eine Firma habe in einem Mo¬
nat 12 000 t Kohle von Besatzungsangehörigen
bezogen.

Die Bundesauskunftstelle für den
Außenhandel wird ihre Arbeit zunächst mit
einem kleinen Stabe von Mitarbeitern am 1 . März
in Frankfurt/Main -Höchst aufnehmen .

Die Versuchsanstalt für den deutschen B i n -
nensehiffbau wird endgültig in Duisburgerrichtet werden .

Der Zentralverband für das Juwelier - , Gold-
und Silberschmiede-Handwerk veranstaltet vom
29 . Juni bis 1. Juli in Augsburg den „Deut¬
schen Goldschmiedetag 1951 “ , an dem
auch Gäste aus Österreich , Holland und der
Schweiz teilnehmen werden . Gleichzeitig findet
eine Ausstellung „Alte und neue Goldschmiede¬
kunst “ statt .

Seit der Errichtung des deutschen Patentamtes
in München (1. Oktober 1949 ) sind bisher über
3250 neue Patente und über 19 000 neue Ge¬
brauchsmuster erteilt sowie etwa 4000 neue Wa¬
renzeichen eingetragen worden .

Drei deutsche Remington Rand-Unternehmun¬
gen, die Kardex -System G .m .b.H., die Powers
GmbH, und die Remington Rand-Btiromaschinen-
Gesellschaft m .b.H. haben sich zur RemingtonRand GmbH , mit Hauptsitz in Frankfurt am
Main zusammengeschlossen.

Bei der Volks wohl Krankenversicherung lagdas Beitragsaufkommen über 28 Mill. DM . Die

Zahl der Schadensanträge ging von ca. 621 000 in
1949 auf rund 426 500 , also etwa 25•/«, zurück.

Die ' G oldverluste derUSA in der Woche
zum 21 . Februar beliefen sich auf 53 Mill. Dollar .Die monetären Goldreserven werderf mit 22 207
Mill. Dollar ausgewiesen .

Die Vereinigten Staaten haben am
Dienstag den Preisstopp im Einzelhandel für eine
Reihe von Waren , zum Beispiel Bekleidung , Möbel
und Haushaltsartikel aufgehoben . Statt dessen
wurde eine Kürzung für Handelsspannen ange¬ordnet .

Der Ertrag der USA - Wollschur 1950 wird
durch das amerikanische Landwirtschaftsministe¬
rium auf 252,535 Mill. lbs Rohwolle in Schweiß
veranschlagt gegenüber 252,473 Mill. lbs 1949.

Höchstpreise für amerikanische Ex¬
portkohle kündigte die USA-Preisbehörde an.Anlaß ist der zu erwartende starke Anstieg der
Kohlenausfuhr in diesem Jahr . Man rechnet für
1951 mR einem Export von 12 bis 15 Mill . t Kohle
gegenüber 3 Mill. t 1950.

Das Volkseinkommen der USA hat
sich 1950 auf mehr als 285 Mill. Dollar erhöht (der
bisherige Höchststand 1948 : annähernd 255 Mill.
Dollar ) . Die Beschäftigtenzahl erreichte im August
1950 mit 62 367 000 ebenfalls einen neuen Höchst¬
stand . Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich
auf weniger als zwei Millionen.

Das Statistische Amt der USA hat den Baum -
wollverbrauch im Januar 1951 auf 42 485
Ballen je Arbeitstag geschätzt (Vorjahr 37 423
Ballen ) .

Pakistan nimmt die Weizenausfuhr wieder
auf , nachdem diese im vergangenen Jahr auf Re¬
gierungsbeschluß eingestellt wurde . Es ist daher
zu erwarten , daß die mit der Bundesrepublik ver¬
einbarte Lieferung von 250 000 t Weizen in ab¬
sehbarer Zeit abgewickelt wird .

Leitfaden der Autotechnik . VonJoach .
Fischer . 163 S„ geh. Pr . 4.80 DM . Umschau-Verlag ,Frankfurt a. M . — Das mit vielen Bildern ausge¬
stattete Werkchen ist für den Fachmann und Laien
ein kleines Taschen-Lexikon der Autotechnik und
kann damit eines breiten Interesses gewiß sein.

des EZU-Raumes bereitzustellen Jedoch werde
sich die Höhe dieses Kontingentes und der Zeit¬
punkt seiner Festsetzung nach den devisenpoliti¬schen Gegebenheiten richten müssen . Diese werden
gegenwärtig als so ungünstig beurteilt , daß zu¬
nächst die Sicherung der lebensnotwendigsten Ein¬
fuhr in der Devisenpolitik im Vordergründe stehen
wird .

Elektro-Ausfuhr noch behindert
Die Ausfuhr der Elektroindustrie des Bundes¬

gebietes und Westberlins erreichte 1950 einen
Wert von rd . 308 Mill . DM . Nach Feststellung des
Deutschen Institutes für Wirtschaftsforschung
erreichte das Ausfuhrvolumen im Durchschnitt des
dritten Quartals 1950 erst knapp die Hälfte und
im November 1950 etwa s/c des Standes von 1936.
Auf dem Gebiete der Hochfrequenztechnik steht
einer Erhöhung des Absatzes die alliierte Gesetz¬
gebung (Gesetz Nr . 2) entgegen . Zum Beispiel
dürfen Röhren für bestimmte Frequenzen und
Radargeräte noch nicht hergestellt werden .

angenommen von ihren Lönderregierungen oder
von den ihnen unterstellten Banken beeinflußt
wurden . So einleuchtend die geldpolitischen Argu¬
mente der beiden Präsidenten -für die Annahme
neuer Restriktionsmaßnahmen auch sprachen , so
konsequent weigerte sich die Mehrheit , dafür zu
stimmen , weil soziale Bedenken dagegen die
Überhand gewannen .

Offensichtlich haben die Geschäftsbanken ihren
Landeszentralbanken zu verstehen gegeben, daß
neue Restriktionen massenweise zu Illiquidität bei
Industrie und Handel führen müssen . Die Banken
befürchten , daß sie als Gläubiger dann kaum
mehr in der Lage sein würden , ihre Forderungen
in absehbarer Zeit einzutreiben . Unter den ver-
ausgabten Milliarden an Kurzkrediten befinden
sich nicht unerhebliche Mittel , die einfrieren wür¬
den, wenn sie nicht vorläufig immer wieder durch
neue kurzfristige Gelder gestützt werden können .
Aus diesem Grunde waren die Landeszentralbank -
Präsidenten in ihrer Mehrheit gegen die generelle
Heraufsetzung der Mindestreserven auf 20 Pro¬
zent . Eine Erhöhung der Bardepotpflicht lehnten
sie deshalb ab , weil dadurch die Importe ver¬
teuert werden würden , die durch die Maßnahmen
der Bundesregierung sowieso so karg wie möglich
begrenzt werden sollen . Schließlich sprach sich die
Mehrheit gegen die drastische Erhöhung des Dis¬
kontsatzes aus , weil auch diese Maßnahme nur die
Preise erhöht hätte , während kaum die ge¬
wünschte Wirkung auf die Importe ausgeübt
worden wäre . Den Opponenten im Zentralbankrat
kam nicht zuletzt die Bundesregierung selbst zü
Hilfe . Wenigstens Bundesernährungsminister Ni¬
klas und Bundesfinanzminister Schaffer haben
gemeinsam die Gegenargumente der Zentralbank -
Präsidenten lebhaft unterstützt .

So ist denn am Donnerstag in Frankfurt eine
Notlösung beschlossen worden , die von allen Mit¬
gliedern des Zentralbankrates angenommen wor¬
den ist . Die Rückführung der Kredite auf ein
individuelles Maß bei den einzelnen Banken heißt
nicht mehr und nicht weniger , als daß es nun¬
mehr nach Richtlinien der Bank Deutscher Länder
den Landeszentralbanken gestattet sein wird , noch
mehr als bisher der . jeweiligen Situation einer
Geschäftsbank Rechnung zu tragen . Nach der Ver¬
öffentlichung des Mitte Januar erfolgten Be¬
schlusses zur Einführung neuer Kreditrichtlinien
für die Geschäftsbanken wurde schon einmal von
der Bank Deutscher Länder auf die individuelle
Weise hingewiesen , mit der dieser restriktive Be¬
schluß durchgeführt werden sollte . Der Erfolg
war der , daß diejenigen Banken , die bisher ihr
Kreditvolumen noch nicht in dem vorgeschriebe¬
nen Umfang ausgenutzt hatten , dies schleunigst
nachholten . Da der Geldmarkt außerhalb des Zen-

Gegensätze um die Gefreidepreise
DasKabinett hatte sich in seiner Sitzung am Diens¬

tag unter anderem mit den Brotgetreideabliefe¬
rungen befaßt und festgestellt . , daß die Fest¬
preise angesichts der Entwicklung au*' dem Welt¬markt überholt seien . Die Bundesregierung miß¬
billige aber „Preisübertreibur .gen, wie sie inletzter Zeit vorgekommen “ seien . Die Ministerfür Ernährung und Wirtschaft würden die Preis¬
behörden erneut anweisen , gegen derartige Preis¬
übertreibungen vorzugehen .

Die Erklärung des Bundeskabinetts zur Wie¬
derherstellung der Preisparität auf dem Getreide¬sektor und die Erteilung entsprechender Wei¬
sungen an das Bundeswirtschafts - und Bundes¬
ernährungsministerium werden von Fachkreisenals unwirksam bezeichnet , da die gegenwärtig inKraft befindliche Verordnung 59/50 nur auf ge¬setzgeberischem Weg® ' geändert werden könnte .Man vertritt die Ansicht , daß das Ziel einer
Preisparität am zweckmäßigsten durch Festlegungvon Mindestpreisen erreicht werden könnte .

Die Milokorn-Umtauschaktion wird in Kürze
gestoppt werden , wie von unterrichteter Seite des
Futtermittelhandels mitgeteilt wird . Die Frei¬
stellung von subventioniertem Milokom an dieLänder ist bereits ausgesetzt worden .

Wirtschaftsliteratur
Ziegelbau - Taschenbuch 1951 . Her¬

ausgegeben vom Wirtschaftsverband Ziegelindu¬strie e . V . , Bonn. DIN A 5, 352 S . mit 347 Abbil¬
dungen und Zahlentafeln . Rotes Kunstleder , Preis
4 .— DM zuzügl. Porto und Verpackung. Verlag für
Wirtschaftsschrifttum Otto K. Krauskopf , Wies¬baden . — Das Taschenbuch bringt in gedrängter ,aber übersichtlicher Form , was der Ziegler , Bau¬
stoffhändler , Architekt , Bauunternehmer und der
Bauherr über Ziegel und Ziegelmauerwerk , Dach¬
ziegel und Dachziegel-Dächer, keramische Fuß¬
boden- und Wandbehänge , Tonrohre usw. wissenmuß.

The Royal Dutch Petroleum Com¬
pany (N. V. Koninklijke Nederlandsche Petro¬
leum Maatschappij ) 1890—1950 . Den Haag. 1950.

Di « Wirtschaftsunionen in ihrer
Stellung zu den Nationalwirtschaf¬
ten . Heft 2 der Reihe „Verwaltung und Wirt¬
schaft". 8 Beiträge bekannter Fachleute zur Frage
europäischen Wirtschaftsunionen mit dem grund¬
legenden Gesetzesmaterial zum Marshallplan . 256 S .Edwin Runge Verlag , Mtinster/W .-Bad Godesberg.

Kalkulierenleiehtgemacht . Von Her¬
mann Kerszus . 48 S. 3.90 DM . Haka-Vertrieb inEinbeck/Han . — Das Hilfsmittel für eine genaue
Berechnung der Verkaufs - und Nettopreise .

Bund
hat die niedrigsten Personalausgaben
Die höchsten Personalausgaben für Verwal¬

tungszwecke h*t nach Ermittlungen des Bundes
der Steuerzahler nicht der Bund , sondern die
Länder und Gemeinden . Während die persön¬lichen Verwaltungsausgaben beim Bund sich in
diesem Rechnungsjahr etwa auf 227 Mill. DM be¬
laufen werden , geben die Länder für die gleichenZwecke fast 2,5 Milliarden DM und die Gemeinden
wahrscheinlich etwa 2,3 Milliarden DM aus . Der
Anteil der persönlichen Verwaltungsausgaben am
Gesamtetat beträgt beim Bund etwa 1,8°/«, bei

FreiverkehrskursefürGS'Zuteilungsrechte
Kurse vom 2. März 1951 : Augsburg -Nürnberger

Maschinen 90—92 , Bayerische Motorenwerke 25—26,J . P . Bemberg 86—88 , Brown , Boveri & Cie . 114—
116, Buderus 75—77, Burbach 63—65, Conti Gummi
103—106, Daimler Benz 53—55, Deutsche Linoleum-
Werke 119G, Eßlinger Maschinen 93G, Gritzner -
Kayser 104—106 , Grün & Bilflnger 351/»— 37 , Gute¬
hoffnungshütte 67—69, Heidelberger Zement 105—
107, Junghans Gebr . 53—55 , C. H. Knorr 59—61,Lanz , Heinrich 50—51, Mannesmannröhren 54—55,NSÜ 129—132 , Rheinische Elektrizitäts AG. 86—88,Seilindustrie Wolff 75—77 , Siemens & Halske
45—46, Süddeutsche Zucker 102—103, Vereinigte
Stahlwerke 52—53, Württembergische Metallwaren
45—47, Zellstoff Waldhof 52Vs—531h , Badische Bank
WVsG, Deutsche Bank 24V»—25V2, Dredner Bank
223/*—23’/4 , Rheinische Hypothekenbank 20—22 .
(Mitgeteilt von der Badischen Bank .)

den Ländern 35 'Vo, bei den Gemeinden dürfte er
zwischen 40 und 45*/o liegen .

Nach dem Haushaltsplan dieses Jahres werden
bei der Bundesverwaltung unmittelbar etwa 5750
Personen beschäftigt . Bei seinen nachgeordneten
Behörden werden rund 33 000 Bedienstete in der
Zollverwaltung und an anderen Dienststellen be¬
soldet . Den 44 300 Bündesbediensteten stehen rund
397 000 Bedienstete und 148 000 Lahrpersonen bei
den Ländern und 485 000 Bedienstete und 27 000
Lehrpersonen bei den Gemeinden und Gemeinde¬
verbänden gegenüber .

*

Bei dieser Gegenüberstellung ist freilich zu be¬
achten , daß der Bund für erhebliche Ausgaben,z . B . auf sozialem Gebiet zuständig ist , deren tat¬
sächliche Abwicklung durch Bedienstete der Län¬
der und Gemeinden erfolgt .

Immer mehr Stahl
Die amerikanischen Stahlwerke wollen bis Ende

1952 einen Jahresausstoß von 117 Mill. t erreichen .Das würde eine Erhöhung der Jahreserzeugung
um 18 Mill. t innerhalb von drei Jahren bedeuten .
Voraussichtlich würden die USA dann 15,5 Mill. t
mehr Stahl jährlich erzeugen als die übrige Welt
zusammengenommen und 28 Mill. t mehr als wäh¬
rend der Verbrauchsspitze im zweiten Weltkrieg .

Höhere Weltzuckerproduktion 1950/51
Die Weltzuckerproduktion des Marktjahres

1950/51 wird nach Schätzung des USA-Landwirt -
schaftsministeriums um etwa zehn Prozent höher
liegen als i. V . Man rechnet mit einer Zucker¬
menge von 41,1 Mill short tone gegenüber 38,3
Millionen im Jahre 1949/50 und nur 34 Mill. short
tons durchschnittlich vor dem Kriege (1 sht =
0,907 m/t ) . Regional rechnet man folgenden
Ergebnissen (in Mül . sht) : Europa (ohne UdSSR)
8,9 (1949/50 : 7,5 , vor dem Kriege 7,3) ; Sowjetunion
2,3 (vor dem Kriege : 2 ,8) , Asien 4,2 (1949/50 : 3,5,vor dem Kriege : 5,9 ) ; Nord- und Mittelamerika :
12,7 (1949/50 : 11,9 , vor dem Kriege : 7,8 ) .

tralbanksy stems im Januar/Februar rechtfunktionierte , konnte das beinahe Unfaßbareschehen, daß nämlich allein in der zweitenbruarwoche trotz aller Restriktionen eine
Milliarde DM Kurzkredite zusätzlich in die
schaft flössen! Zwar sind die Kredite Ende
bruar etwas zurückgegangen , jedoch ist nicht ,Zusehen, wie lange es dauern wird , bis die vi

t einbarungen zwischen Landeszentralbanken
Geschäftsbanken dazu führen werden , die [
sichtigte Wirkung zur Drosselung der Gei
kredite herbeizuführen .

Dieser Gefahr war man sich an der Spitz* (Zentralbankrates sehr wohl bewußt . Deshalb .
ten die beiden Präsidenten für eine drastisjDiskontsatzerhöhung und für die konkrete H*aufsetzung der Mindestreserven plädiert . Sotog

'
Maßnahmen , so unerwünscht sie Volkswirts«̂
lieh im Moment vielleicht gewesen wären , häjsich kein Bankinstitut entziehen können ,
scheinlith wären diese drastischen Maßnahu*nur von ganz kurzer Dauer gewesen . Die Z(hätte aber ausgereicht , um die Devisenbilanz ,der einigermaßen in Ordnung zu bringen , von <jman weiß, daß sie nicht mit der Zahiungsbilaj :
identisch ist , die wesentlich günstiger ausstjj .
Die EZU-Verwaltung und die gesamte Welt ä|ten aus den Maßnahmen geschlossen, daß w«jdeutschland alles zu tun bereit ist , um began»
Fehler wieder gutzumachen . Von der jetzt erfo .
ten Rückführung der Kredite auf ein Maß, das
der Weltöffentlichkeit und nicht einmal in j
deutschen Wirtschaft bekannt ist , wird man dr*jßen wenig Notiz nehmen . Aus diesem Gruni 1
empfinden es die führenden Mitglieder des Za -
tralbanksystems , die für eine drastische Lös*
eintraten , als doppelt schmerzlich, daß nun nea
den bekannten Auseinandersetzungen über Gej
und Kreditfragen im Kabinett auch gewiss
maßen eine offene Meinungsspaltung durch 4
Zentralbankrat geht . Dies wird als eine Geia
empfunden , die in Anbetracht der Sicherung * ■
serer D-Mark als gar nicht ernst genug anj
sehen werden kann

Die Mitteilung der BDL
Der Zentralbankrat hält eine Zurückführung 4

gesamten kurzfristigen Kreditvolumens der Bai
ken und Sparkassen um mindestens eine Milliat
DM für geboten ; et . hat in seiner Sitzung vom i
Februar/1 . März 1951 für die einzelnen Land*
zentralbankbezirke die Beträge festgesetzt , in .
welche die Banken und Sparkassen ihre Kredj ;
binnen bestimmter Fristen zurückführen müsset
Die Landeszentralbanken werden in dem Bestie
ben, volkswirtschaftlich gerechtfertigte und , sowd
Außenhandelsgeschäfte in Betracht kommen , devi¬
senpolitisch unbedenkliche Finanzierungen nid
zu verhindern , bei der Aufteilung nicht schettl
tisch verfahren , sondern für die einzelnen Kredit¬
institute unter Berücksichtigung ihres Status uni
der Besonderheiten ihrer Kreditentwicklung da -
auf sie entfallenden Rückführungsbetrag bestin l .
men , wobei jedoch auch Unterschreitungen d(
vor kurzem beschlossenen, im wesentlichen a
vergleichsweise normale wirtschaftliche Verbat«
nisse abgestellten Richtsätze nicht ausgeschlosss
bleiben können . Bei dem Emst der Lage müsse !
Kreditinstitute damit rechnen , daß sie von eins
Refinanzierung durch das Zentralbanksystem an
geschlossen werden , wenn sie dem Rückführung
verlangen ihrer Landeszenträlbank nicht entspra
eben.

Verjährungsfristen
für Wertpapier -Zinsscheine laufen ab
Die Vereinigung des privaten Bankgewerbe

hat alle Banken und Wertpapierbesitzer ouf wifi
tige Verjährungsfristen für Zinsscheine hmgewie
sen, die sich aus dem Gesetz über die Verjah
rung und Vorlagefristen , vom Januar d . J . ergi
ben . Danach laufen die Vorlegungsfristen n
Zins- und Dividendenscheine im gesamten Bus
desgebiet ab Fälligkeitstermin 1. 1. 1947 ein¬
heitlich am 31 . 12. 1951 ab, von 1948 am 31 . 12. 195
usw. In der amerikanischen Zone sind die FäF
ligkeitstermine für Zinsen und Gewinnanteil#
scheine bis 1941 einschließlich bereits abgelaufei
Von 1942 bis 1946 wird ein einheitlicher Term
zum 31 . 3 . 1951 festgesetzt . In der französisch«
Zone sind alle Zins- und Dividendenscheine
1946 einschließlich bereits abgelaufen . Für die B
sitzer von Zinskupons aus diesen Jahren , die nc
nicht bedient wurden , ist zu beachten , daß di<
ebenfalls bis 31 . 3 . 1951 bei der Gesellschaft va
gelegt werden müssen , damit die Verjährung afl
geschoben wird . Für Wertpapiere , d*e im De®
liegen , nehmen die Banken seihst die Vorlage
Dies gilt jedoch nur für Effektivstücke , da
Girostücke keine Vorlage erfolgen kann , so dä
hier noch eine Sonderregelung getroffen werde!
söll. Auch für die unter das Gesetz Nr . 27 f»
lenden Papiere soll eine Sonderregelung ’urd
das Bundesjustizministerium erfolgen , die gegffl
wärtig mit dem privaten Bankengewerbe besjStj
eben wird .

Frankfurter Wertpapierkurse
23. 2. 51 2. 3. 51 23 2. 51 2. 3. 51

Aktien (amtlich) Rütgerswerke . . . • 46 48 j}
Adler Kleyer . m 59% 62% Salzdetfurth . . . » 71 75% *
AEG • 30% — Schöfferhof . . . . • 47 48%
Aschaff. Zellst . • • 87 86 Siemens . . . . . • 48% 50 *
BMW . . . 30% 31 do . Vorz. . . . . . 46 48 4
Bemberg . . . • • • 97 101 Sinner . . • 45 % 46 Z
Brown , Boveri . m • 125% _ Süddt . Zucker . . . 107% 109% -
Conti Gummi . • • • 117% 119 Ver . Stahlwerke . . 55% 58% i
Daimler . . . • • • 59% 634/4 Wayss & Frey tag . . 113 JDt. Erdöl . . . • • 78 81% Westd. Kaufhof . . 90 92 %
Degussa . . . • • • 76% 79 % Wintershall . . . 54% 63%. KDt. Linoleum . • • • 132 130% Zellstoff Waldhof . 62 66 -

|Enzinger Union • • • 74 76 Deutsche Bank . . . 27% 28% 1
Feldmühle . . 93 101% Dresdner Bank . . 27 27 *
Goldschmidt . . 60 64 Commerzbank . - 24 24% "
Gritzner Kayser
Grün & Bilflnger

115
43 %

114
43% Aktien (Freiverkehr )

59% zHaid & Neu . • 139 155 Charl . Wasser . . . 59%
Harpen . Bergbau 75 — Dess. Gas . . • 23% 23- 2» ;

24% - J%Heidelb . Zement 122 121% Dt. Waffen . . . 24V»—25%
Hoesch . . . . 57 61 Eisenh Köln . . . • 44%~ 45% 463/4—487
Holzmann . . . 28 28 Gutehoffnungsh . . . -55%—68% 69- 71
Junghans . . . # • • 60% 62 Hamb. El. Werke . . 65 66 '
Karstadt . . . • • 84 86 Moninger Brauerei . - 56 ' 4Klöckner . . . 67 70 . Waggon Rastatt 54 54
Lahmeyer . .
Lanz . . . .

•
•

• * 88
59

884/4
59% Pfandbriefe and K . O

_ sLindes Eis . . 117 112% Frankf . Hyp. Bk. . . 7% 7 4
Löwenbräu . . 54% 56 do. K . O . 7 7
Mainkraft . . 87 87 Mein. Hyp. Bk. . . • 7% 7% iMannesmann 59 60% do . K . O. • 7 7% jMetallges . . . 74% 75% Dt. Centr . Bk. . . . • 6% M4
Rhein . Braunkohle 104 111 do. K. O . . • 6% 64/» i
Rheag. 96 98 Rhein . Hyp. Bk. . . 7 7 ;s
Rheinmetall . . 27% 29% do . K. O . 6% 6%
Rheinstahl . . 71 74 Württbg . Hyp. Bk. . 7%
RWE . . . . • 77 79 do . K O 7 7 |

2. 3. : 1 Westmark = 4.80—5.(Kl Ostmark — Zürich : IM sfrs = 78.75 DM .

Ob jung , ab alt t ab arm t erb reich , in einem 4iucf nie alle gleich
seil 50 fahren fällt die Wähl a 1bei Schuhcrem ’ immer auf M4/M. UU1 .

ifdfit-F/



Eröffnung der Capiiol -Ltichtdpiele
Heute Samstag , dem 3 . März 1951

IN ETTLINGEN
Ein alter Plan der Stadt Ettlingen ist es, die Bauflucht ScMl-

Jerstraße—Rheinstraße zu erweitern und den Bürgersteig an
dieser Stelle zu verbreitern , um beim „ Erbprinzen “ eine aus¬
reichende Verkehrsübersicht zu schaffen. Deshalb wurden auch
die neuaa „Capitbl-Lichtspiele“ erst 15 m hinter der zur Zeit
bestehenden Gehsteigkante erbaut. Ferner ist beabsichtigt, zu
beiden Seiten des neuen Kinos einstöckige Ladenbauten zu er¬
stellen. Im Hinblick darauf und mit Rücksicht auf die Altstadt-
amgebung wurde das Eingangsgebäude zweistöckig errichtet .

Über den breiten Vorplatz kommt der Besucher in die große
Eingangshalle, deren Wände mit deutschem Jura-Marmor ge¬
schmackvoll verkleidet sind. Rechts sind zwei Kassenschalter
eingebaut, während sich links- die Garderobe und die Toiletten
befinden . Zu beiden Seiten führen Türen ins Theater , das etwa
14 m breit und 28 m lang ist . Eine gute Sichtmöglichkeit wird
dadurch gewährleistet, daß der Fußboden ein Gefälle von nahezu
einem Meter aufweist.

Der Saal hat 580 Sitzplätze, 32 davon sind Logenplätze. Eine
Empore wurde nicht eingebaut. Eine moderne Klimaemriditung
sorgt dafür, daß die Kinobesucher ständig frische und gereinigte
Luft einat'men können. Das Einbauen von Leuchtstoffröhren
ermöglicht ein langsames Erhellen und Verdunkeln des Saales .
Auch die Beheizungsanlage und elektrische Installation sind
nach den modernsten Gesichtspunkten angelegt. Die Wände des
Saales sind mit geriffelten Tronex -Spezialplatten verkleidet ,
der Fußboden , ist mit einer korkähnlichen trittschalldämmen¬
den Preßplatte belegt.

Der Bildwerferraum befindet sich mit einem gesonderten Ein¬
gang über der Eingangshalle. Auch hier is^, wie im Kino selbst ,
alles nach den modernsten Gesichtspunkten eingerichtet . Die
Vorführgeräte und Maschinen entsprechen dem neuesten Stand
auf kinotechnischem Gebiet. Eine Schwerhörigenanlage sorgt
dafür, daß auch die vom Schicksal schwer getroffenen Menschen
im Kino Erholung finden können . R . F.

Dipl.-Itig. Wolfgang Fischer JUL « ” *
STATISCHE BERECHNUNGEN - ARMIERUNGSZEICHNUNGEN

Gegenheimer 6 Löhle
Ausführung sämtlicher Natur - und Kunststeinarbeiten

ETTLINGEN - Tü R K E N LO UISSTR . 4

Udittechnische Beratung und Lieferung
der formschönen und zweckmäßigen Raumbeleuchtungen

Beleuchtung -Schneider
Inhaber : Werner Schneider

ETTIIN GEN/BADEN • LEOPOLDSTRASSE 35 • RUF 544

tPaul Zurstraßer »
INHABER : THEODOR ZURSTRASSEN

- -

Eisenkonstruktionen sowie Förderanlagen aller Art

. N_ -

ETTLINGEN/BADEN

Das neue CAPITOL - THEATER in ETTLINGEN ist eröffnet !
Liebe Fiimfreundei Das uns bisher in den Union-LicMspielen entgegengebrachte Vertrauen bitten wir , nunmehr auch

auf das Capitol -Theater übertragen zu wollen . OTTO ZOLLER UND FRAU
CAPITOL ETTLINGEN
Samstag, 20 Uhr , bis einschließlich Mittwoch: „Die
Fledermaus“

, Farbfilm - Operette mit Marte Harell ,Dorit Kreysler und Johannes Heesters. Wochentags:
20 Uhr, samstags: 17 .30 , 19 .45 , 22 .00 Uhr, sonntags:
15 .00 17 .30 , 20 .00 Uhr

ULI ETTLINGEN
Freitag bis einschließlich Montag ; „Atomspione“.
Wochentags : 18 .15 , 20.30 Uhr, samstags : 19 . 15 und
21 .30 Uhr, sonntags: 16 .00, 18 . 15 , 20 .30 Uhr . Samstag :
17 .00 Uhr und Sonntag, 14.00 Uhr : „Ave Maria“

Albert Kunz glaserei - schreinerei
ETTLINGEN • RHEINSTRASSE 12, EINGANG MOHRENSTR .

PLANFERTIGUNG
und BAULEITUNG DIPL.- ING . A . HOG • ARCHITEKTETTLINGEN - Ruf 256

Schöllbronner Streb« 36a

FERTIGBAU - UND MASC H I N E N G E S E LLSC H AFT m . bH .

Montagedecken , Bims-Baustoffe, Betonfertigteile
Kies- und Sandwerk

ETTLINGEN/BADEN • INDUSTRIEGELÄNDE . RUF m und 514

FERMA - WERKE

■eugesdiäft für Hoch - , Tief - und Eisonbetonbau

Seit! 888 • Tradition verbürgt Leistung

AUSFÜHRUNG VON PFLA5TE2ARBEITEN ALLER ART U. PLATTENBELAG

lakob Köhler Wwe .
ETTLINGEN ■ MÜHLENSTRASSE 51 - TELEFON 141

Elektr . Licht- , Kraft- und kinotechnische Anlagen
Karlsruhe • Karlstraße 75 • Fernsprecher 1053

Fr. KaiiZimmerle

JOSEF MARX

Gerwigstraße 36 • Fernruf 7895

Seit 1927

Schlosserei Glasstetter telefon s»
METALLTOREN UND SCHAUKASTEN • TORBESCHLAGARBEITEN

Riffel -Tronal -Wandplatten
zur Verbesserung der Akustik und Wärmedämmung

Tronex -Platten
als sfoßfeste Wandverkleidung

Südwestdeutsche Tronex - Erzeugung
ALFONS HERR ■ E T T LI N G E N B A DE N

Karl Ringwald ETTLINGEN
Karliruhar Strafe * 7 ■ Telefon 29«

AUSFÜHRUNG VON PLATTEN- U. M A RMO RA RBE I TEN
KACHELOFENBAU ■ WARMLUFTHEIZUNGEN • OFEN • HERDE

J. & F. Müller
Betonwarenfabrik , Gipser- und Platten-Spezialgeschäft

ETTLINGEN

Delma Kork-Parkeft ^ m
n

e
H
n
and G m b H

Vertriebsstelle Ettlingen , Kirchenpietz 1, Dipl . - Ing Höffer

Korkplatten -AustUhrung und Bau -Austrocknung

durch Firma SCHAWINSKY
Karlsruhe - Bahnhofplatz - Telefon 3937

Steppdecken
in Daunen - u . Schafwoll -Füilung ,
große Auswahl , eigene Her¬
stellung . Umarbeitung billigst .

ERI KA -Steppdecken -
Auslieferungs - Lager

Korlsr ., Akademiestr . 35, Hoyer .

mit Federeinlctge

DM 168 . -

/ " -'Bettcouch

I■ Innenfeder -Malratie
| DM 89 . 50
M . Nonnenmacher

. Karlsruhe , Kreuzstraße 21

AUTO - VERLEIH
Vermietung

Wa gen Baujahr 1958—-51»
Porsche , Mercedes 170 V, V.W.-Cq -
brioiei , V.W .-Sonnendach , V.W .-li -
mousinen , zu günstig . Preisen bei

O . Viellieber
Ruf 477$, Rüppurrer Str . 11$.

Brauchen Sie Werkzeuge ? Katalog
über ‘ $54 Artikel frei . Westfollq -
Werkzeugcp . , Hagen 121 i . W .

Amtlich« Bekanntmachung «»

Kiefern - Werthoizversteigerung
Das Badische Forstamt Philipps ,

bürg versteigert am Freilog , dem
f . 3. 1951 , 8 .30 Uhr , im Gasthaus z .
Kopf in Kirriach , Kr* . Bruchsal ,
377 fm Kieferi5-Stammholz (Schneide -
hoiz und schneidehoizhaHiges
Stammholz ) , losverzeichnisse auf
Anforderung durch das Forstamt .

Kommt mittag*
überraschendbesuch
dann se rvi e r en Sie orrt besten
die ausgezeichnete KNORR
Rindfleisch suppe mit Eier¬
nudeln . Nach glücklichem
Hausrezept trifftKNORR hier
den Wohlgeschmack guter
Festtagssuppen . Die KNORR
Rindfleischsuppe • besonders
fein und delikat durch Fleisch-
extrokt und Glutamat - ist
jetzt überall erhältlich. Ver¬
langen Sie ober ausdrücklich
die im Silberbeutai von

s *

3?jr

TfchcVi

Öffentliche Erinnerung
! An die Zahlung fo . gender Steuern

und Abgaben wird erinnert ;
j 1. Einkommen -, Kirchen u . Körper -
I schaftsteuer - Vorauszahlungen

nebst Abgabe „ Notopfer Berlin "
für das 1. Vierteljahr 1951 ,

fällig am 10. 3. 1951,
2. Lohnsteuer für Febr . 1951 (Mo¬

natszahler } ' nebst Kirchenlohn¬
steuer —• getrennt nach Reli¬
gionsbekenntnissen und Ab¬
gabe „Notopler Berlin " mit An¬
meldung , fällig am 10. 3. 1961 .

3. Umsatzsteuer für Februar 1951
(Monatszahier ) mit Voranmel¬
dung , fällig am 10. 3. 1951,

; 4. Beförderungsteuer im Personen¬
verkehr , Versicherung - u . Feuer¬
schutzsteuer ,

\ fällig am 16, 3. 1951,i5 . Abschluß - bzw Vorauszahlun¬
gen auf Grund der zugestellten

i Steuer - usw . Bescheids .
Einzelmahnungen ergehen nicht

\ mehr. Rückstände weiden unter
1Berechnung der Säumniszuschläge ,
i Gebühren und Kosten durch Post -
nachnohme ad . im Vollstreckungs¬
verfahren eingezegen . Bei Post¬
oder Banküberweisung sind stets
Steuernummer und Verwendungs¬
zweck anzugeben .

Bie Finanzämter :
Karlsruhe -Stadt , Karlsruhe -Durlach ,Bruchsal , Ettlingen und Flerzheim .

Öffentliche Pfand -Versteigerung
der Karlsruher Darlehensanstalt ,Dr . F. Büchin — Pfandleihanstqlt —

! Karlsruhe , Schledilhausstr t ,
em Mitterech , 7. Mürz 1961, ven
9— IS Uhr .

Ausgeboten werden : Damen - u ,1Herrenbekleidung , Wäsche . Feder -
! betten und -Kissen , Pelzwaren ,Schuhe , Taschen - u . Armbanduhren ,i Eßbestecke , Bchmuckw ., Schreib¬
maschinen , Fahrrad ., Aktentaschen

, V 0 - m, Auslösungen bzw . Verlän -
; gerungen d . Pfänder bis Nr. 144M
i noch bis i . 3. 1951 möglich .
| Für den Geschäftsverkehr bleibt
j die Anstalt a . 7. 3. 51 geschlossen .
| Anschlußversteigerung am MW*
wach . i«. i . 51, 9—<i Uhr,

Prelhandverkauf tägl . v . I—11 u .
15—17 Uhr. Damenklefder ab I DM ,Damenkostüme ab 19 DM, Damen¬
mäntel ab 5 DM . Herrenmäntel abt DM , ei . Kochplatt . . 116 V„ 16 DM,el . Waffeleisen , 220 V., 16 DM .

Ausschreibung von Bauarbeiten .
Das Wasserwirtschaftsaml Karls -

ruhe vergibt im Auftrag « der
Gemeindeverwaltung Söllingenin öffentlicher Ausschreibungdie Arbeiten zur Erstellung eines
Stahlbeton -Hochbehälters mit 2S6
cbm Inhalt .

Als Hauptpositioaen fallen an :
650 cbm Erdaushub
150 cbm Stahlbeton .

Die Angebotsunterlagen können
ab Montag , den 5. Marz 1951,
gegen eine G#bühr von 4.— DM
beim Wasserwirtschaftsaml Karls¬
ruhe , Hans Thamastraße 1, abge¬holt werden , pie Angebotseröff¬
nung findet am 17 3. 1951, 10 Uhr,auf dem Rathaus in Söllingen , Krs.
Karlsruhe statt .

Für den Neubau eines Arbeits¬
amtsgebäudes in Offenburg , „Am
Pfählerpark " sollen nachstehende
Rohbauarbeflten sofort in öffent¬
licher Ausschreibung vergeben
werden :

Erd-, Maurer -, Beta « - und
Stebtbetonarbeilen
Steinhauerarbeilen
ZimmerarbeHen
Dachdcckerarbeifen
Blechnerarbeiten
Entwässcrungsarbeiten .

Angebotsvordrucke hierfür wgr -

1
Unsere entzückenden

’Trüf }jafjr <Sneui }eUeH «n

Gardinen

D̂ekorailond -

werden auch Sie begeistern .
Und dqbßi sind sie so preiswert !

Anfertigung u . Aufmachen durch
eigene Fachkräfte bei billigster
Berechnung
Verlangen Sie kostenlos unseren
neuen Gardinenkatalog und be
suchen Sie unverbindlich das
altbekannte Fachgeschäft

Kaiserstraße 84 neben Modehaus Vetter
Ruf 6746

den am Montag , den 5 - 3. 1951 ,
vormittags in der Zeit von 10 bis
12.30 Uhr auf der Kanzlei des Be-
zirksbauamtes , Gymnasiumstr . 7,
Obergeschoß , gegen Zahlung einer
Gebühr von L — DM ausgegeben .

Die Angebotsvordrucke sind
ausgefüllt , mit der Unterschrift und
In einem verschlossenen Umschlag
mit der Aufschrift * „ Neubau Ar¬
beitsamt Offenburg " versehen , bis
zum Donnerstag , den 15. 3. 1951 ,
vormittags 10 Uhr , bei uns einzu¬
reichen , wo gleichzeitig die An¬
gebotseröffnung stattfindet .

Bad . Bezirksbauamt Ottenburg
Gymnasiumstraße 7.

Die von Frau Vera FeWt geb . Brau¬
necker , Kurfürstenstr . 6, geg . Frau
Frieda Hnyk und Herrn Walter
Hnyk gemachten Anschuldigun¬
gen haben sich It. Urteil des

Amtsgerichts Karlsruhe C 4, Ak¬
tenzeichen 4 Cs 76/51 vom 22. Jan .
1951 als unwahr erwiesen . Frau
Feldt wurde mit DM 70.— bestraft .Der Frieda Hnyk Und dem Wal¬
ter Hnyk wird die Befugnis zu-
gesprochon , die Verurteilung auf
Kosten der Schuldigen durch ein -
maliges Einrücken in die Badi¬
schen Neuesten Nachrichten Karls ,
ruhe binnen zweier Wochen , nach
Rechtskraft öffentlich bekannt¬
zumachen .

Amtsgericht — Registergericht —
Karlsruhe , HandelsregisterFür die Angaben in [ ] keine

Gewähr
Neueintragungen :

A 1638 : 23. 2- 51 Helmut Stähle ,Karlsruhe [Handel mit Weinen ,Trockenfrüchten , Fischkonserven ,Kaffee und sonstige » Kolonial»

waren als Generalvertreter —
Import und Großhandel — , Karl -
H!offmann -Str . 8] , Inhaber : Hel¬
mut Stähle , Kaufmann , Karls¬
ruhe .

A 1639 : 23. 2. 51 W . Schmidt
& Co . Kom . Ges . , . Karlsruhe , wo¬
hin der Sitz von Mannheim ver¬
legt ist [Wirkwarenfabrik zur
Herstellung von Strumpf - und
Wirkwaren sowie Großhandel mit
Textilien aller Art , Blücher -
str . 21] . Kommanditgesellschaft
seit 25 . Februar I949„ _pers . haf¬
tender Gesellschafter : Erwin
Hofmann , Kaufmann , Karlsruhe .
1 Kommanditist . Der pers . haf¬
tende Gesellschafter Wilhelm
Schmidt , Kaufmann , Mannheim ,ist aus der Gesellschaft aus -
geschieden .

A 164« : 23. 2. 51 Herbert Wink¬
ler , Karlsruhe [Großhandel in
Möbelstoffen , Gardinen und
Teppichen , Kaiserstr . 109] . In¬
haber : Herbert Winkler , Kauf¬
mann , Karlsruhe .

B 213 « : 23 . 2. 51 Karlsruher
Metaliwaren - und Antomaten -

i .fabrik Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe [Rüppurr ,
Lange Str . 2] , Gegenstand des
Unternehmens : Herstellung und
Vertrieb von technischen Geräten
aller Art und von Verkaufsauto -
jeder Gattung unter Ausnutzung
der Patente und sonstigen Schutz¬
rechte sowie der Geschäftseinrich¬
tung der Firma „Zia “ Zigarren -
und Automaten - GmbH . Nachf .
Karl Schmid . Stammkapital :
70 000 DM . Geschäftsführer : Dr .
ing . Walter Sellin , Ingenieur ,
Rheydt , Otto Zipperlein , Kauf¬
mann , Ettlingen . Gesellschafts -
Vertrag vom 16 . Januar 1951 .

B 214 a : 24 . 2. 51 Westdeutsche
Asphalt - und TeerstraSen - Bau
Gesellschaft mit beschränkter
Haltung , Karlsruhe . [Durlacher
Allee 103] . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Bau von Asphalt - ,
Teer - und Betonstraßen und Aus¬
führung ähnlicher Arbeiten . Die
Gesellschaft kann Sich an gleich¬
artigen Unternehmungen beteili¬
gen oder deren Vertretung über¬
nehmen . Stammkapital : 30 000 DM .
Geschäftsführer : Gustav Kemper¬
mann , Kaufmann , Karlsruhe . Ge¬
sellschaftsvertrag vom 9 . Septem¬
ber 1950. Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer gemeinschaftlich oder
durch einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Nicht ein¬
getragen : Die Gesellschafterin
Walburga Kempermann geb . Lust
bringt vier fahrbare Gußasphalt -
Motorkocher für 7000 DM , 6000 DM ,
5600 DM und 2200 DM , eine Beton -
Mischmaschine für 3200 DM , eine
Motor -Einradwalze für 2500 DM ,
verschiedene Werkzeuge und Ge¬
brauchsgegenstände für 300 DM
ein . Das Gesamteinbringen wird
mit 27 060 DM auf die Stamm¬
einlage der Gesellschafterin an¬
gerechnet . Bekanntmachungsblattder Gesellschaft ist der Bundes¬
anzeiger .

Veränderungen :
A 1630 : 19. 2, 51 Emil Schaal ,Karlsruhe . Die Niederlassung ist

nach Klosterreichenbach verlegt .
A 1536 : 19 . 2. 51 Das billigeWarenhaus Wolfgang Drost , Karls¬

ruhe [Adlerstr . 13] . Gertrud Drost
geb . Kopp , Karlsruhe , ist Einzel¬
prokuristin .

A 1606 : 23. 2. 51 Erich Htntxe
& Co ., Karlsruhe , Augartenstr . 21. 1
Erich Fickel , Karlsruhe , ist E« i-
zelprokurist .

A 1694 : it . 2. 51 Schrottpresse
Mußgnug Sc Co . , Karlsruhe [Süd -

! beckensbr . *J. Sie Vertnögens -

kontrolle ist beendet . Der Treu¬
händer ist abberufen .

B 29 : 20. 2. 51 Nähmaschinen¬
fabrik Karlsruhe Aktiengesell¬
schaft vorm . Haid & Neu , Karls¬
ruhe [Karl -Wilhelm -Str , 44—46] .
Durch Beschluß der Hauptver¬
sammlung vom 4. Januar 1951 ist
das Grundkapital gemäß dem
D-Markbilanzgesetz auf 2 000 000
DM endgültig neu festgesetzt .
Durch Beschluß derselben Haupt¬
versammlung ist die Satzung ln
den §§ 5 (Grundkapital ) , 13 (Auf¬
sichtsratsvergütung ) , 15 (Einberu¬
fung der Hauptversammlung ) und
23 (Bekanntmachungsblatt ) ge¬
ändert . Nicht eingetragen : Das
Grundkapital ist zerlegt in 1780
Aktien zu je 1000 DM und 2200
Aktien zu je 100 DM . Bekannt¬
machungsblatt der Gesellschaft ist
der Bundesanzeiger .

B 190 : 20. 2. 51 Wohnungsgesell¬
schaft Ettlinger Tor mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe
[Beiertheimer Allee 1] . Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom 27 . No¬
vember 1950 ist das Stammkapital
gemäß dem D-Markbilanzgesetz
auf 11 640 DM ' endgültig neu fest¬
gesetzt . Der Gesellschaftsvertrag
ist in § 3 ^Stammkapital , Stamm¬
einlagen ) geändert .

B 252 : 24. 2. 51 Garantol - Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 2. Februar 1951 ist
das Stammkapital gemäß dem
D -Maxkbilanzgesetz auf 21 000 DM
endgültig neu festgesetzt . Der
Gesellsehaftsvertrag ist in I 3
(Stammkapital ^ Stammeinlagen )
geändert .

Erloschen :
A 1264 : 19. 2. 51 Friedrich Lang ,

Eisen - und Metallwarengroß -
handel , Karlsruhe .

A 1387 : 19. 2. 51 Block & Co
Kommanditgesellschaft,Karlsruhe .

A 540 : 23 . 2. 51 Karl Guhl , Karls¬
ruhe .

A 1345 : 23. 2. 51 Willy Banholzer
K . G . , Karlsruhe .

(JÖasffesSien/c
zur Konfirmation
und Kommunion

Verlangen Sie ihn b . Fachhändler .

Klein -Anzeigen
haben großen Erfolg ,

in den INN

i Ehrfeld mache einen Gang,
Ringmöbel halten lebenslang !

EINE DER GRÖSSTEN PRIVATKRANKEN -
IVERSICHERUNGEN DES BUNDESGEBIETS

JAHRE IM DIENSTE
DER VOLKSGESUNDHEIT

Kein Krankenschein g Keine Kontrolle *

Frefe Behandlerwahl e Einzefversiche -

rung schon ab OM 3 .20 monatlich «

Garantierte Beltragsrückgewähr

KRANKENVERSICHERUNG V«« .G. , KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 2Cl
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Praxi« geschlossen
Dr. med . Marie Suizer .

Dr. Otto Klein
praki . Arzt u. Geburtshelfer

Khe., Weltzien . tr. 9 . Tele «. 721»
vom 3. bis 13. März

verreist

Verloren

Abonnenten Werbung !
Redegew . Vertreter ( innen ) , die
Interesse an sauberer Werbe¬
tätigkeit auf Zeitschriften jederGeschm .-Richtung mit u . ohne
Versicherung haben , wend . sich
an Zeitschr .-Vertrieb GeorgKraus, Karlsruhe , Baumeister¬
straße 4, und erhalten erstklas¬
sige Bedingungen

rrrmn
DAS PFEFFERMINZ
in der Goldpackungnana

SCHOKOLADEN

ETWAS GANZ NEUES
Zum Besuch des Einzelhandels

suchen wir einige
REISEVERTRETER
BRUCKNER - WERKE
Hamburg 1f , Asiahaus ,B"
Frankfurter Frühjahrsmesse

Halle II. Stand 311

Neue Tarife
1öt unsere Krankenversicherung .Wir suchen Spezial -Werbekräfte ,Fachleute bevorzugt , für die Ge¬
biete Karlsruhe Stadt und Land ,Bruchsal - und Pforzheim Statft undLand . Bewerbungen erbeten an :

Neue WELT-Versicherungen ,Karlsruhe , Karlstraße 29a .

Arbeifsplaner
erfahren , beweglich , gesucht .

Maschinenfabrik Schilling KG.
Khe.-Duriach.

Größte Bromsilberdruck , u. Kopier -
anstatt Slidwestdeutschlands sucht
bei Industrie eingeführten

Vertreter
Wir fertigen Großauflagen in Wer¬
befotos , Postkarten . kolorierte
Fotos für Industrie , Retuschen aller
Art , Buchzünder usw . £S3 unter
13185 an BNN . ,

Wir stellen sofort ein :
10 Dreher

1 Dreher
für schwere Drehbank

1 Dreher
«Dr Karusselldrehbank

10 Universalfräser
2 Horizontalbohrer
3 Werkzeugfräser
3 Werkzeugschleifer
3 Werkzeugschlosser

Tücht . Fachkräfte wollen sichmit Papieren in uns . Perso -
oalbüro , Eingang lorenzsir .,

melden .

Industrie * Werke
Karlsruhe

Aktiengesellschaft

Wir bieten einem jungen , tüchtigen und mit den bisherigenVerkaufsmethoden in der Branche

unzufriedenen Lebensmittelfachmann
die ungewöhnliche Chance , In neuzeitlich ausgerichtetem Ge¬
schäft in südbadischer Mittelstadt als

Filialleiter zufrieden
zu werden . Angebote mit handichrittl . Lebenslauf , Foto , Zeugnis¬abschriften und Eintrittstermin unter B 5390 durch Anzeigen *
gesellschatt . Stuttgart -W, Reinsburgstraße 87.

Helle Brille i . L.-Etui , verl . gg . Bel .
abzug . Weigele , Leibnizstraße .

Wgerkalze entl ., geg . gt . Bel . ab¬
zugeben , Ettlinger Straße 23.

Unterricht

Großhandelsunternehmen
sucht zum speziellen Verkauf der bekannten Erzeugnisse der
NORIS-Weinbrennereien seriösen Vertreter
zum Besuch des Einzelhandels u . d . guten gastron . Betriebe .Kl unter 13073 an BNN .

Einige Damen
f. Anfängerkurs gesucht . Tanzschule
Eisele , SofienstraSe 35, Ruf 5574.

Stellen -AngeboteNie Original -Zeugnisse einsenden !
Steuerberater od . Helf . i/St. im

Verk . m. d . Beh . Erf . u . gew .sofort in führ . Pos . ges . Kl mit
Ref . u . Lichtbild 13169 an BNN .

Chemischer Betrieb sucht per sofort
bilanzsicheren

Buchhaltungsleiter
Herren , die in der Durchschreibe¬
buchführung , im Mahn - und Klage¬wesen langjährige Erfahrung be¬
sitzen u . in Steuerfragen firm sind ,wollen handschriftliche Bewerbungunter Beifügung von Lichtbild und
Zeugnisabschriften einreichen unt

K 6 K an BNN .

Suche Verteiler (innen )
für zwei Haushaltartikel mit ein -
und zweijähriger Garantie . Tägl .Verdienst in bar : 30 bis 35 DM .Ausf . Bewerbungen unter 13171
an BNN .
e nnMHHMm m
Hochbautechniker

(Architekt ^ in erstes Architektur¬
büro nach B.-Baden gesucht . Be¬
werb . unter 7287 an BNN B.-Baden .

Architekt
oder Hochbautechniker für Wohn¬
haus - und Industriebau , Kleinstadt
Mittelbad baidmögl . gesucht . Be¬
werbung jnd Lebenslauf unter
K 2443 K an BNN .
Redegew . Personen fd . dch , Wer¬

bung gt . Existenz . Näh . Montag ,11 u . 4 Uhr, Rudolfstr . 28, p . I.
Mittl . Industrieunternehmen sucht

tücht . Konstrukteur (TH)
Fachrichtung - allgemeiner Maschi¬
nenbau oder Hebezeuge , zum bal¬
digen Eintritt . Verlangt werden
mehrjährige praktische Erfahrun¬
gen und Eignung als Vorsteher
eine « Konstruktionsbüros . 53 unt .
K 2456 K an BNN ._

Selbständige Existenz
mit hohem Verdienst gebotendurch Übernahme des

Bezirks -Alleinvertriebs
konkurrenzi ehern . Massenartikel .
Chem .Fahr.Schneider , Wiesbaden <03

^ Jüipkma
Herr R. Schäfer, Stuttgart , schreibt: #Ich litt seit zwei Jahren an sehr
starkem Haarausfall , es bildeten sich Hefe Geheimratsecken .
Vergeblichversudite ich die verschiedensten Mittel. Endlich griff ich
zu Dipiono -Hoarkur , und - nach kurzem Gebrauch hörte der
Haarausfall gänzlich auf , die kahlen Stollen Überzogen sich/ JflWWIJ mit feinen Haaren I“ — Diplona bleibt Dlplona , deswegen
verlangen Sie in FachgeschäftenausdrücklichDiptono -Haarextrakt !

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kaiserstr . 135 ;Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/78 ; Drog .Tscherning , Amaiienstr . 19 ; Kronen -Drog . Powa -Hoheisel , Kaiserstr . 36 ;Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 ; Drog . Günther , Zähringerstr . 55 ; Frisier¬kunst Heberdinger , Karl -Friedrich -Str . 26 ; Salon Salm , gegenüber derLutherkirche ; in Dvrladt : Salon Rosenkötter Marktplatz ; in Bruchsal :Drogerie Woll .

Führendes Spezialgeschäft

sucht noch einige Mitarbeiter
zum Besuch von Privatkundschaft in Stadt und Land . Sorgfältige Ein¬
arbeitung , ausgezeichnete Verdienstmöglichkeit . Interessenten wollensich melden unter 13108 an BNN .

Die Landeszentralbank von Württemberg -Baden stellt noch einige
jüngere , gutausgebildete

BANKANGESTELLTE
als Anwärter für den gehobenen Dienst

in Stuttgart und bei ihren Zweiganstalten ein .
Voraussetzung : Abgeschlossene kaufmännische Lehre . Bevorzugtwerden Bewerber mil Abitur und Banklehre , gegebenenfallsauch mit Hochschulstudium Bei guten Leistungen besteht die
Möglichkeit des Aufrückens in den höheren Dienst .

Anfragen sind an die Personalabteilung der HauptverwaltungStuttgart , Marstallstr . 3, zu richten .

Mittlere Spezial - Maschinenfabrik

im Rheinland

sucht

KONSTRUKTEUR
selbständiger Arbeiter , reichhaltige Erfahrun¬
gen im Bau von Verpackungs -Maschinen oder
artverwandter Branche , nicht über 45 Jahre ,

bei Bewährung Lebensstellung .

Ang . unter 1842 b an ANNONCEN -FOERSTER ,
Düsseldorf , Königsallee 58.

J

Alte , bestens eingeführte Aus¬
kunftei sucht noch

einige Herren
für die Akquisition im Raume
Karlsruhe . Einarbeitung ! Geb . :
Hohe Provision , Rente . Angeb .
unter 3 B 293 an Ann .-Exp . E. Al -
fuß , Köln-Braunsfeld , Postfach .

Wir suchen per sofort oder zum :
15. März eine flotte

Stenotypistin !
Schrift !. Bew . mit Lichtbild on !

Neue Welt , Versicherungen ,
Karistraße 29a

T acht . Kostiunbüglerin
sofort gesucht gegen guten Lohn, \

Färberei Karl Crocoll , {früher 3. Kalke , Akademiestr , 26.

Nach Baden - Baden gesucht : *

Direktions -Sekretärin
Es kommen nur Kräfte in Frage , die bereits in gleichen oder
ähnlichen Positionen tätig waren und die Fähigkeit hoben , evtl .
Personal anzuleiten . Bedingungen : Perfekt in Steno und Ma¬
schinenschreiben Gute Umgangsformen ; sicheres Auftreten . Be¬
werbungen mit handgeschr . Lebenslauf , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten unter 12998 an BNN .

Jung«, gewandte und arbeitsfreudige

Stenotypistin
mit nur s» hr guter Allgemeinbildung für alle vorkommenden
Büroarbeiten in angenehme , abwechslungsreiche Dauerstellung
spätestens zum 1. April 1951 nach Karlsruhe gesucht . Hand¬
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf , Ausbildung , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansrpüchen unter 13080 an BNN .

Das sieht man ohne Mikroskop,
das sieht man ohne Lupe,
tm AEWA - Strumpf ist jede Frau
so hübsch wie eine Puppe .
Sie wirkt adrett , ja selbst kokett
mit diesem Strumpf am Bein,
bei ERB kauft sich die kluge Frau
die zarten Strümpfe ein !
Er gibt als Fachmann guten Rat
den Damen wie den Herrn ,
Geschenke hat er viel parat ,
sehr preiswert und modern !

KoiiaritraBa. Eck« AdlarrtroB *
DAS GROSSE SPEZIALHAUS

guumiiiiini mg

Wir suchen für unsere Verkaufsabteilung auf
1. 4. 1951 oder früher

erstklassige Stenotypistin
mit Fremdsprachen . Bewerberinnen , welche möglichst In der
Loge sein sollen , selbständig zu übersetzen , wollen sich mit
handgeschr . Lebenslouf . Bild und Zeugnisabschriften sowie An¬
gabe des Gehaltsanspruchs wenden an

INDUSTRIE -WERKE KARLSRUHE
Aktiengesellschaft

Jüngere , tüchtige

! Kontoristin
j mit Buchhaltungskenntnissen von' führender Kohlenhandelsgeseilsch .’ zum sofortigen Eintritt gesucht .
I Bewerbungen mit handgeschrieb .
Lebenslauf und üblichen Unter¬
lagen erbeten unter 13037 an BNN .

Junge Bürokraft
evtl , auch Anfängerin , mit guten
Kenntn . in Steno 1 u , Schreibmasch .
und einwandfreier Allgemeinbild .,in ausbaufähige Dauerstellg . ges .
ESI unter 13083 an BNN .

Verkäufer (in)
der Lebensmittelbranche zur Lei¬
tung einer Verkaufsstelle in Phi¬
lippsburg gesucht .

' Fachkräfte mit
Kenntnissen in Dekoration u . Pla¬
katschrift , nicht unter 22 3ahren ,wollen ihre Bewerbung richten u .
K 021 K an BNN ._
Hausgehilfin , ehr!., fl ., die kochen

u . alle Hausarbeiten seibständ .
verricht - kann , in Metzgerei -Haus¬
halt ges . Wäsche wird ausgege¬ben . 53 unter 12939 an BNN .' Stundenfrau f . Freitagvorm . in kl .Hsh . ges Trey , Weltzienstr . 6 , III .

Stellen -Gesuche

Steinbä ^ er -
lirenncrei

in Steinllagen 1. W.
sucht tüchtigen guteingef .

Vertreter
IS unter K 20 K an BNN .

Industriebetrieb in Karlsruhe
, sucht jüngeren

Fotografen
für tedwrsche Aufnahmen u .
Loborarbeiten . Bewerbungen
mit handgesdir . Lebenslauf ,
Bild , Zeugnisabschriften und
Eintrittstermin , möglichst u.
Beifügung von Probearbelten
erbeten u . K3K an BNN .

Freiburg i . Br. Hotel Europäischer Hof
IV. KUNST - AUKTION

14./15 . März 1951 , Vorbasichtigung 15. März 1951
Antike Möbel Orientteppiche

Gemälde : H. M. de Bles , A. Brouwer , M. Hobbema , N . de
Largilliere , N . Neufchatel , a . v . Ostade , C . Spitzweg ,D. Teniers d . 3. . P. Wouwerman , 3. Ziele u . a .Graphik : A . Archipenko , D . Chodowiecki , E . T. Compton ,L. Corinth , K. Kotlwitz , Schnorr von Carolsfeld , M . Sle -
vogt u . a .

Porzellan : Meißen , Wien , Ludwigsburg , Frankenthal ,Höchst u . a . des 18 3ahrh .und anderes Kunstgewerbe .

KUNSTHAUS PFISTERERInh . M. Pfisterer , Versteigerer : W. Pfisterer , ' Dipl .-Velksw .. - - ■ s &0- — -Freiburg , Breisgau , Basler StraBe 59.

Seriöser Vertreter | Tüchtige
Telefon 5811

!3üngere , tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
| die nur in Damen -Konfektion tätig
■war , ges . Bewerbung nur 'schritt !,
mit Zeugnissen , Bild u . Gehaltsan¬
sprüchen an

Hopfner
Haut für «eine Damenmoden ,

Karlsruhe , Kloseslr . fl .

Kaufmann , 50er, reiche Erfahrung
im Innen - u . Außendienst , ab¬
schlußsicher u . organ ., sucht ent -
spr . Betätigung . Auch ausbau¬
fähige Vertretung . Kl unter Nr.

! 13068 an BNN .
jZuverl ., geb . Kaufmann, Ende 40,
j Disponent , gew . Diktatkorr ., Ein-

u . Verkauf , langj . leit . i . Holz- u.I Baufach gew . , sucht Tätigkeit: K unter 13 136 an BNN .
j Langj. Vertreter m . Pkw., sucht gt.

Vertretung in Marken -Art . gegen
Spesen und Provision . K unter
13 105 an BNN .

Behörd . Anges «. , 33 3., s . p . sof .
kfm . Tätigkeit . IS ! u . 13128 BNN .

Mädchen
für Haushalt gesucht .

Melfkestrafte 155, 11.

Tüchtiger Packer
! von chemischem Betrieb per sofort
: gesucht . Ci3 unter K 019 K an BNN .

gut in Gastwirtschaften u , Lebens¬
mittelgeschäften eingeführt , zum
Verkauf von ia Likören ges . ES3 u .
13104 an BNN ,

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt in Dauerstellung tüchtige

Stenotypistin
CS3 an Papierfabrik Gebr . Jaeger ,
G .m .b .H., Maisch b . Karlsruhe .

Stenotypistin
möglichst mit Kenntnissen in Buch¬
haltung und Disposition in Dauer¬
stellung per sofort gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften u . 13 277 BNN .

j Junge Friseuse ges . (Dauerstellg .) .
j ESI unter 13 082 an BNN .

IMädchen für Haush . ges . Bäckerei
Kistner , Schützenstraße 51.IHalbtagehilfe f . Haushalt gesucht .

i KI unter 13 154 an BNN .
Halbtagshilfe , perf . i Koch., f , kl .

Haush . s . ges . E3 u 13 119 BNN .
Solides , kath . Mädchen , über 20 3.,in Haushalt zu 2 Erw. , 1 Kind ,für sofort in Dauerstellung ges .ta unter 13091 an BNN ._

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

zum sof . Eintritt für die Küche ges .
Caf6 >. Konditorei Endle ,Kaiserstr . 241a ._ Telef . 2378 .

Lehrmädchen v. ff. , ehrl . Mädchen
für Haushalt ges . Metzgerei
Fctigle , Durlach , Amaiienstr . 15.

Buchhalter
bilanz - und abschluBsicher , Durch-
sehreibebuchhltg, , wünscht sich zu
verändern . EI u 13141 an BNN .

Holzkau«- u. Sägewerkstadu ^ y42 3., vh ., kathl . m . langj . Erfah,' ?als Betriebsleiter , firm im Ein - u
' -

Verkauf , Außen - u . Innendienst ,einschließl . Buchhalt ., vertraut ^allen vork . Arbeiten im Sägewerk -
u . Holzhandel , sucht neuen selb ,
ständigen Wirkungskreis . Gute
Zeugnisse u . Referenzen . Woh .nun g Bedingung . Bl 15184 BNlj

Auto -Elektriker
auch Kenntn . in Betriebselefctril ^mit Führerschein i , II u . Hi , sucht

Stellung . 53JJ . 15052 an BNN .
Bilanzsichere Buchhalterin mit gutSteuerkenntnissen , perf . in Steno,u . Maschinenschrift , Lohnabrecfc.

nung , sucht z . 1. 4. 1951 pa ^ ,Wirkungskreis . ^ unter 13161 <
BNN .

Zuverl . Kanteristin , Steno , Masch..Kenntn ., (einige Kenntn . in Franz,u . Engl .) sucht Stelle . Evtl . Vejl
trauenspost . £83 u . 12902 an BNNKontoristin , gewandt im Umgangmit der Kundsch ., fl . FakturistinSteno u . Maschine , Frenschreib /sucht sich per 1. 4. oder spätstzu verändern . Eventi . nur halb ,
tags IS unter 13106 an BNN .i Tücht ., fachk . Schuhverkäuferin

j langjähr. Erfahrg ., sucht sich mveränd . IS unter 13199 an BNNGebildete Frau , 42 3ahre alt , gut*Hausfrau , s . Vertrauensposten .ESI unter 13129 an BNN .
Jg . Wirtschaft , s . St . in gt . frauenLHaush . a . 1. 3 ESI u . 13153 BNN.Junge Frau sucht Halbtagsarbeit ^evti . Büroreinigen od . HeimarbKI unter 13100 an BNN .Als Küchenhilfe sucht junge Fra«Arbeit in Werkk . oder Res 'tau-ration . ESI unter 13065 an BNN.Mädchen , 15 3. alt , mit etwa «Handelsschule , sucht Lehrstellein Rechtsanwaltsbüro . Gute ZgitSchriftl . ES) u . 14382 BNN Brettes ^

Beteiligungen / Kapitalmarkt
Stiller Teilhaber mit 10-LS 008.- DMfür gut eingef . Gesch . d . Leben «,

mlttelbranche , z . weit . Ausbag
ges . Sich . Anlage hoher Anteil .Diskret , zuges . Kl 13097 an BNN.

Tätige Beteiligung
mit 35 Mille

on altem solid ., lukrativ . Unter -
nehmen v . Vollkaufmann gesucht
(Keine Sanierung ) . K unt . 6378 anBNN Bruchsal .
5808 bis 10 880 DM als 1. Hypothekauf neues Geschäftshaus ges ,IS unter Nr . 13192 an BNN .5—5008 DM gg . gt . Zins u . ev «.Beteil . sof . ges . S3 13167 BNN.5080 DM auf 1. Hypothek f. Neubau

gesucht . ISI unter ‘13111 BNN .12 088 DM auf 1. Hypothek für
neuerbautes Geschäftshaus ge *.Kl unter 13067 an BNN .

4580 DM auf 1. Hypothek zu leihen
gesucht . ISI unter 13156 an BNN .

Immobilien
Bausparvertrag - Altvertrag abzu¬

geben . ISI unter 13096 an BNN .
Bausparvertrag , Kleinhaus , evtl ,

rep . bedürft ., od . Bauplatz , zu
kauf . ges . ISI unter 13166 an BNN .Alt-Bausparvertrag , 15 000 DM , für
800 DM zu ver . ISI u . 12988 BNN .Wirtschaft m . Saal u . Kegelbahn ,geeign . f . Metzgerei , zu verk . od .zu verp . IS unter 13045 an BNN .Bäckerei , Nähe Karlsruhe , 15 bis
20 000 DM Anz . zu vk . K ) unter
9798 an BNN Durlach .

Laden , 30 qm , Stadtmitte zu verk.ISI unter 13159 an BNN .
Friseurgeschäft zu ' verkaufen . IS

31jähr ., sucht entwicklungsf . Stelle , unter 13101 an BNN .
evtl . Vertretung mit Auslieferungs - Haus mit 8X3 Zimmer , erbschaftsh -
lager für Mittel - oder Südbaden , j .V®Ü£' 40 000 DM , Anz. 12 15 000
Fahrzeug vorhanden . ISI u . 7288 '
an BNN Baden -Baden .

KAUFMANN

DM . Ê J unter 12990 an BNN .

Tücht . Treibstoff * u. Schmiermittel -
Kaufmann,

mittl . Alter , erf . i . Innen - u . Außen¬
dienst , ehemal . Ölreferent Hambg .
Großfirma , Id Verk ., z . Zt . bran¬
chenfremd , Bucht Tätigkeit in Ver-

i waltung od . Verk . ein . Mlneralöl -
I firma . ESI unter 13137 an BNN .
Xit. Herr, Pensionär , noch sehr rüst

u . wendig , aus d . Lebensmittel - u . iWeinbranche sucht Stell , auf Büro !
bei besch . Anspr ., oder gute Ver- '
tretung . ESI unter 12969 an BNN . i

Zielstrebig . Herr, energisch , Mittei
30, sucht repräsent . Tätigkeit . !
ESI unter Nr. 13122 an BNN . |

Kraftfahrer , 10j . Fahrpraxis , i . urv

RENTABLES HAUS
mit Einfahrt , mehreren , Wohnun¬
gen , Hof , 8000 DM , nur gg . bar .

EINFAMILIENHAUS
mit schönem Garten , beziehbar ,Karlsruhe -Land , 18 000 DM » bei
großer Anzahlung .

DREIFAMILIENHAUS
mit schönem Garten , 1 Wohnungbeziehbar , 30 000 DM , zu verk .

WURM & CO,
Fachgeschäft für Immobilien ,

Khe, Erbprinzenstr . 33, Tel. 1439.

Haus in Rastatt

Gardinen -Spcmnstoff
ca . 80 cm breit

Grobtüll
reine Baumwolle
ca . 135 cm breit

Markisette
reine Baumwolle
ca . 150 cm breit

mtr .

mtr .

mtr .

Allgäuer Verlage
handgewebt , ca . 55X100 cm

Dekorationsstoff
weichfiießende Qualität , farben¬
frohe Muster , ca . 120 breit , mtr .

Plastik -Tischdecken
abwaschbar , 110X140 cm . . .

1 .45
1 .95
3 .45
3.90
4.90
3.50

Landhausgardine
reine Baumwolle , 70 cm breit
mit Einsatz und Spitze . . mtr

gek . Stetig ., sucht s . zu veränd ., ) 6X3 Zimmer u . Bad zu verkaufen .Nah - oder Fernverkehr . ISI unter ! Preis 38 000 DM . Anzahl . 15 000 DM .13 117 an BNN . | ST unte r Nr. 13251 an BNN ._
Etagenhaus

zu kaufen gesucht , mit 4, 5 oder6 Zimmerwohnungen bei 30 000 DM
Anzahlung . B 3 unter 13188 on BNN .

Hans

Gardinen -Anfertigungen
nach eigenen und

gegebenen Entwürfen

Besuchen Sie unsere neue

Gardinen - Schau
im II. Stock

beim Erfrischungsraum

Gardinen -Druckstoff
solide Qualität , entzückende
Muster , ea . 80 cm breit , mtr .

Gardinen -Grobtüll
reine Baumwolle , vorzügliche
Qualität , ca . 210 cm breit mtr .

Store -Meterware
Handfilet , mit reicher Stopfarb .,solide Baumwoliqualität ,ca . 200 cm hoch . . . mtr .

Bettumrandung
handgewebt , 3teiiig . .

Divan -Decke
strapazierfähige Qualität
ca . 140 X280 cm . . . .

1 .95
2.45
3.90
6.90

45 -
24.50

I gegen hohe Anzahlung zu kaufejn
| ; gesucht . ES3 unte r 13126 an BNN .

Ein- bzw .
Mehrfamilienhaus

i gegen bar zu kaufen gesucht .
WILHELM HUHN , Immobilien ,

Baden -Bari - ^ophlenstraße 1a
Taiefon 61396

2 - od . Mehrfam . - Haus
bei groß . Anz . zu kauf gesucht .
Angeb . unt. Nr . 12945 arr BNN

isziml

Individuelle fachmännische
Beratung *durdi unser

geschultes Verkaufspersonal

♦
■53.

(DG3QQG3

Radiotisch
60 cm 0 , dunkel gebeizt .

Radiotisch
mit Lhlterplatte , 40X60 cm

17.25
21 -
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:: j ::: :::: :: «

:l l ii!
x : ::: :*i: x
ii : ::: :H: H : lillüi
PiiÜ !
i ! üii ii !

11:111!: *!l
iiüiis
üUjiSn

| iiii § ! »va».».n 1 i:::
.. :2s n U
&: El :äi Ü»: = ri

Besichtigen Sie unsere
4 Spezial -

Qardinen - und
Jeppich - lerntet

in der
Rifterstrafye

Wäschetruhen
Deckel m . buntem Bezug

Polstersessel
mit starkem Bazugstoff

17.50
46.50

Ich biete an ;
Ruinen - Bauplätze

in besonders schöner Wohn¬
lage u . a .
Reinhold -Frank-StraSe
SlephanienstraBe
Schwarzwaldstraffe

Rentenhäuser
ab 20 000 .— DM Anzahlg . mit
Doppelwohnungen in erstkloss .
Zustand

Bauplätze in
Ettlingen und Karlsruhe -West

HANS SCHMITT
Immobilien , Karlsruhe

VorholzstraBe 7 - Telefon 2117
Gegründet 1879

Rentenhaus
Weststadt , 4X4 Zimmer , Bad etc . ,bei 30 000 DM Anzahl , z . verkaufen .

| S ! unter 13 257 an BNN .

Wohngrundstück
in Rastatt , (Grdfl . 470 qm ) , in gut .Zustand , mit 7 Wohnungen , in gut .
Lage , an 2 Verkehrsstr . angrenz . ,I f . Handwerk , s . geeignet , zu verk .■! ISI unter 11036 an BNN Rastatt .
Bauplatz , ca . 9 ar zu verk . Ver-

kehrsstr Khe .-Durmersheim . 53
unter 13098 an BNN .

Ruinengrundstück a . Karlstor günst .
j zu verkaufen . Si 13093 an BNN .

12 Ar Gartenland , Rüppurrer Allee ,b . Brücke , z . ve rpacht . Tel , 1160 .
Garten —

f 1800 qm , eingez ., 35 Obstbäume
u . Hütte , zw . Buiach u . Weiherfeld ,

j zu verk . 53 u . 13 256 an BNN . _I Garten - u. Wiesengrundstück , 13 a ,auf Gemarkung Rintheim , zu ver¬kaufen . unter 13051 an BNN,
Gartengrundstück mit WochenencL-

haus am Lerchenberg sofort zu
verkaufen . CSi 13168 an BNN .
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Der Schwarzwald meldet neue Rekordschnee¬
fälle und an der Bergstraße blühen die ersten
Mandelbäume. Zwischen beiden Extremen sehnt
sich das Menschenherz dem Frühling entgegen,
den der März kalendermäßig bringen soll . Zu¬
nächst allerdings gibt er sich noch durchaus
winterlich, was freilich den Storch von Wieb¬
lingen nicht abhalten konnte, als erster seiner
Gattung auf seinen Fabrikschornstein zurück¬
zukehren. Ob es unverantwortlicher Ehrgeiz ge¬
wesen, was ihn trieb , der erste zu sein, oder
nur der leichte Sinn des Optimisten, wer will
es ergründen? Bleibt nur zu hoffen, daß dem
Frühheimkehrer die Beine im winterlichen
Märzlüftchen nicht allzu kalt werden mögen.*

Mit dem Storch hatte es weniger zu tun , wenn
man das Städtchen Eltmann zwischen Würzburg
und Bamberg das „ Tal der Liebe“ nannte , denn
die Pärchen, die Abend für Abend, zumeist in
schweren amerikanischen Wagen aus Ober- und
Mittelfranken , hier Unterschlupf suchten und
fanden, dachten weder an legale noch illegale
Folgeerscheinungen. Vielleicht dachten die Elt¬
männer zuweilen daran , aber sie beschwichtig¬
ten ihre bürgerlichen Hemmungen mit der Ent¬
schuldigung, daß ihre Gastlichkeit der Völker¬
verständigung im besonderen und der Men¬
schenfreundlichkeit überhaupt diene. So drück¬
ten sie beide Augen zu und legten das Frem¬
denbuch beiseite, wenn die abendliche Liebes-
wallfahrt über das Städtchen hereinbrach . Es
wurde vidi und pausenlos geliebt in Eltmann .
So viel, daß die acht Gasthöfe bald nicht mehr
ausreichten und zahlreiche Privatquartiere für
den Dienst an den charmanten Kundinnen be¬
reitgestellt werden mußten . Alles für den
fremden Verkehr, sagten sich die aufgeschlos¬
senen Eltmänner . Es gab Ehepaare , die sich
über Nacht in Kisten und in Heuschober aus¬
quartierten , um die Liebe sanft zu betten . Raum
ist in der kleinsten Hütte , wenn es gilt , Gast¬
freundschaft zu beweisen. Gerade war Eltmann
dabei, seinen Ruhm über ganz Franken zu ver¬
breiten , da schritt die Polizei ein, die keinerlei
Verständnis für Eltmanns liebevolle Fürsorge
hatte . Und nun standen acht entzümte Gast¬
wirte und zahlreiche Einwohner vor Gericht,und über hundert Zeuginnen wurden über ih¬
ren fortgesetzten Lebens- und Liebeswandel
vernommen. Das Ende war bitter . Insgesamt
zehn Jahre und zwei Monate Gefängnis wegen
Kuppelei. So nannte es das Gericht, das für
Liebesromantik kein Empfinden hatte .*

Um Liebesromantik ging es auch in einem
Prozeß der Heidelberger Strafkammer gegen
einen Referendaf, der im Verdacht stand , im
Jahr 1948 während eines Scheidungsprozesses
einen Meineid geschworen zu haben . Genau ge -
nommeh ging es um einen Wandspruch, der als
Beweisstück auf dem Richtertisch lag. Die da¬
mals schuldlos geschiedene Frau soll ihn als
Abschiedsgeschenk von ihm erhalten haben . Er
enthält die tröstlichen Worte „Leuchtende
Stunden — nicht weinen, daß sie vorüber , son¬
dern lächeln“ . Und damit kein Zweifel mehr
bliebe, hat die Frau handschriftlich hinzugefügt :
„Wir haben sie gelebt“ — womit die „leuchten¬
den Stunden“ gemeint waren . Das Gericht
hatte also 'begründeten Anlaß, engere Bezie -
hungen zwischen dem Referendar und der frei-

9 mütig bekennenden Wandspruchdame anzu¬
nehmen. Wer weiß, wie die Meineidsgeschichte
ausgegangen w%e , hätte sich nicht die Verlobte
des Angeklagten tapfer seiner an- und den be-

■■lastenden Wandspruch auf sich genommen. Er
sei von ihr gekauft und Verschenkt worden,
behauptete sie nun . So kam das Gericht zu
einem Freispruch mangels Beweis. Der Refe¬
rendar kann aufatmen . Indessen, das Beispiel
diene allen Liebenden zur Warnung . Man ver¬
schenke niemals Wandsprüche. Die Liebe ver¬
geht, aber Bekenntnisse an der Wand bleiben.
Und nur selten ist eine Verlobte auch eine ent¬
lastende Zeugin.

*•
Daß ein Gelüblde zu spät eingelöst wurde ,

davon hat man schon oft gelesen, daß aber auch
eine allzu rasche Erfüllung Nachteile bringen
kann , mußte ein Landwirt aus Fisenfeld er¬
fahren , dem das Schicksal oder der Teufel, man
mag es nennen, wie man will, einen gelungenen
Streich spielte. Besagter Landwirt traf in Würz¬
burg einen alten Bekannten, zechte wacker und
erinnerte sich erst während der gemeinsamen
Heimfahrt im Lieferwagen, daß er ja am Mor¬
gen mit dem Fahrrad in die Stadt gekommen
sei . Es bestand nun freilich wenig Aussicht, daß
sich das Rad, nachdem man es so lange herren¬
los gelassen, noch vorfinden würde . Immerhin
machte • sich sein Besitzer abermals auf den
Weg nach Würzburg, im stillen feierlich ge¬
lobend, daß er zehn Mark in den Opferstock
der nächsten Kirche werfen wolle, falls das
Stahlroß nicht verschwunden sei . Und tatsäch¬
lich war es auch nicht verschwunden. Ob durch
die Kraft des Gelübdes oder die Laune des Zu¬
falls, das Fahrrad lehnte noch genau so un¬
berührt an der Hausecke, wie es der Landwirt
am Morgen verlassen hatte .

'Begreiflich also,
daß sich der Mann frohen Herzens in den Sat¬
tel schwang und alsbald die nächste Kirche an¬
steuerte . Er nahm es ernst mit seinem Gelöb¬
nis, betrat das Gotteshaus und versenkte einen
Zehnmarkschein in den Opferstock, Um, als er
wieder auf die Straße hinauskam , festzustellen,
daß nunmehr sein Fahrrad wirklich und end¬
gültig verschwunden war.

Amadeus Siebenpunkt
Mehrere hunderttausend Mark Schulden

Stuttgart (ko) : Der 43jährige Kaufmann Otto
Tröster wurde in seiner Wohnung in Strümp¬
felbach wegen Verdacht des Betrugs , des be¬
trügerischen Bankrotts und der Urkundenfäl¬
schung festgenommeri . Die Zahl der Gläubiger
und die Höhe der Verbindlichkeiten von Tröster
sind noch nicht zu übersehen . Aus Vorgefunde¬
nen Unterlagen ist jedoch zu schließen, daß er
für mehrere hunderttausend Mark Schulden
gemacht hat .

Hundert Jahre badisches Schwurgericht
Im Schauprozeß gegen badische Revolutionäre wurden Angeklagte zu Klägern

Heute ist die Einrichtung von Öffentlichen ,mit Laienrichtern, den Schöffen und Geschwo¬
renen besetzten Gerichten eine Selostverständ-
lichkeit. Das war nicht immer so , und es ist
eigentlich noch nicht sehr lange her, daß die
Rechtsprechung sich vor aller Öffentlichkeit
und unter der Mitverantwortung freier Staats¬
bürger vollzieht. Vor hundert Jahren ist das
badische Volk für diese „ Selbstver: iändlich-
keit “ sogar auf die Barrikaden gegangen!

Der erste Vorstoß zur Bildung von Schwur¬
gerichten erfolgte in Baden in dem berühmten
Landtag von 1831 im Zusammenhang mit dem
einst nicht minder berühmten badischen Presse¬
gesetz. Aber die weitere Entwicklung scheiterte
am Einspruch des unter dem Einfluß Metter¬
nichs stehenden Frankfurter Bundestags. Im
Landtag 184345 kam auf Grund eines Antrages
des liberalen Führers von Itzstein die Frage
einer Einführung von Schwurgerichten erneut
zur Debatte ; mit 50 gegen 37 Stimmen war die

Partie in Rothenburg — Zeichn.: Weidegenannt

Kammer dafür . Aber noch sträubte sich die
Regierung gegen diese Forderung staatsbürger¬
lich-demokratischer Freiheit Es bedurfte stär¬
kerer Mittel.

Das Vertrauen , daß Recht geschehe
Die revolutionären Märztage von 1848 brach¬

ten die Entscheidung. Es war der berühmte
Jurist Professor Mittermaier, Lehrer an der
Heidelberger Universität und Mitglied der 2.
Kammer des Badischen Landtages, der am 17.
März in einer grundlegenden Rede die Forde¬
rung der großen Mehrheit der badischen Volks¬
vertreter klarlegte : „Die Wirksamkeit der
Strafgesetzgebung ist bedingt durch das Ver¬
trauen der Bürger, daß dem Verurteilten sein
Recht geschehe . Staatsbürger sollen dazu ber
rufen werden, die nicht als Richter vom Staat
angestellt sind; auch den Angeklagten soll eine
gewisse Teilnahme bei der Auswahl der Ge¬
schworenen eingeräumt werden ; die Geschwo¬
renen sollen unter Leitung von Berufsrichtern

entscheiden über die Frage, ob der Angeklagte
des Verbrechens schuldig ist !“

Mittermaier wies in seinen Ausführungen
auf die vorbildliche Rechtsprechung' der großen
Demokratien England, Amerika, Frankreich hin :
suchte zwischen ihnen einen Weg , der den badi¬
schen Erfordernissen gerecht wird und fand
ihn . In der Tat , der Entwurf ernes Schwur¬
gerichtsgesetzes, den die Regierung am 13 . Mai
1848 vorlegte , entsprach im Wesentlichen den
Vorschlägen Mittermaiers . Vier Schwurgerichts-

j höfe wurden errichtet : in Freiburg , Konstanz .
Bruchsal und Mannheim.

Die Beratungen des Landtags zogen sich
noch über das ganze Jahr 1848 hin, unterbro¬
chen durch den Lörracher Struve-Putsch im
September ; der Heckerputsch hatte sich schon
zwischen dem Bericht Mittermaiers und der
Vorlage des Gesetzentwurfs abgespielt. Die
beiden politischen Aktionen aber sollten — eine
Ironie der Geschichte! — zugleich den sensa¬
tionellen Stoff bieten für den ersten Schwur¬
gerichtsprozeß. Es wurde ein riesiger Schau¬
prozeß, der die andauernd revolutionäre Situa¬
tion Badens grell beleuchtete.

Der Schauprozeß der badischen Revolution
Schon am 16. Mai — kurz nach den Aufruhr¬

tagen im Oberland — hatte ein besonderes Ge¬
setz die Untersuchung des Heckerputsches dem
Freiburger Hofgericht übertragen ; 'es sollte
unter Beizug von Geschworenen- sein Urteil
sprechen. In der Kammer wurde dazu erklärt :
„Das Geschworenengericht wird in unserem
Vaterlande auf keine herrlichere Weise sich be¬
währen , als in der Anwendung auf Angeklagte,
welche den Frieden des Vaterlandes so schwer
bedrohten !“ Die , Wirklichkeit sollte anders
aussehen.

Das Verfahren war als Monstreprozeß auf¬
gezogen worden . Dem Untersuchungsgericht in
Freiburg waren bis September 1848 bereits
4279 Angeklagte gemeldet worden ; nach der
Staufener Affäre kamen noch weitere 1266 hin¬
zu ; der Struveputsch brachte neue Hochverräter:
vor allem Struve selbst und Blind, die bis da¬
bin in der Schweiz Zuflucht gefunden hatten.
Von den über fünfeinhalbtausend Angeklagten
befanden sich rund 1200 in Haft ; 18 Richter
waren landauf , landab mit der Untersuchung
beschäftigt, >— bis die Regierung angesichts
dieser Fülle beschloß , zunächst nur die Rädels¬
führer vor Gericht zu stellen. Es waren als"
erste Struve und Blind.

Blumenregen über Angeklagte
Am 20 . März 1849 trat das erste badische

Sonder -Schwurgerifcht in Freiburg zusammen .
Die Galerien waren überfüllt . Als die Ange¬
klagten den Saal betraten , ging ein Blumen¬
regen bieder . Begeisterte Zurufe ertönten ; Bei¬
fall rauschte auf , wenn, der Verteidiger, Dr . von
Brentano , der Führer der demokratisch-repu¬
blikanischen Volksvereine — bald sollte er Prä¬
sident der ersten badischen Republik sein —,
wenn Struve , selbst Advokat und „einer der
gewandtesten Rabulisten Badens“ das Wort
ergriffen . Das Gericht spielte eine klägliche
Rolle gegenüber den politischen Anklagen der
Angeklagte» und dem, höhnenden Beifall der
Menge; selbst ' die Oberland« - Geschworenen
standen in ihrer Mehrzahl auf der Seite Struves
und Bldnds . Die nachfolgenden Prozesse gegen
Fickl« , Bomstedt und andere Freiheitskämpfer
gaben ein noch schärferes Bild der revolutionä-

Dollars und Feinsilber = Schmuggel vereitelt
Friedrichshafen (ton ) : Der Zolllfahndiungsstelle

Friedrichshafen gelang es, zwei umfangreiche
Dollar- und Feinsüber-Schmuggel zu vereiteln.
So versuchte eine Österreicherin, bei ihr« Aus¬
reise von Deutschland nach d« Schweiz insge¬
samt 29. 000 Dollar illegal über die Grenze zu
bringen , die den Erlös umfangreichen Schmug¬
gels darstellten .

Der zweite gute Griff der Friedrichshafener
Zollfahndungsstelle war ein Schweiz« Per¬
sonenkraftwagen, in welchem ein äußerst raf¬
finiert getarntes Geheimfach 100 kg Fednsilto «
enthielt . Dem Schweizer konnte nachgewiesen
werden , bereits achtmal einen derartigen Fein¬
silbertransport von Deutschland in die Schweiz
durchgeführt zu haben . Sechzehn Zentner Fein¬
silber sind so über die Grenze gewandert.

Beste Allgemeinerscheinung
Nürnberg (dpa). Die 17jährige Haustochter

Liselotte Marr aus Nürnberg wurde im über¬
füllten Nürnberger Charlton-Hotel mit großer
Stimmenmehrheit zur „Miß Franken “ gewählt.
In zwei Wahlgängen wurde sie aus den vielen
Bewerberinnen , die sich sowohl in Kleid als
auch im Badeanzug vorstellen mußten, als
„beste Allgemeinerscheinung“ - gewertet. Die
jugendliche Schönheitskönigin ist von Nürn¬
berger Modehäusern reich beschenkt worden
und hat einen Freiflug zur Wahl der „Miß
Bavaria “ nach München erhalten.

„Im schönsten Wiesengrunde “ —
entartet!

Ulm (dpa) . Das Lied „Im schönsten Wiesen¬
grunde“ erschien einem Pfarrer in öllingen
(Kreis Ulm) für Beerdigungen nicht geeignet.
Der Pfarrer nannte den Gesangverein, der es
am Grabe des Bürgers gesungen hatte , „ent¬
artet “ und versagte dem Verein wegen dieses
„unbefugten Eingriffes in die kirchliche Be¬
gräbnisordnung “ künftig die Mitwirkung.

Auch sonst stand der Geistliche mit seiner
Gemeinde nicht allzu gut. Er hatte sich mit
einigen Bürgern öllingens so überworfen, daß
sie sich schließlich beim württemberg-badischen

Kultus -Ministerium in Stuttgart über ihn be¬
schwerten . Als auf einer VereinsverSammlung
heftige Worte gegen ihn fielen, erstattete d«
Pfarrer seinerseits Anzeige wegen „Aufruhrs
und Aufhetzung zum Mord“ . Das Ulmer Frie¬
densgericht verurteilte jetzt .den Pfarrer , der.
inzwischen in eine andere Gemeinde versetzt
worden ist, wegen übler Nachrede zu 150 DM
Geldstrafe oder ersatzweise 25 Tagen Haft

Landespolizei im Geislinger Rathaus
Geislingen (dpa ) . Im Geislinger Rathaus ist

auf Anordnung des württemberg -badischen In¬
nenministeriums seit Donnerstagabend ein
Kommando der Landespolizei stationiert . Die
Beamten sollen verhindern , daß der beurlaubte
Oberbürgermeister Dr. Alfred Allgaier seine
Amtsräume betritt . Das Ministerium hatte Dr .
Allgaier am Donnerstag bis auf weiteres vom
Amt suspendiert , nachdem der Gemeinderat
am Mittwoch dem Oberbürgermeister seine
Mißbilligung ausgesprochen hatte .

Eine Frau trieb ein doppeltes Spiel
Stuttgart (wk ) : Vom Stuttgarter Schwurge¬

richt wurde der Franzose Rene D ., cter im Juni
vorigen Jahres auf d« alten Weinsteige seine
Freundin mit zwei Pistolenschüssen wrletzte ,
wegen versuchten Totschlags zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Vorsitzende des Ge¬
richts erklärte , daß dte Frau ein Doppelspiel
getrieben habe , da sie dem Angeklagten die
Ehe versprach und zur gleichen Zeit ihrem ge¬
schiedenen Mann den Glauben Meß, sie werde
wieder zu ihm zurückkehren . Rene D . habe
also seine Familie und seine Existenz unter
Voraussetzungen aufgegeben, die ihm von der
Frau vorgespiegelt worden seien . Daß es ihm
mit der Absicht, die Frau zu töten, ernst ge¬
wesen sei, gehe aus seinen Äußerungen hervor,
nach denen er sie lieber tot sehen wolle als
bei ihrem Mann. Auch die Tatsache, daß sich
die Frau an die Polizei um Schutz gewandt
habe , nachdem sich der Freund angesagt hatte,
lasse diesen Schluß zu . Die Untersuchungshaft
wurde dem Angeklagten angerechnet.

ren Stimmung unter der Bevölkerung. Wenige
Wochen später war die echte Revolution da.

Nur die Verbrecher gegen Schwurgerichte
Nach der Niederwerfung des, großen Auf¬

standes von 1849 durch die preußischen Trup¬
pen kam die Reaktion , in Baden wie in allen
deutschen Ländern . Es wäre , zumal nach den
Erfahrungen der Freiburger Prozesse, nicht er¬
staunlich gewesen, wenn Baden wie Österreich,
Sachsen und Hessen die Schwurgerichte als
revolutionäre Errungenschaft abgebaut hätte .
Das,geschah indessen nicht. Die Regierung er¬
klärte in weiser Erkenntnis , man dürfe die Ur¬
sache des bisherigen Versagens nicht an fal¬
scher Stelle suchen. Sobald die Zustände sich
wieder gefestigt hätten , biete sich immer noch
Gelegenheit, ein schlüssiges Urteil zu bilden.

Am 5 . Februar 1851 erschien, nachdem seit
November 1849 sich die Kammer mit den Fragen
ein« Neugestaltung des Strafgesetzbuches, des
Strafverfahrens und der Schwurgerichte befaßt
hätte , das diese Gebiete zusammenfassende Ge¬
setz : zwei Jahre Erfahrung hatten genügt, um
in allen Kreisen dem Schwurgericht Vertrauen
zu schaffen. Nur die Verbrecher begannen das
Licht der öffentlichen Verhandlung und das Ur¬
teil freier Staatsbürger zu fürchten . Und das
war auch gut so ; und hat sich bis heute, ein
Jahrhundert lang , bewährt . R . G . Haebler.

Weinheimer Stadtrat
gibt sich nicht zufrieden

Weinheim (K ) : Der Hauptausschuß dee Wein¬
heimer Stadtrats beschäftigte sich nochmals
ausführlich mit der Aktion der Staatsanwalt¬
schaft und verlangte restlose Klärung der Vor¬
fälle . Auf die Beschwerde des Stadtrats , die
auch an den Beauftragten des Landes ) ustiz- '
ministeriums bei den Präsidenten des Landes¬
bezirks geleitet wurde, wurde in einem Schrei- .
ben erwidert , daß man diese Aktion bedauere ,
sie aber notwendig gewesen sei . Der Oberbür¬
germeister betrachtete diese Stellungnahme als
nichtssagend , da sie nicht auf den eigentlichen
Grund der Beschwerde eingehe. Es wurde vom
Hauptausschuß beschlossen , an die Gesellschaft
zur Wahrung der Grundrechte mit der Bitte
heranzutreten, eine Juristin für drei Tage nach
Weinheim zu entsenden, um den beschwerde-
führenden Frauen Gelegenheit zur Aussprache
zu geben .

Demontage überwunden
Mannheim (-nk) : Zwei Jahre Bauzeit waren

nötig , um eine n&ue Hochdruckdampfturbine
zu erstellen, die das von Frankreich bean¬
spruchte und demontierte , unterirdische Werk
„Fritz“ ersetzen soll , das — obwohl bereits 1947
abtransportiert — erst in einigen Monaten zur
Kraftversorgung der Stadt Caen in der Nor¬
mandie in Betrieb genommen wird . Die neue
Anlage der BBC leistet bei einem Dampfdruck
bis zu 125 Atmosphären und 520 Gra'd Celsius
32 000 Kilowatt, also genau soviel wie das
Werk „Fritz“ .

Freiburger Briefmarkenskandal vor Gericht
Präsident der Oberpostdirektion wegen Amtsunterschlagung verurteilt

Freiburg (a) . f>as Schöffengericht bei der
Großen Strafkammer Freiburg verurteilte den
ehemaligen Präsidenten der Oberpostdirektion
Freiburg , Reinhard Tanner , wegen fort¬
gesetzter, erschwerter Amtsunterschlagüng zu
einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten und zu
500 DM Geldstrafe , ersatzweise weitere 50 Tage
Gefängnis. Im zweiten Punkt der Anklage, der
Tanner widerrechtliche Erstattung . verloren ge¬
gangener Wertsendungen vorwarf , wurde der
Angeklagte freigesprochen . Tanner hat , die
Kosten des Verfahrens zu tragen . Er verzichtete
auf Berufung.

Der jetzt 61jährige Tanner stand 40 Jahre im
Dienst der Post . Seinen Aufstieg aus der ge¬
hobenen . Beamtenlaufbahn zum Präsidenten
einer Oberpostdirektion bezeichnete der Staats¬
anwalt als ungewöhnlich . Als im Frühjahr 1945
die Franzosen in Karlsruhe eingerückt waren,erinnerte sieh Oberpostinspektor Tanner . eines
Leumundzeugnisses, das ihm während des
Krieges deportierte Franzosen ausgestellt hat- ,ten . Tanner hatte sie gut behandelt und ver¬
stand sich auf Grund . seiner französischen
Sprachkenntnisse mit den Franzosen ausgezeich¬
net . Dieses Schriftstück präsentierte der Ober¬
postinspektor Tanner den Besatzungstruppen mit
dem Erfolg, daß er in kürzester Zeit zum „Vize¬
präsidenten “ bei der Oberpostdirektion Karls¬
ruhe aufrückte . Als nach der Übergabe von
Karlsruhe an die Amerikaner in der südbadi¬
schen Landeshauptstadt Freiburg eine neue
Oberpostdirektion aufgebaut werden mußte,
übertrug man Tanner diese Aufgabe und

, schickte ihn mit .eÄfcift kleinen Stab von Mit¬
arbeitern nach Freiburg . Tanner bezög jetzt
sofort die Bezüge eines Präsidenten . Seine offi¬
zielle Ernennung zum Präsidenten der Ober¬
postdirektion Freiburg erfolgte allerdings erst
im Mai 1949 .

Tanner erinnerte sich nun der zentralen Ver¬
sandstelle für Sammlerbriefmarken , die früher
beim Reichspostministerium in Berlin bestand,und deren Aufgabe es war , die bei der Post in
großen Mengen anfallenden , entwerteten Mar¬
ken an Händler oder an Briefmarkensammler¬
vereine zu verkaufen . Da diese Zentrale Ver- '
sandstelle damals nickt mehr existierte , ent¬
schloß sich Tanner , das Sammeln und Verwer¬
ten von Briefmarken , soweit sie im Bereiche der
Oberpostdirektion Freiburg anfielen, selbst in
die Hand zu nehmen . Er beauftragte einen Be¬
amten seiner Direktion mit dem Ausschneiden
von entwerteten Briefmarken aus alten Paket¬
karten , Postanweisungen und Zahlkarten . Die '
auf diese Weise gesammelten Marken wander-

ten jeweils in den Schrank im Präsidenten¬
zimmer. Der Präsident scheute sieh auch nicht,mehrfach nach Dienstschluß Beutel mit Brief¬
marken mit nach Hause zu nehmen , wo er sie
von seiner Nichte waschen und sortieren ließ.

Ebenso großzügig verfuhr Tanner auch beim
Verkauf der Marken. Er hatte sich mit Brief¬
markensammlern in Verbindung gesetzt , die
auf dem Zimmer des Präsidenten die Einkäufe
dieser sogenannten Kilo-Ware tätigten . Das
Geld verschwand im Panzerschrank des Präsi¬
denten. Listen über die abgeschlossenen Ver¬
käufe wurden nicht geführt . Die Gerichtsver¬
handlung ergab, daß Tanner auf diese Weise in
den Jahren 1945 bis 1948 insgesamt 57 000 RM
eingenommen hatte .

Tanner wollte sich, wie er vor Gericht er¬
klärte , mit diesen Geldern einen Dispositions¬
fonds schaffen , wie er früher jedem Präsiden¬
ten einer Oberpostdirektion,, natürlich in ge¬
ringerem Umfang , zustand . Großzügig unter¬
stützte Tanner dann auch aus diesem Fonds
notleidende Beamte und bestritt Kamerad -
schaftsabende, was ihm sehr bald den Ruf eines
besonders sozial denkenden Präsidenten ein¬
brachte. Einige tausend Mark verwendete Tan¬
ner auch zum Ankauf größerer Mengen von
postfrischen Marken einer damals neu auf¬
gelegten Serie mit den Bildnissen von Schiller
und Heine . Er verkaufte diese Marken an gute
Freunde, an Sammler oder Angehörige der Be¬
satzungsmacht. Erst am Tage der Währungs¬
reform entschloß sich Tanner , den noch ver¬
bliebenen Betrag von 81 000 RM der Postkasse
zu übergeben. Vorher stellte er schnell noch ein
paar Einnahmebelege aus , die er vorsorglich
auf den 1 . Juni 1948 datierte , obgleich die Ver¬
käufe schon über ein Jahr und noch länger
zurücklagen.

Das Gericht hielt den Angeklagten der er¬
schwerten Amtsunterschlagung für schuldig,
weil er über die eingenommenen Beträge wie
ein Eigentümer verfügte . Der Vorsitzende sagte
in der Urteilsbegründung, der Fall Tanner sei
ein Musterbeispiel für die Verwirrung von
Pflichtgefühl und Verantwortungsbewußtsein ,
die nach dem Zusammenbruch in den einzelnen
Behörden um sich gegriffen habe und bis in
unsere Tage hineinwirke . Als mildernden Um¬
stand erkannte das Gericht dem Angeklagten
zu , daß ihm keine persönliche Bereicherung
nachgewiesen werden könne und er 1in seiner
gesamten Dienstzeit ein fleißiger . Beamter ge¬
wesen sei . Die Bundespost wird jetzt noch ein
Dienststrafverfahren gegen Tanner einleiten.

Südwestdeutsche Umschau
Pirmasens (-nk ) . Zum erstenmal in der Ge¬

schichte der als Selbstmördersteg bekannten zwölf
Meter hohen Streckbrücke kam eine lebensüber¬
drüssige 18jghrige mit einem Beinbruch und
inneren Verletzungen davon .

Ludwigshafen (nk ) . In seiner zweijährigen Ar¬
beit hat das Diözesan -Selbsthilfe -Siedlungswerk
Pfalz bei einem aufgewendeten Kapital von
2 033 000 DM und einem Selbsthilfewert von wei¬
teren 1,1 Millionen DM bis jetzt 270 Siedlungs¬
häuser mit 540 Wohnungen geschaffen . — Bei
einer Eltembefragung in Ludwigshafen wurden
5069 Stimmen für Gemeinschaftsschulen , 3615 für
Konfessionsschulen abgegeben . In den Volks¬
schulen der Stadt stehen 292 Klassen mit 12 729
Kindern nur 179 Schulsäle zur Verfügung .

Mannheim (-nk ) : Glanka Zwingenberg , seit
einigen Jahren hochdramatische Sängerin beim
Nationaltheater Mannheim , ist überraschend einem
Herzschlag erlegen . Sie war auf vielen Bühnen
des In - und Auslandes bekannt und ist in Mann¬
heim stürmisch gefeiert worden .

Weinheim (ka ) . Weil sie einen Pelzmantel im
Werte von nahezu 1000 DM nicht in der Konkurs¬
masse angegeben hatte , wurde die Besitzerin we¬
gen betrügerischen Bankerotts zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Neckargemünd . Von ihrer Wohnung aus beob¬
achtete eine Mutter , wie ihr vierjähriger Bub
beim Spielen in den Neckar fiel . Ihre Hilferufe
wurden von Spaziergängern nicht beachtet ; nur
ein Dreizehnjähriger rannte zum Fluß und brachte
das Kind so rechtzeitig än Land , daß Wiederbele¬
bungsversuche erfolgreich waren .

Wertheim (SWK ) . Ganze Scharen von Bisam¬
ratten , die ih den letzten Jahren fast verschwun¬
den waren , sind in der Gegend um Niederwem
aufgetaucht .

' Rheinbischofsheim (gs ) . Im erbettelten Most¬
rausch legte sich ein Landstreicher mit brennender
Zigarette auf seinen Strohsack und setzte damit
die Gemeindeunterkunft für fahrendes Volk in
Brand .

Schluchsee . Die 48 000 Übernachtungen des letz¬
ten Jahres in Schluchsee stellen eine » absoluten
Rekord dieses Kurortes dar . In Bernau hat der
Fremdenverkehr 1960 eine Steigerung von 33 Pro¬
zent erfahren .

Pfullendorf (bn ) . Von einer fallenden Tanne
wurde ein Landwirt so schwer getroffen , daß «
kurze Zeit später starb . Er hinterläßt neun Kin¬
der .

Waldshut (SWK ) . In einer Entschließung an die
Badische Staatskanzlei fordert die Kreisversamm¬
lung des Kreises Waldshut die Regierung auf , im
Interesse der Gesamtlandwirtschaft unverzüglich
Schritte zu unternehmen , um die noch eingelager¬
ten Mengen an einheimischem Obst bester Qualität
einer sofortigen Verwertung zuzuführen .

Lindau (SWK ) . Von einem Lindauer Mechaniker
wurde ein neuartiges Fußgelenk für Beinampu¬
tierte konstruiert , welches den Fuß nach allen
Seiten drehbar macht und die Unebenheiten der
Straße ausgleichen soll .

Saulgau . Nach Abschluß der Ermittlungen können
der Saulgauer Einbrecherbande 52 Straftaten und
Diebstähle im Wert von über 100 000 DM nach¬
gewiesen werden .
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ErfahreneTierhalter
vmsen , «iaß nur in den einschlägigenGeschaffen der echte
Brockmanns Futterkalk
»Zwergmarke « erhältlich ist . Seine Beifütte¬
rung macht sich durch gesunde Aufzucht ,schnelle Mast und hohe Leistung bezahlt .

Tiermarkt

Frischer Trans¬
port erstklass .
ausländischer

Arbeits-
Pferde

•mittleren u . schweren Schlags ,ist wieder eirvgetroffen u . ste¬
hen z . Verkauf und Tausch .
August Hartmann , Pferde - und
Viehhandlung , Weingarfen/Bd . t
Bruchsaler Str . 19 - Fernspr . 28

Rindr anf . trächtig , gt . Abstg . zu
verk . Söllingen , Körnerstraße 1.

Tierärztlich untersuchte

Beim Einkauf der Ferkel bitte ich !
um Ihr Vertrauen . Lege Wert auf
Dauerkunden . Meine Garantie : bei
Nichtgefallen nehme Tiere innerh .
4 Tg . a . m Kost . p . Nachn . zurück .

Ferkel und
Läufer

j der berühmten westfäl ., bann . ,
'

i oldenb . Rasse , die besten zur ;
! Zucht und Mast , vers . p . Nachn i
6—8 Woch . 38—42 DM , 8—10 Woch i
42—47 DM , 10—12 Woch . 47—54 DM , !
12—14 Woch . 54—62 DM , Läufer von i
80—120 Pfd . 1,20 —1,30 DM pro ' Pfd .
Trag . Erstlingssauen 320—360 DM ,ab Züchterstall . Für leb . u . ges .
Ank . leiste volle Garantie n . 10 Tg.
n . Empf . Viehversand J . Dressel -
haus , Schloß -Holte 29, I/ Westf .

Ferkel
u . Läufer

kräftige , robuste Tiere , lief , ich
a . dem berühnri * westf . u . oldenb .
Zuchtgeb ., breltbuckl . m . Schlapp¬ohren , weiß u . schwarzbunt . Preise
freibi . 6- i Woch . DM 38—42 8—10
Woch . DM 42—47, 10—12 Woch . DM
47—54, 12—14 Wochen DM 54—62 .
Läufer von 70—140 Pfd . DM 1.20 bis
l .30 pro Pfd . Selbstgezücht . Jung -
sauen , weiß u . schwarzb ., 5 Woch .
trag . DM 290—330. 8—10 Woch . trag .
DM 330—360. Sende Tiere 4 Tage z .
Ans . , bei Nichtgefallen nehme auf
m . Kost , zurück , daher kein Risiko .
Sie werden bei Bestellung zufrie¬
den sein . Bahnstatioh angeben .
B. Borgmeier , Canishof 2, Senne¬
lager bei Paderborn .

haben die Ab¬
satzferkel der

berühmt , westf .,
hann . u . oldenb .

Rasse , die besten zur Zucht u . f .
Mastzwecke , liefere hiervon jeden
Posten ab Züchter p . Nachnahme ,
6—8 Woch . DM 37.00—41.00 , 8—10
Woch . DM 41 .00—46.00 , 10—12 Woch .
DM 46.00— 53 .00, 12—16 Woch . DM
53 .00—61.00 . Läuferschweine von 80
bis 120 Pfd . DM 1.20—1.30 je Pfd .,
sichtbar trag . Sauen 280 .00—350.00
DM pro Stück , fre !bieibend . Auf
Wunsch weiß oder schwarzbunt .
Für leb . u . ges . Ank . übernehme
ich volle Garantie bis 10 Tage n .
Empfang . Bei Bestell , gen . Bahn¬
station a ’

ngeben . Niermanns Fer¬
kelversand , Windeisbleichä , Kreis
Bielefeld i . W .
Läuferschwein zu verkaufen . Alb-

uferstraße 12.
Df. Schäferhund (Rüde ) , m . la Pa¬

piere und Ausbildung , schwarz¬
gelb , s . g . bewertet , zu verkauf .
Preis nach Übereinkunft . Anfr* an
Ernst Klees , Hagenbach , Pfalz ,
Theresienstraße 75.

Junghennen a . Leger u . trächtige
Ziege zu verk . Merz , Bulach ,
Kleine -Se ^jJcker .

DB St. Junghennen , w . Legh ., flotte
Leger , Stück 7.50 DM und einige
neue Zaunpfähle (Rohre ) zu verk .
Ecke Erzbergerstraße — Klamm¬
weg , Straße nach Neureut .

Eintagsküken jeden Samstag
Junghennen ab 15. April
Bestellen Sie nur bei anerkannten ,
einheimischen Zuchten ! Wir liefern
Eintagsküken , sortiert , mit 90 •/•
Hennengarantie und unsortiert .

Anerkannte Vermeltrungsiucht
Rittnerthof Khe.-Durlach, Tel . 91084 .

Eintagsküken u. 1950er Legehennen
weiß . Leghorn u . rebf . Italiener .
Eintagsküken (unsort .) 60 Pfg . (sor¬
tiert , 90"/» Hennen -Garantie ) 1,25
DM . 1950er Legehennen ob . Rassen ,
flott am Legen , pro Stcic. 0,50 DM .
Vers . p . Nachn . Leb . u . ges . Ank .
garant . Bahnstation angeben .
Geflügelaufzucht Sinnerbrink,Schloß -
Hoite i/Westf .

Ferkel u.Läufer
Tieränfl. imtemdif

breitbucklig m . Schlappohren , auf
<Wunsch weiß oder schwarzbunt ,! vers .’ ich p . Nachn . aus d . berühmt ,
i Zuchtgebieten Oldenburg , Westf .

u . Hann . Preise freibi . 6—8 Woch .
38—42 DM , 8—10 Woch . 42^- 47 DM ,
10—12 Woch . 47—54 DM , 12—14
Woch . 54—62 DM . Läufer von 70—
140 Pfd . 1,20—1,30 DM pro Pfd .
Erstiingssauen , 6—12 Wochen ge¬
deckt , 300—350 DM . Sende Tiere
4 Tg . z . Ans . , bei Nichtgef . auf m .
Kost , zurück , daher kein Risiko .
Sie werden bei Bestellung zufrie¬
den sein . Bahnstation angeben .
J . Pähler v . d . Holte , gen . Knoken -
bauer , Schloß -Holte 29, i/Westf .

Automarkt : Angebote
Pkw „Hansa **, Jahr 1934 . Malsch bei

Karlsruhe , Neudorfstraße 68 .
Opel -Olympia , Bauj . 49, neuw ., gg

Kasse zu verk . öS 13155 an BNN . i
Opel -Kadett , 4türig , fahrber . , ver¬

steuert u . vers ., von Privat geg .
Kasse zu verkaufen . Zu besieh - :
tigen Montag , den 5. 3. , Werder¬
straße 2. i

Motorräder
Verkauf und

Kundendienst
E. A W. Gdtiler ,

Karlsruhe
Amalienstraße 24

VW - PKW
Tempo - LKW

Drei- und Vierrad
in sehr gutem * Zustand , preis¬
wert zu verkaufen .

TEMPO - HIRT
Khe. , Karlstr. 117 - Telefon >132

Opel -Kadett
billig zu verkaufen . Tel . 6125 .

Opel Blitf 3,5 To.
fast neuwertig , günstig zu verkf .
Avtoreparaturworkstätte Hermann
Schnurr , Karl -Friedrtch-Str . 23 , beim
Germania .
Opel -Kadett , 1,1 Ltr., i . s . gt . Zust .,

zugel ., versteuert , sof . geg . bar
z verk . 03 u . 6379 BNN Bruchsal .

BMW-Llm. , 750 ccm , zugei . u . verst .
zu verkaufen : ^ unter 13143 BNN .

BMW, Cabr .-Lim., Typ 309, 0,9 Ltr. ,
zugel . u . verst . v . priv . z . vk .
KJ unter 13074 an BNN .

Adler -Trumpf-Junior, 1000 ccm , Capr.
Lim ., in gt . Zust ., zu verk . Kühner ,
Khe-Grünwinkel , Eichelbergstr . 42 .

Tempo, 400 ccm , 1000 DM zu verk .
Ford -Dienst Durlach , Tel . 379 .

V 170, Bauj 47, In sehr gut . Zust.
zu vk . Walter Manz , Niefern /Bd .,
Enzberger Straße 6 .

für geregelten Stuhl

unschädlich,mild , zuverlässiq
Warum zögern , wir geben jetzt

Wihterrabatt . Alle Motorrad¬
marken lieferbar ab 3.20 wöchtl .
It . Bildkatalog . Hässler , Hamb .
Steil . 641 .

I Betonmischer , 250 Ltr., zu vermiet .
JS3 unter 13121 an BNN .

Ein größerer Poeten Bausteine za
verkaufen . Sofienstraße 13.

Dreschmaschine , Lanz,- 25 Ztr./et,Dieselmotor stat ., 8 PS , zu vefk .Malsch b . Khe . , Neudaffstr . 68 .
Fahrbare Kioske mit Platz , preisw .zu verkaufen . Zu erfragen Fritz

Gottschlich , Luisenstraße 35b.Holz-Hütte (Br.. 3,50 , L. 5,5Ö R 3,80 m)zu verk . £SI unter 13038 an BNN .

4 Reifen , 190X20, gebr ., bill . zu via
Durmersheimer Straße 23

Avtomarkt : Gesuche
BMW, 250 ccm , neuw ., gg . bar zu

kf. ges . Preist unter 13064 BNN .
Pkw, DKW, Baujahr 1950/51 , gegenbar zu . kaufen gesucht . CE3 unter

Nr . 13186 an BNN .
Tauschgesuche

Gebotenes an erster SteMe

Volkswagen
esucht gagen Tausch van LKW
rpel-Blitz, 3,5 To. Aufzahlung in

bar erwünscht . IS 9799 BNN Durl.

Pelzmantel . Seal -Kanin , Größe 42,neu , gebr . Wohnz .-Büfett oder
Teppich gesucht . ISl 13114 BNN .

Opel -Olympia , Mod . 49, gegenKasse gesucht . IS ! 13164 BNN .Ford od . Opel 3-t-Lastwagen , mit
oder ohne Kipper , zu kauf . ges .
Wertpreis , Baujahr und Jahres
Steuer bitte anzugeben . IS1 unter
13057 an BNN

5-Rad -Kleinlastwagen , >/, t , gut erh . ,zu kauf . ges . El i/ . 13046 an BNN .
tsitzige Karosserie , für 4/20 BMW

zu kaufen ges . IS unt . 12995 BNN .

Pelzmantel , Gr . 44, zu kauf . ges .
El unter 13049 an BNN .

Tisch, rd . od . eck . und 4 Stühle
aus Priv . mit Preisang . zu kf.
ges . El unter 13032 an BNN .

Oewähni . ad . Ausziehtisch zu kau¬
fen ges . E m . Pr . u . ,,13022 BNN .

Cuterhalt . Sela od . Chaisel . zu
kaufen gesucht . E 13116 an BNN .

Gebrauchtes neuzeitliches Schlaf¬
zimmer gesucht . E 13125 ■BNN .

Guterh . Schlaft , m. Sehr ., 1,60 br
z . kauf . ges . E 9795,BNN Durläeh .

Biserne KlelderSchrfinke f . Arbeiter
gesucht . Preis -E an Langner -
Feinkost , Ettlingen , Telefon 476.

MeiBner Welnlaub -Kaffeetassen zu
kaufen gesucht . E 13158 an BNN.

Geld

Die Vorführung des „SABA -Freiburg W 10" ist ein so mitreißendes musikalisches
Erlebnis , daß er gewöhnlich spontan vom Fleck weg gekauft wird * Gewal¬

tige Klangfülle und kristallklare Reinheit des Tonbildes kennzeichnen diesen
9 - Kreis - Spitzenempfänger mit 10 - Watt - Endstufe und MHG - Schaltung .
Ein eingebauter UKW - TeiI ermöglicht völlig störungsfreien UKW-

Empfang . Zudem ist der „ SABA - Freiburg W 10" das trennscharfste
deutsche Radiogerät und bietet weltweiten Fernempfang . Ihr Rundfunk¬
händler führt Ihnen diesen Spitzensuper in mächtigem hochglanzpoliertem

Edelholzgehäuse gern unverbindlich vor . Bequeme Teilzahlungsmöglichkeit .

FIAT

Lange Jahre
Qualitäts -Ferkel

Läufer u. Zuchtsauen
üus > den bekannt . Zuchtgebieten
Westf . Hann , u . Oldenb . lief , ich
schon wie vor fast 25 Jahren sof . )
jed . Post , zu - jeweil . Tagespreisen !
freibi . Tiere sind breitbuckl ., froh¬
wüchsig u . freßlustig .

6— 8 Wochen 39—43 DM
8—10 Wochen 43—47 DM

10—12 Wochen 47—52 DM
12—14 Wochen 52—61 DM
14—15 Wochen 61—68 DM

Läufer von 50—70 Pfd . pro Pfd .
1,60 DM , von 70—120 Pfd . pro Pfd .
1,30 DM Bel Schwankungen Je¬
weilige Tagespreise . Sauön 8—10
Woch . gedeckt 320—350 DM , 10—12 1
Woch . gedeckt 350—390 DM . Hoch¬
trag , Sauen 390—450 DM . Sende
Tiefe 4 Tage z . Ans ., bei Jeglicher
Nichtzusage nehme Tiere zurück ,
daher kein Risiko . Vers . Nachn .
Geben 9ie uns bitte Ihr Vertrauen
und Sie werden bei Bestellung zu¬
frieden sein .
H. Westerwalbesloh , Scftloß -Holte
i/Westf . , Telefon 124 .

6 Zy!., 1,4 Ltr ., LimouS ., 4tüf . , 6fach
bereift , fahrbereit , in gutem Zu * t .,
preiswert abzugeben . Besichtig ,
täglich : SÜDÄK , Süddeutscher Ap¬
paratebau Koppenberg KG. , Karls¬
ruhe , Efibergerstr . 115 (Telef . 9240) .

Verkauf und
Kundendienst

E. A W. Gähler ,
Karlsruhe

Amalienstraße 24

Alle SABA-Geräte auf bequeme Teilzahlung bei Ihrem Funkfachmann

RADIO ’ DUFFN
Kaisers ! ralje 70 und Kaisersfrafee 46 ■ Telefon 6743

n UnTA - DT AQÜCTtT schutzenstrasse 17 Sämtliche Saba -Geräte
C % lll/AV B a ■ ■ ■ bei dar Etfiinger Straß « • Tel . 5592 am Lager

Tel . 7447 führtRadio -Gabriel
Radio -Schandelwein

sämtl . Saba -Geräteja A _ Teilzahlung
möglich

Yorckstr . 16
Telefon 1173 Sämtl , Saba -Geräte vorrätig

LKW
1*/. To ., „Borgward " — Pritsche , 1,3
Ltr ., 48 PS , neuwertig , 21 000 km ge¬
fahren , infolge Anschaffung von
Scüwerem Lkw zu verkaufen . Zu
besieht , bei Dciimler -Benz, Baden -
Baden , Telefon 61883 .

Ch . Walz 4 Cie K.-G . vorm
Christians & Thiele Achern/Bd .

Lkw (Berlfot )
4,5 t Diesel . Pkw (Hansa 1100) zu
verk . Ettlingen , Telefon 357 .

Lastwagen , „Ferd" V >,
3>/j t , mit Plano und Spriegel , neu
bereift , Pkw „Ford-Taunus",
mit neuem Motor ,
beide Wägen in tadellosem Zust .,
äußerst preiswert zu verkaufen ,
eg u . K 016 K an BNN .

Wir erkannten schon 1930 die

überragende Saba -Qualität und

so wurde der große Saba -Erfolg
auch der unsere in Karlsruhe .

Karlsruhe Korlstr . 32 - Ruf 6754
IEOUIMI RATENZAHLUNG !

Jetzt kaufen Sie reine

Friedensqualität zu reinen

Friedenspreisen . Kommen Sie
recht bald zum Funkberatar !

RADI@ <RUGERT ^
Telefon

*
5743

^
T«ilzafilungsiii8gliclikeitDum Ratenkaufabk . d . Bad.

Beamtunbank angeschioss .

Radio *KERM KaiserVe
r^fof 7i64

rsch<tr‘
Bequeme Teilzahlung - Repor.-Dienst

-SOINEGG Karlsruhe
ALLES FÜR DEN RUNDFUNK GÜNSTIGE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN - AMALIENSTR . 45

_ _ Mannheimei m ,MorgeI
Mannheims führ

Informationszahlen
über die

Industriemetropole
Mannheim

240736
Einwohner

Haushaltungen

54862
Industrieschaffende

/ » rlog u . Redaktion : Mannheim - Am Marktplatz - 1

Wir erwarten Sie in unseren erweiterten Geschäfts¬
räumen zu einer unverbindlichen Vorführung Radio -Newbig ETTLINGEN

Marktpreise 3

D A 1 ITA . IAF VRüll das Fachgeschäft ln der Oststadt
n Alf A m W Xl ÄS JEl n % rudolfwrasje 15 ■ Telefon Ir* ,

erhalten Sie sofort für Ihre alte ! !
Auto - und Motorradbatterie . \
Fritz Wellenreulher , Händetstr . 17 '

_ BERGA -VERTRETUNG !

Verkauf und Verleih j
H. -Anzug , bläu meliert , Gr . 50,' Knlckerb ., gröu , woll ., div . H.-

Schuhe 42, div . D.-Schuhe 38, altes
gut erh ., zu verk . Forlenweg 15.Erstkl. Herrenditzüge (f. 1,84 m) zu
verk . Anzus . 9—15 Uhr, außer
Sonnt . Dauer * Graf -Rhena -Str . 9 .

H.-Mantel , erstkl . Stück, heu , verk .
Martin , Mafih -Alexahdra -Str . 9, IV.

Cut u . schw Sakko , Gr . 48, zu verk .
Henninger , Jollystraße 9, III .

Schn.-Kostüm, Gr . 42. mar., gestr .,zu vk ., Körnerstr . 14, p ., Tel . 7832.Rtfchenbüfett neu zu verkaufen .
123 unter 13165 an BNN .

Xlt . KBchenmöbel , Gasherd , z . vk.
3 Uhr, im Hof, Bisrfiarckstr ! 83 .

Chaiselongue , 57 DM, 32 Pfd . Roßh .
bill . zu verk . Waldhornstraße 11.

Helleich . Bett , Matr., Federb ., dazu
Nachtt ., Kommode , Tisch , 2 Stühle
zu verkaufen . 13086 an BNN .

W., Schlafzimmer , neuwertig , billigst
zu verk . Linkenheim , Luisehstr . 13.

Kompl. Wehhz . u . Küche gut erh .,
zu vk . Durladi , Gfötzlnger Str . 69 .

Gut erh . Doppelbett , mit Kapokm.
zu verkaufen . Treitschkestr . 1, f.

Wohnzimmer , Nßb., ZU vk . Tel . 5525 .

Piano
gegen bar gesucht . Angebot Obe,
Fabrikat jU . Preis u . 15100 a . BNN .

Knopfgriff >Akkordeon
(C-Griff ) zu kaufen gesucht . fs&' c .
13118 *an BNN .

Zeichentisch
neu , umständehalber preiswert zu
verkaufen . ES3 unter 13264 an BNN .
Teppith (Tournay) neuw . 2V2X3 1/!

günst . zu verkaufen . Tel . 8207.
Elektroherd , 3fl ., 220 V., Kinder¬

klappstuhl u . Sägemehlofen zü
verkaufen . ^ unter 13131 BNN .

Kohlenherd , Dauerbrand mit K.-
Wagen -, neuw . u . Kinderbett mit

. neuer . Mdtratze zu verkaufen .
S9 unter 13148 an BNN .

Komb, Gasherd , sehr gut erh ., zu
verk . Balles , Sophienstr . 127, I.

Italienisches
Piano -Akkordeon
Lux .usausführg ., 120/41 , Reg ., Vul -
karrflberkaff . preisgünstig zu verk .
El ' unt* f T305 « an BNN .

Kinderfahrrad , gt . erh ., f . 6-7lähr.
zu kaufen ges . ISI 13088 ätt BNN .

Gebrauchtes Damenfahrrad zu kau¬
fen gesucht . I3 13147 an BNN .

KBhlaggregal , für 8 bis 20 cbm
Raum , günstig zu kaufen gesucht .
Preis - IS3 an Langner - Feinkost ,
Ettlingen , Telefon 476 .

Balkensdtirm ges . El 13081 BNN .Pers .-Waage z . k. gs . El 13099 BNN .
El. -Motor, 110 V., 6 PS , zu kf . ges .

El unter 13047 an BNN .

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Aifiann , Gold - „und Silber -
«cheldeanstalt , Khe. , Durl . Allee 43

Leistungsfähige
Hohlsteinmaschine

mögl . mit Brettern , zu kaufen ge¬
sucht . iS3 unter 13026 an BNN .

Wir kaufen für unsere Metafl -
werke :
Altkupfer , Altmessing , Zink,Blei , Aecv -Blel , Aluminium
und sämtliche NE -Metalle zu
den höchsten Tagespreisen . Auf
Wunsch Abholung .
Allgemeine Rohstoffverwertung rfGmbH ., Niederlassung Karls - ‘
ruhe , Marienstraße 63 . samstags
bis 18 Uhr geöffnet . Montag¬
nachmittag geftchl . Tel . 5020 .

'Vlüthner-FUigel u . Meistergeige zu
verkauf . S3 13089 an BNN .

Schwaripoliertos Klavier 700 DM
zu verk . ZQhringerstr . 34, II . r.

Radio , „Saba Triberg", 4 R. , 6 Kr.,
gut erh ., wenig gebr . 160 DM
zu verk . ES 9$00 BNN Durlalh .

Neues Akkordeon , 80 Bässe , 4 Re¬
gister , zu verk . IS 13087 an BNN .

Kirtder -Korbtportwagen , Holländer ,
2 Knab .-Anzüge v . 2—4 Jahre , K.-
Schuhe , Gr . 25, alles sehr gt . erh .,
preisw . zu verk . Uhiandstr . 48, I.

Stubenwagen mit Garnitur und
Mdtratzen zu verk . Nördl . Hilda -
pramenade 14, p .

Kinderwagen , (Korb ) , sehr gut erh . i
zu verkaufen . Sehützenstr . 3, p . |

Paddelboot , 2er, starr, zu verk . ;
Schmidt , Gebhardstrqße 4. i

H.-Rad m . Bei . 55.- zu verkaufen . )
Durfacher Straße 29.

I ,S PS-Molor , 220/380 n 2800 bill . z . \
verk . Marie -Alexandra -Straße 56.

Ei. Motor, 220/380 zu vk . Tel . 5525. :

Wegen Geschäftsaufgabe
günstig zu verk . versch . Restposten
in lUflwaren u. Waffelerzeugnissen
zum Einkaufspr . E3 u . 13134 BNN .

tUfiigkaifen - Siechautomaten , ca .
100 Stck ., an Großhandlung usw .
gürist . zu verk . El 13135 an BNN .

Eiswaffel -Backanlagen , kompl . m.
Rühr- und Schlägmasch . usw . ,
günstig zu verkauf . El 13133 BNN .

Einmaliges
Sonderangebot !

Fabrikneue
Derbi -Geldautomaten

der Firma Bergmann mit Zulassun¬
gen zum Preise von DM 170 — gg .
Kasse zu verkaufen . Zuschr . unter
11032 an BNN Rastatt .

Werbung

Lieferwagen «Verleih
an Selbstf ., nur fabrikn . Fahrzeuge ,
zu günst Beding H. llchtenfels ,Khe. , lauterbergstr . 10a, Tel. SB97.

„Hicoton ", altbewährt gegen
Bettnässen

Preis DM 2.65 . In allen Apotheken .

Schahreparaturen
kurzfr . u . billig ! Schuhe längen und
weit . (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Seifer , Karlsruhe , Blümensträße 14.

Der moderne

Selbstfahrer -Auto- Verleih
Off* »edt , Eitlingerifr. 29 31 - Tal. «048,5421

Achenbach « Garagen X
Schoppen , Haita , a

FahrradstH&dar T
feuersicher und T
zerlegbar , aus 7

verz . Stahlblech 7

Oebr . Achenbach,G . m. b. H. ♦
^ (21a) Weidenau (Sieg ), Postf . 158 4

ICH

Neue Repassier - Maschine
günstig zu verkaufen . Marke Vitos .
El unter Nr. 13191 an BNN .
2 einbaufertige Achsen f . luftbe¬

reiften Bauernwagen , 50 Ztr .
Tragkraft , mit Felgen , zu verk .
ES! unter Nr. 12994 an BNN .

inseriere in den

weil die meisten
die „ BNN " lesen

Des

Spezialhaus
für

R und ! unk RADIO ' ADE
Kaiserstrahe

Ecke

Adterstrafte

„ Ostern mit einem lieben Partner "
durch den „Schwarzwald -Klub" H i r s a u/Calw , die Eheanbahnung der
guten Kreise , Mit den vielen guten Verbindungen . Schreiben Sie noch
heute . Nur DM 5.— Monatsbeitrag und Rückporto .

S I BUssing- Kipper
m PS , mit 7,5 *1 Kippanhänger ,

18 PS Deutz -Zugmaschine
mit zwei 5,5 t Kippanhängern
günstig zu verkaufen .

MAG. , Khe. , Kaiserallee <2.
H. u . A. Vollmer K-G.
Kretmfrake 30 a . d . Markthalle

VIKTORIA
Verkauf und

Kundendienst
I . 4 W. GBhler,

Karlsruhe
Amalienstraße 24

5 t*Lastwagen
120 PS Dieselmotor , mit Anhänger ,
in bestem repariertem Zustande
Reifen 70% , im Aufträge Wlligsl !
zu verkaufen . Curl Munk GmbH-, ]Baden -Baden , KheinstraSe 13—IS, I

Telefon 60281 . I

Achtung !

Auto-Auftrogs -Verkäufe
fÖr die Verkaufs -$chdu aff*' 16. 3. 54t
werden eingenommen .

Avto -W*rnerf Karlsruhe ,
Schtftienatraft « E9. Tel . 576 .

Borgward u. DKW
im Autoverleih

li K. Hock, Neckarstrato 67, Tel. 3/m .

DKW-Reichsktasse
fBr 1200 .— i . A .

'zu verkaufen .
Fottnor 4 Wild,
KcHseraifee 27

DKW <MeUeridi » M
Baujahr 1939, generaWberholt , aus
Privsthand zu verkauf . R. Meinier ,

Kaflsruhe , ScMllerstrOße U

DKW, EH sem , la Zust . , f . 550 DM
bar z . verk . Ei 6380 BNN Bruchsal

DKW-Me!*terklasse , in tadellosem
Zustand , zu verkaufen . Ettlingen ,
Telefon 118 .

DKW, Sonderklasse , s . gt . Zust .,
, (Stahlk .) 1900 DM zu vk . Tel . 3681 .
BKW-Meisterkl ., 1940, Bereif . 80*/. ,

gen 'überh ., z . verk . ES 13150 BNN .
NSU , TS 500, Hinterradfederung , Bei¬

wagen , Ersatzmotor ; 2 Tischdreh¬
bänke bill . zu vk . Kirchfeldstr . 60 .

NSU, 258 ccm , 4-Gg . , FuffSch .,-. vers .
und verst . sehr gut erh ., billig
zu vefk . Anzwseh . b . H. Müller ,
Grötüngen , Kei .serstraße 4S .

Ztodapp , 200 ccm , zu verkaufen .
Schwab , Werderstraße 100 .

SOter Vlct. , neuw . , 200er ZOndaaa ,
400 DM zu vefk . Durlacher Str . 29.

BNN
Anxeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber i P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durladi 393
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letzter Schnee und Frühlingsboten

0 :

Karlsruher Polizisten im Training
Die Ausbildung der Polizeibeamten ist niemals abgeschlossen

Und dräut der Winter noch so sehr
mit trotzigen Gebärden —
Und streut er Eis und Schnee umher :
Es muß doch Frühling werden .

Hoffentlich ist Ihnen , lieber Leser , diese
kleine poesievolle Hoffnung nicht plötzlich
entschwunden , als gestern morgen ein recht
prosaisches Schneegestöber über unserer Stadt
niederging . Es sind bestimmt die letzten Zuk -
kungen des Winters , glauben Sie uns ! Die Dame
auf unserem Bild schaut zwar mit sehr skep¬
tischen Blicken auf die frühe Blumenpracht , die
der Gärtner hier , auf dem Markt hinter der
Hauptpost , aus seinem Anhänger sprießen läßt .
Gewiß, es sind Treibhausgewächse , aber weht
aus ihnen nicht schon der linde Hauch der
kommenden Monate ? h . n.

Auf dem Hof der Grenadierkaserne in der
Moltkestraße waschen zwei Männer einen Poli¬
zeiwagen . Uniformierte eilen mit Akten unterm
Arm die Wege entlang und verschwinden laut¬
los in den Verwaltungsgebäuden . Vor einer
Viertelstunde hatte es geregnet . Nun spiegelt
sich eine fahle Februarsonne im nassen Asphalt
und in den Pfützen . Ein Passant , der eben die
Einfahrt überquert , bleibt erschrocken stehen .
Da war doch . . . ? Oder sollte er sich etwa ver¬
hört haben ? Ausgeschlossen ! Da , schon wieder :
„Hilfe , Hilfe !“ Noch ehe er das Pförtnerhaus
erreicht , kracht ein Schuß .

„Ist das denn die Möglichkeit , am hellichten
Tage und an diesem Ort ? Warum reagiert hier
bloß kein Mensch auf den offensichtlichen Not¬
schrei eines Unglücklichen ?“

Der Passant zittert vor Empörung . Tatsäch¬
lich nimmt außer ihm niemand von dieser un¬
heimlichen Geräuschkulisse Notiz . Ein jeder
geht unbekümmert seiner Arbeit nach . Es hätte
sich nichts an dem Bild geändert , wenn nicht
plötzlich mit offenem Jackett und wirren Haa¬
ren ein Zivilist aufgetaucht wäre . Er rennt mit
großen Sprüngen auf die nächste Hausruine zu,
zögert kurz auf dem Treppenabsatz und eilt
dann die Kellertreppe hinunter . Zwei Polizisten
sichern vorsichtig , ehe sie mit gezückter Pistole
sich der Haustür nähern .

„Na endlich !“ , sägt der Passant erlöst und
„Herr Wachtmeister , dort . . .“ , aber weiter
kommt er nicht . Aus einer Seitenstraße biegen
in aufgelöster Formation eine Gruppe Blau -
Uniformierter . Im Nu ist der Platz vor der
Ruine bevölkert . Sie scheinen alle interessiert ,
aber sonst doch sehr gelassen .

„Halt ! Neue Einlage !“ ruft plötzlich ein« -.
„Inzwischen ist der Notruf eingetroffen . Was
geschieht zunächst ?“

Stimmen aus der Gruppe : „Das Haus «rird
umstellt .“ — „Richtig !“

„Neue Einlage ?“ , denkt der Passant , „sollte es
sich hier etwa . . . ?“ Jawohl ! Nichts anderes .
Hier leitet Polizei -Inspektor Schnurr die von 10
bis 11 Uhr angesetzte Stunde „Praktische Un¬
terweisung “ seines Ausbildungszuges . „Papa
Schnurr “, wie er von seinen Männern gerne ge¬
nannt wird , wählt sich die Aufgaben aus dem
nüchternen Polizei -Alltag und läßt sie recht
realistisch durchspielen .

Amerikanische Spenden für die Aktion
„Hilfe gegen Kinderlähmung“

Für die BNN -Aktion „Hilfe gegen Kinder¬
lähmung “ sind in diesen Tagen von amerikan .
Seite zwei namhafte Spenden eingegangen . Von
dem amerikanischen Major Albert stammt der
Betrag von 194.25 DM, und aus dem sogenann¬
ten McCloy-Fonds , der ach aus Geldspenden
aus Amerika zusammensetzt , wurde durch Ver¬
mittlung des Resident Officer , Mr . Gardner ,
die Summe von 460 DM überwiesen .

Max und Moritz
Zwei junge Burschen hatten es auf ein Kup¬

ferkabel in einer Hausruine abgesehen . Sie
wurden ertappt , als sie eben versuchten , das
Kaibel , das noch unter Spannung stand , aus
der Wand zu,lösen .

Verletzungen bei Zusammenstößen
Prellungen am Arm erlitt ein Kraftradfahrer ,

als er . die Verkehrsvorschriften nicht achtend ,
mit einem Personenkraftwagen auf der Kreu¬
zung Moltke - und Reinhold -Frank -Straße zu-
zusannmenstieß . — Ein Kraft - und ein Radfahrer
prallten auf der Durlacher Allee zusammen .
Der Radfahrer verletzte sich leicht .

EBD Stuttgart stellt Personal
für die Inspektbrenlaufbahnein

Die Eisenbahndirektion Stuttgart stellt im
laufenden Jahr eine kleinere Zahl Dienst -
anfänger für die Laufbahn des gehobenen bau -

Wie wird das Wetter?
Weiterhin winterliches Wetter

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden, gültig bis Montag früh : Bewölkt mit ein¬
zelnen Aufheiterungen , nur gelegentlich noch un¬
bedeutende Schneefälle . Höchsttemperaturen in
der Ebene 1—3 Grad über Null , nachts allgemein
Frost , stellenweise bis unter Null fünf Grad .
Schwache bis mäßige Winder aus östlichen Rich¬
tungen.

Schneebericht vom 2 . März
Neuschneefälle am gestrigen Tag und heute

bringen besonders im Nordschwarzwald weitere
5—10 cm Pulverschnee , so daß bei Frost von minus
5 bis minus 10 Grad von allen Orten sehr gute
Sportmöglichkeiten gemeldet werden . Die sport¬
liche Schneegrenze liegt teilweise unterhalb 600 m,in 800—900 m liegen 45—95, im höheren Homis -
grindegebiet bis über 150 und im Südschwarzwald
gar bis 250 cm Schnee. Bei Anhalten des Frostes
und der günstigen Sportmöglichkeiten vereinzelt
noch leichtere Schneefälle, dazwischen aufklarend
and zeitweise sonnig.

Einzelmeldnngen: Alle Stationen melden Pulver¬
schnee. Dobel: 14, 2, — 6, Gaistal -Herrenalb : 6 , 2,— 4 , Kaltenbronn : 50, 5, — 6 , Baiersbronn : 13, 3,— 3, Freudenstadt : 28, 0, — 6, Kurhaus Sand : 45 , 2,
— 5 , Herrenwies : 45, 5, — 5, Hundseck: 45, 0, — 4,
Unterstmatt : 95 , 5, — 6, Ochsenstall : 165 , 5 , — 7,Darmstädter Hütte - 120, 1, — 7, Ruhstein : 100, 3,— 5, Schliffkopf: 110, 2, - 7 , Zuflucht : 95 , 0, — 6,
Kniebis : 75 , 0, — 7.

Wintersportzüge nach Herrenalb. Anläßlich der
Skimeisterschaften des Kreises Calw in Herrenalb
setzt die Albtalbahn Wintersportzüge ein , die am
morgigen Sonntag um 6, 7, 8, 9 und 10 Uhr von
Karlsruhe -Albtalbahnhof abfahren . Der Lang¬
lauf beginnt um 9 .30 Uhr bei der Hahnenfalzhütte ,
der Sprunglauf um 14.30 Uhr auf der Talwiesen -
Schanze.

Rheinwasserstände
2. Februar; Konstanz 293 (—2) , Breisach 188 ( + 8),

Straßburg 250 (—6) , Maxau 432 (—8), Mannheim
315 (—15), Caub 254 (—11 ).

Was ist eigentlich ein Ausbildungszug ?
Dieser Zug umfaßt eine Gruppe von 25 bis 30

Beamten , die in achttägigem Lehrgang — mon¬
tags bis einschließlich sonntags — zusätzlich ge¬
schult werden . Wöchentlich stellt jedes der
Karlsruher Polizeireviere 1—2 Mann zum Aus¬
bildungszug ab , so daß im Laufe eines Jahres
jeder Polizist zweimal einen solchen Lehrgang
absolviert . Der Ausbildungsplan richtet sich
nach den Notwendigkeiten des Dienstes . Dar¬
über hinaus weist er folgende Standardfächer
auf : Polizeiverwendung,Verfassungsrecht , Straf¬
prozeßrecht , polizeiliche Praxis , Ortskunde , Lei¬
besübungen , Schwimmausbildung und ein Fo¬
rum über Tagesfragen .

Im Grunde stellt dieser Ausbildungszug nur
einen Teil der ständig neben dem Dienst ein¬
hergehenden Ausbildung der Polizeibeamten
dar . In jedem Revier finden in dienstfreien
Stunden Unterweisungen statt über Fälle der
täglichen Praxis , neue Gesetze und Anordnun¬
gen . Häufig referieren Persönlichkeiten des öf¬
fentlichen Lebens über bestimmte Fachgebiete .
Der Kurs des Ausbildungszuges hat dem Re¬
vierunterricht gegenüber den Vorteil , daß die

Leute für die Dauer eines Lehrgangs sich ganz
auf bestimmte Themen konzentrieren können ,
ohne durch irgendwelche Außendienste ab¬
gelenkt zu werden . Ihr Dienst ist für acht Tage
nur Unterricht und Lernen . Ein vor der Beför¬
derung zum Kommissar , Inspektor usw . stehen¬
der Beamter hat unabhängig davon Lehrgänge
auf der Landespolizei -Schule zu absolvieren .

Der Ausbildungszug ist gleichzeitig noch eine
Bereitschaftsreserve , die jederzeit und schnell¬
stens überall dort in unserer Stadt eingesetzt
werden kann , wo es nötig wird . Sei es auf poli¬
tischen Versammlungen , Protestkundgebungen

'
oder sportlichen Großveranstaltungen .

Ein klassisches Beispiel dafür bot das letzte
Fußballspiel draußen in Mühlburg . Sie waren
vielleicht selbst Zeuge , lieber Leser , als dort
Lokalfanatiker dem sportlichen Wettkampf
einen wenig schönen Schlußpunkt setzten . Zu¬
gegeben , eine Niederlage des Heimclubs auf
eigenem Platz , nach dazu die erste dieser Sai¬
son , ist eine bittere Sache . Was aber wäre wohl
aus den Gästen und möglicherweise aus den
eigenen Spielern geworden , wenn nicht ein
Schutzkordon der Polizei die Mannschaften in

Fahrbare Montagebühne im Karlsruher Hauptbahnhof

technischen Dienstes (Inspektorenlairfbahn ) ein .
Bedingungen : Abschlußzeugnis einer von der
Deutschen Bundesbahn anerkannten Fachschuld
mit mindestens 5 Semestern , körperliche Taug¬
lichkeit für den Eisenbahndienst , obere Alters¬
grenze 32 Jahre . Über weitere Einzelheiten gibt
die Eisenbahndirektion Stuttgart Auskunft .

Sterbefälle vom 1. and 2. März
1 . März : Marie Geüer geb . Manshardt , Ritt -

nertstr . 70a ( 76 J .) ; Anna Stöhr geb . Seitz ,
Feierabendweg 6 ( 70 J .) ; Johanna Ordenstein
geb . Zimmer , Sofienstr . 27 (82 J, ) ; Karoline
Vollmer geb . Mußgnug , Seboldstr . 38 (59 J .).

2 . Marz : Karl Pfalzgraf . Gerber . Pfinztal -
str . 80 (73 J . ) ; Friedrich Winterle , Werkführer
a . D ., Südbeckenstr . 30 (72 J .) ; Melchior Iiebig ,
Dachdecker , Weiherstr . la (63 J .) ; Carl Ort -
johann , Steuerberater . Nebeniusstr . 7 (54 J .) .

Hafenumschlag im Februar
Der Gesamtumschlag in den Karlsruher

Rheinhäfen betrug im Februar 131013 t (im
Vormonat 136 229 t ) . Angekommen sind insge¬
samt 106 889 t ( 115 247 t ) , und zwar Kohlen
71 310 t (78 008 t ) , Baustoffe 9858 t (7334 t ) , Ge¬
treide und Mehl 7252 t (7881 t ) , Mineralöle
13 216 t ( 14 317 t ) , Papier und Zellulose 1369 t
(2549 t ). Erze 2371 t (940 t ) und 1513 t sonstige
Güter . Abgegangen sind insgesamt 24 124 t
(20 982 t ) , davon Schnittholz 3525 t ( 3786 t) .
Schrott 5678 t (6970 t ) , Düngemittel 12 574 t
(8507 t ) und 2347 t sonstige Güter .

Was bringt das Staatstheaterf
Großes Haus : Heute , 19.30 Uhr, Sondervor¬

stellung bei ermäßigten Preisen , 1 .— bis 4.60 DM,
zum letzten Mal „Die Zirkusprinzessin “ , Operette
von Kalman . — Morgen Sonntag , 14 .30 Uhr , 7 . Vor¬
stellung für die Fremdenmiete und freier Karten¬
verkauf „Margarete “

, Oper von Gounod. — 19.30
Uhr „Gasparone “ . Operette von Millöcker.

Schauspielhaus : Heute , 19.30 Uhr, zum
unwiderruflich letzten Male als Sondervorstellung
zu kleinen Preisen , 1 .— bis 2.40 DM , „Der wahre
Jakob “ , Schwank von Arnold und Bach.

Wie wir bereits berichteten , haben Anfang Januar die Ausbesserunigs - und Wiederinstand¬
setzungsarbeiten an der Halle des Hauptbahnhofes begonnen . Unser Bild zeigt das in diesen
Tagen in Halle V aufgestellte fahrbare Baugerüst , das über die ganze Breite des Bahnstei¬
ges hinwegreicht und durch seine Höhe den V&rkehr auf den darunterliegenden Gleisen
nicht behindert . Zunächst wird auf der Westseite der Halte die Stahlkonstruktion der ersten
vier Binderfelder über jedem Bahnsteig repariert bzw . erneuert . Eine zweite fahrbare Bühne ,
die einen Montagekran zur Beförderung schwerer Konstruktionsteile aufnehmen wird , be¬
findet sich gegenwärtig im Bau . Auf Grund des anhaltenden Mangels an Eisen und Stahl
läßt sich 2. Zt . noch kein Termin für die Fertigstellung der jetzt in Angriff genommenen
Bauabschnitte bestimmen . Fotos : Sdhlesiger

{

Hagsfelder Diebesbande hinter Gittern
Diebe beunruhigten die Bevölkerung — Rädelsführer erhielt 4*/< Jahre Zuchthaus
Die II . Strafkammer präsentierte gestern nach

zweitägiger Verhandlung einer siebenköpftgen
Diebesbande , die fünf Jahre lang , von 1945 bis
1950 , die Hagsfelder Bevölkerung beunruhigte ,
die Rechnung für ihre skrupellosen Beutezüge .
Es wurden verurteilt : der 52jährige einschlägig
vorbestrafte Max Gorenflo , Rädelsführer der
Bande , zu 4 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus
wegen schweren Diebstahls in acht Fällen , ein¬
fachen Rückfalldiebstahls in fünf Fällen und
schweren Rückfalldiebstahls in sechs Fällen ;
sein 21jähriger Sohn Werner Gorenflo zu
3 Jahren Gefängnis wegen Diebstahls in drei
Fällen , Rückfalldiebstahls in einem Falle und
schweren Diebstahls in zehn Fällen (beiden
wird ein Jahr Untersuchungshaft angerechnet ) ;
der 37jährige Anton Roth zu 1 Jahr und
6 Monaten Gefängnis ; dessen Ehefrau zu
5 Monaten Gefängnis ; der 35jährige Emil Gropp
unter Anrechnung von 2 Jahren Gefängnis , die

KURZE STADTNOTIZEN
Presseclub Karlsruhe . Die Jahreshauptversamm¬

lung findet nicht am Mittwoch, 7 März, sondern
erst am Dienstag , 13. März, 19.15 Uhr , im „Für¬
stenberg “ (Douglasstraße 11 ) statt .

IV. Volkstümliches Symphoniekonzert. Das Bad .
Konzertorchester wird in seinem IV . Volkstüm¬
lichen Symphoniekonzert Werke französischer
Komponisten vortragen . Kurt Essich (Tenor) , der
1 . GYA-Preisträger 1950 von Württemberg -Baden,
wurde als Solist verpflichtet . U . a . werden die
„Kinderspiele “ von Debussy, eine Große Suite aus
„Carmen “ und Ausschnitte aus Opern von Gounod,
Bizet , Adam und Massenet zu hören sein. Das
Konzert , das von Fritz Matzerath geleitet wird,
beginnt um 19.30 Uhr im Studentenhaus .

Der Bad . Kunstverein, Karlsruhe , Waldstraße 3,
eröffnet am Sonntag , 4. März, 11 Uhr , eine Aus¬
stellung von Werken der Malerei , Graphik und

Polo Rivels, die weltberühmte Clown -Familie
gibt am 6 . 3 . . 20 .30 Uhr . in der Stadthalle ein Gast¬
spiel . Das Programm wird durch die Mitwirkung
von Paul Richter und Dorit Kreysler bereichert .

Pädagogische Arbeitsstelle, Karlstraße 11 . Am
Dienstag , 6. 3., 17 Uhr , spricht Prof . Josef Spieler
über „Schwer erziehbare Kinder und unsere hei¬
lende und vorbeugende Fürsorge “ .

Die Delegiertenversammlung des Karlsruher
Jugendringes wird am Montag , 5 . 3., 20 Uhr , im
Saal des Jugendheimes den Beitrag der Jugend¬
organisation zum künftigen Jugendheim bespre¬
chen.

„Die existentialistische Auffassung der Frau“
lautet das Thema , über das Mm . Eyquem und

Michelin Ostermeyer , Paris , am Montag, 5. März,
20 Uhr , im Hause Solms. Bismarckstraße 24, spre¬
chen werden . Eier Vortrag findet in französischer
Sprache statt , er wird übersetzt . Veranstalter :
Deutscher Akademikerinnenbund e. V . u. Deutsch-
Französische Gesellschaft .

VdK, Ortsgruppe Mühlburg . Am Montag, 5 . 3.,
20 Uhr , im Gasthaus „Zum Ritter “

, Mitgliederver¬
sammlung . — Ortsgruppe Innen -Ost, heute , 19.30
Uhr , im „Elefanten “ . Generalversammlung .

Industrie -Gewerkschaft Nahrung , Genuß, Gast¬
stätten . Am Sonntag , 4. 3 ., 10 Uhr , Protestver¬
sammlung im „Salinen “ (Ludwigsplatz ) für alle
Arbeitnehmer der Süßwarenindustrie .

Berichtigung . In dem Bericht über das Ergeb¬
nis der Beiratswahl der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe „Querschnitt durch die Wirt¬
schaftsstruktur “ sind uns zwei sinnentstellende
Fehler unterlaufen . Eg muß richtig heißen : Direk¬
tor Dr . Alexander Werner , Ritter AG., F. Harsch,
Gebr . Harsch , Breiten , und Rapp & Sohn, Zigar¬
ren- und Tabakfabriken . Untergrombach .

Geschäftsjubiläum . Die im Jahre 1881 gegrün¬
dete Kunstgewerbliche Werkstätte für Posamente
und Lampenschirme in der Hirschstraße 114 be¬
steht heute 70 Jahre . Der jetzige Inhaber , Herr
Wilhelm Clorer , feiert am Sonntag , 4 . 3., seinen
70 . Geburtstag .

Geburtstag feiern heute Herr Emil Lang , Opern¬
sänger a. D„ Schützenstraße 7 . 75 Jahre ; Herr Karl
Schwaninger , Kapellenstraße 56a, 75 Jahre . Am
Sonntag feiern Frau Amalie Kühnei , Ww „ Klau-
prechtstraße 38 , 80 Jahre ; Frau Mina Hanich , Rüp-
purrer Straße 41 , 82 Jahre .

gegen ihn am 11 . Juli 1949 ausgesprochen
wurden , zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren
Gefängnis . Zwei Mitangeklagte gingen dank
der Amnestie straffrei aus , während in ein¬
zelnen Anklagepunkten Freisprechung erfolgte .

Die Zahl der Diebstähle und die Zusammen¬
stellung des gestohlenen Gutes verraten , wie
schamlos und rücksichtslos die Hagsfelder
Diebesbande vorging . Fünf Jahre lang plün¬
derten die Verurteilten auf ihren zahlreichen
Beutezügen vor allem Kleintierställe , Vorrats¬
räume , Schuppen und Scheunen . Sie stahlen
buchstäblich alles , was nicht niet - und nagel¬
fest war , so zum Beispiel über 70 Hühner und
Hasen , drei Gänse , etliche Fahrräder , Kar¬
toffeln , Wurst , Obst , einen Handwagen , Speck ,
etwa einen Zentner Kartoffeln , Raps , Stiefel ,
ja sogar Fenster , Türen und Glasscheiben . Der
Vorrat an gestohlenen Hasen war zeitweise so
groß , daß ein Teil von ihnen in Verwesung
überging .

Emil Gropp , der zu einer Gesamtstrafe von
3 Jahren Gefängnis verurteilt wurde , hatte sich
neben den Diebstählen auch eines Erpressungs¬
versuches schuldig gemacht . Brieflich forderte
er noch in der Reichsmarkzeit einen Bekannten
aus dem Gefängnis , den inzwischen verstorbe¬
nen Emil W. , auf , in einem gewissen stillen

ihre Kabinen geschleust hätte , nachdem eine
erbitterte Menge das Spielfeld erstürmt hatte ?
Ganz zu schweigen vom Schicksal des Schieds¬
richters , der ja bekanntlich immer schuld ist .
Er mußte im Polizeiwagen zum Bahnhof ge¬
bracht werden . Nun , dieser Einsatz stellte für
den Ausbildungszug keine ganz leichte Auf¬
gabe dar .

*

„Die Männer haben im Augenblick Unter¬
richt . Wenn Sie wollen können wir m£tl kurz
rüber gehen . “ ,

Auf dem Korridor riecht es nach Kaserne ;
auch die Sauberkeit ist entsprechend . Türe und
Wände tragen grau -grünen Anstrich .

„ Ausbildungszug beim Unterricht ! Thema :
Durchsuchungen .“

Kommissar Leicht , der hier referiert , braucht
nur die Beispiele aus der Fülle seiner Erfah¬
rungen zu zitieren , um den Stoff lebensnah
und interessant zu gestalten . Bild - und An¬
schauungsmaterial ergänzen das gesprochene
Wort . So läßt die Aufmerksamkeit der Männer
keinen ' Augenblick nach . Zuweilen bleibt für
bestimmte Aufgaben dieiLösung offen . Sie wird
dann gemeinsam erarbeitet , wobei sich oft recht
humorvolle Situationen ergeben .

Am Schwarzen Brett im Flur ist der Übungs¬
plan des Polizeisportvereins angeschlagen .
Leicht - und Schwerathletik , Schwimmen , Tur¬
nen , Boxen , Hand - , Faust - und Fußball , Jiu -
Jitsu , Tisch- und Ringtennis sind dort in be¬
stimmten Zeiten über die Woche verteilt . „Es
besteht , kein Zwang zur Mitgliedschaft “

, meint
der Inspektor , „aber wir sehen 's natürlich
gern , wenn der Beamte in seiner Freizeit sei¬
nen Körper durch sportliches Training stählt .“

*

„Die Ausbildung des Polizeibeamten kann
eigentlich niemals als abgeschlossen bezeichnet
werden “

, erklärt Polizeidirektor Heller , „denn
die Polizei wird beinahe täglich vor neue Auf¬
gaben gestellt , so daß auch der älteste Polizei -
beamte gezwungen ist , dauernd hinzuzulernen .
Eine besondere Schwierigkeit unseres Berufes
liegt darin , daß der Beamte vielfach innerhalb
weniger Sekunden und angesichts einer kriti¬
schen Öffentlichkeit schwerwiegende Entschei¬
dungen au treffen hat . Dies erfordert neben
einer sicheren Kenntnis der vielen gesetzlichen
Bestimmungen ein großes Maß von Geistes¬
gegenwart , Entschlußkraft und Mut . Besonders
erwähnt werden muß auch , daß der Polizei¬
beamte zu Hilfe gerufen wird sowohl von Hilf¬
losen und Bedrängten , als auch bdi Streitig¬
keiten aller Art . Man verlangt also von ihm
nicht hur eine gewisse praktische Fertigkeit bei
Ausübung der Ersten Hilfe , sondern auch Ge¬
schicklichkeit , Takt und Menschenkenntnis bei
Schlichtung von Streitigkeiten . Beim Kampf
mit dem Rechtsbrecher , bei der Überwindung
von Widerständen verschiedenster Art , bei der
Wiederherstellung einer gestörten öffentlichen
Ordnung und Sicherheit , bei der Verfolgung
von Flüchtenden braucht der Polizeibeamte
körperliche Kräfte , Gewandtheit und Schnellig¬
keit . Entsprechend diesem Aufgabengebiet
kann sich die Ausbildung der Beamten nicht
darauf beschränken , die gesetzlichen Bestim¬
mungen und Dienstvorschriften zu lernen . Es
müssen auch die geistigen und charakterlichen
Eigenschaften gefördert werden , und schließ¬
lich ist es notwendig , daß der Polizeibeamte auf
einer ausreichenden Höhe seiner körperlichen
Leistungsfähigkeit gehalten wird . h . n .

Örtchen beim Friedhof 5000 Mark zu deponieren .
Andernfalls würde er ihn bei der Kripo „ver¬
pfeifen “ und drei Jahre wären ihm sicher . Der
Empfänger des Briefes ließ sich jedoch nicht
zu dieser „Geldspende “ ermuntern . fm .

VfB Mühlburg in veränderterAufstellung
Erkrankungen und Verletzungen zwangen zu

einer wesentlich veränderten Aufstellung . Hugo
Rastatter , der — wie auch Beehtel — seit 14 Tagen
an Grippe erkrankt ist, erhielt vom Arzt Spiel¬
verbot . Auch Groke steht nicht zur Verfügung ;ein Furunkel am Kie machte eine Operation not¬
wendig. Über Fritscher kann ebenfalls nicht ver¬
fügt werden ; er wird in der nächsten Woche an
einem Leistenbruch operiert werden . Der im Spiel
gegen Neckarau durch einen schweren Zusammen¬
prall verletzte Lehmann wurde diese Woche ge¬
röntgt . Glücklicherweise waren keine Schädelver¬
letzungen festzustellen . 14 Tage wird es allerdings
schon gehen, bis Lehmann die Gehirnerschütterung
überwunden hat .

Die Mannschaftsaufstellung gegen Waldhof
lautet : W. Scheib — Schäfer, Roth , — Dannen¬
meier , Gärtner , Trenkel — Traub , Grobs , Fischer ,
Buhtz, Kunkel . Hans Tauchert bat zu dem neuen
Verteidigerpaar volles Vertrauen und tippt auf
Sieg, zumal die zum Einsatz kommenden Spieler
sich in bester Kondition befinden .

❖
Oer Süddeutsche Rundfunk überträgt die letzten

20 Minuten des Oberligaspiels Neckarau -r- Fürth
am Sonntag von 16.20 bis 16.40 Uhr . Sprecher ist
Gerd Krämer .

Amerikanischer Soldat freigesprochen
Nachspiel zu dem tödlichen Verkehrsunfall am Kolpingplatz

In einem Militärgerichtsverfahren im Haupt¬
quartier der 7 . US-Armee in Stuttgart -Vaihin¬
gen wurde gestern gegen Corporal C . verhan¬
delt , der am frühen Morgen des 1 . 2 . dieses
Jahres am Kolpingplatz in Karlsruhe die Leh¬
rerin H . angefahren und tödlich verletzt hatte .
Die Anklage — fahrlässige Tötung und sorg¬
loses Fahren unter Alkoholeinwirkung —
konnte wegen widerspruchsvoller Zeugen¬
aussagen nicht aufrechterhalten werden , so daß
der Gerichtshof zu dem Spruch „nicht schuldig “
kam .

Die Einvernahme der Zeugen — des ameri¬
kanischen Mitfahrers , eines deutschen Polizei¬
wachtmeisters , eines deutschen Kochs und eines
Militärpolizei -Sergeanten — sowie eine graphi¬
sche Darstellung der Unfallszene ergab eine
Reihe von Umständen , die schließlich zum
Freispruch führten : die Fahrbahn war naß , es
herrschte leichter Nebel , die Angefahrene war
völlig in Schwarz gekleidet , und die Eindällung

am rechten Kotflügel ließ die Vermutung auf -
kommen , daß die Frau von der Straßenbahn¬
insel herunter gegen den Wagen gelaufen war .

Was die Anklage wegen sorglosen Fahrens
unter Alkoholeinwirkung betraf , so waren sich
die Tatzeugen nicht einig , ob das Verhalten des
Angeklagten nach dem Ereignis — er weinte ,
zitterte haltlos über eine Stunde und versuchte
sich am Unfallsort zu erschießen — Folge von -
Alkoholgenuß oder Zeichen für einen schweren
Nervenzusammenbruch war . Er selbst sagte
unter Eid (der von ihm selbst gewählten , für
ihn ungünstigsten Vernehmungsform ) aus , daß
er zwischen 23 und 5 Uhr 5—6 Glas Bier ge¬
trunken und nicht bemerkt habe , gegen was
er gefahren sei . Nach dem Anprall hatte er ge¬
halten .

Der Gerichtshof setzte sich aus acht Offizie¬
ren , sieben Laienrichtern und einem Richter
zusammen . Verteidiger und Ankläger waren
Richter in Offiziersrang . b .

Wie der rote Faden . . .
. . die Celtophanhülle der modernen Zlgaretten -Pockung
löst , so ermöglicht die kleine Lasche an der Stanniol -
Kapsel jeder DU1ARDIN - „fine Champagne "- , „Imperial "-
oder „Tripie Sec"-Flasche das öffnen der Flasche ohne
iedes Instrument. Sie ziehen an der Lasche und trennen
damit das Kapsel-Hütchen ab ; der Kapsel -Ring bleibt
unbeschädigt am Flaschenhals . Oben wird der bequeme
DUJARDIN-Grlffkorken sichtbor und mit der Hand heraue -

ber DUlARDm-Grlffkorkeo M

Jmpmal Triple Sec
G u p a 5 a o < m % )
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Konrad hatte eine Schwäche für Schnäpse
Idas falsche Beerdigungen kosteten zwanzig Monate Gefängnis

Eine feste Burg / Und das Fähnlein
des Armen Konrad

Mit einem kleinen Dachschaden , für den ihmder Gerichtsarzt den § 51,2 bescheinigte unddem schönen falschen Namen Kalai Lamiba be¬
zog der 23jährige Melker Konrad L . aus Hin -
terpommem im Spätjahr das „Cafe Hardtwald “
in der Riefstahlstraße , da der Staatsanwalt mitihm ein Hühnchen au rupfen -, hatte . Konradhatte eine verhängnisvolle Schwäche für Sekt ,Kognak und andere Schnäpse , die miedst daranschuld waren , wenn er sich von der Gelegen¬heitsarbeit bei Bauern mit dem Fahrrad seiner
Brötchengeber absetzte . Da er schon einigesim Stammbuch hatte und bei Begehung seinerdiebischen Missetaten einiges in der Krone , be¬dachte ihn der Strafrichter wegen Rückfalidieb -
stahls mit einem Denkzettel von 11 Monaten .Zu Fritz N ., Inhaber einer Verkaufsbude , kamAlbert A . , ein etwas frag,würdig er Kjinde , derbei ihm Wurst , einige Flaschen Bier , Zigarettenfür 6 DM kaufte und dafür zwei bis drei alteFahrräder , angeblich aus der Verwandtschaft in
Zahlung gab . Anfängliche/ Bedenken , daß dieRäder geklaut sein könnten , verwarf er schließ¬lich und die Idee , aus den „Trethirschen “ Rol¬ler und Fahrradanhänger im Eigenbau zu kon¬struieren , blieb eine Idee , als die Kripo die ge¬stohlenen Räder aus dem Kellerversteck ansTageslicht förderte . Der Strafrichter verpaßteihm wagen Hehlerei 300 DM oder ziwei Monate
Gefängnis .

Heinrich D . hatte in einem Landdrt der Um¬gebung ein Cafö aufgezogen , das , vom Pleite -
geier umwittert , Gerichtsvollzieher magnetischanzog , die sich für das Inventar interessiertenund ein schönes Ölgemälde „Mädchen im Ro¬sengarten “

, ein Büfett und ein Sofa mit ihrer
Kuckucksmarke beklebten . Unter dam Gläubi¬geransturm verlor Heinrich diie Nerven undtürmte an die Spree . Unterwegs machte er inHildesheim eine Übemachtungszeche von 9 DM

mit französischer Empfehlung . Ungeachtet der
anhaftenden Pfandsiegel verkaufte er seinXafesamt Inventar einem Konditor , der von den
Kuckuckseiern nichts ahnte . In seinen Geld¬nöten verkümmelte Heinrich ferner eine ge¬mietete Schreibmaschine . Diese Unterschlagungfiel unter die Amnestie , aber wegen Zechfoetrugsund Verstrickungsbruchs notierte ihm der Rich¬ter 2 Monate und 1 Tag in die unbeschriebene
Strafliste .

Albert B . pumpte seine Freunde und Be¬kannten nacheinander um einige hundert DM
an . Biedere Rückzahlungsversprechen hielt ernicht ein . Albert muß wegen Betrugs und Un¬
terschlagung ein Jahr brummen .

Der Kaufmann Otto F . lieferte an einen Ett -
linger Einzelhändler Brasilkaffee in Beutelnzu 12 gr , dessen „ hervorragende Qualität “ sichunter der Lupe des Lebensmittelchemikers als
ranzig und keineswegs mehr als aromatisch er¬wies . Wegen fahrlässigen Vergehens gegen das
Lebensmittelgesetz erhielt der Lieferant 30 DM
Geldstrafe .

Julius D . mietete von einem Autoverleihereinen Pkw „für einen Tag “ und 23 DM. Der
Wagen geriet in eine Weinreise , ein Sitz gingin Flammen - auf und schließlich , wurde er dieBeute eines Diebes , Der Ausfall des Wagensbetrug in 14 Tagen über 300 DM. Die Repara -
turkosten sollen sich auf 2000 DM belaufen .Julius erhielt zwei Wochen Bau und 20 DMGeldstrafe .

Die 28jährige Ida Sch. , schon einige Malemit dem Betrugsparagraphen kollidiert , hattenach ihrer Entlassung aus der StrafanstaltGotteszell das Glück , bei einem Bauern eineArbeitsstelle zu finden . Da ihr das ländlicheMilieu zu eintönig war , reiste sie nach Karls¬ruhe , um ihrem kranken Vater angeblich Blutzu spenden . In der Wohnung eines guten Be-

Einst „Kirchenhaus " mit Kirche und Schule
Zur Einweihung der Karl -Friedrich -Gedächtniskirche am kommenden Sonntag

Mühlburger Schloß . Es zeigt sich jedoch bald ,wie der Chronist bemerkt , „daß in dem schö¬
nen Körper eine sehr mangelhafte Seele war .“Die Orgel erforderte nämlich eine langwie¬rige Reparatur .

Beim Umbau in } Jahre 1903 wurde das West -Ost-Schiff an der Nordseite um den Chor er¬weitert . Bis dann die Bomben fielen . Übrigblieben lediglich der Turm und ein Teil derAußenmauem , zwischen denen Miänner der Ge¬meinde 1946 und 1947 die Schuttberge aus¬räumten . Im September 1949 konnte dann dankder großzügigen Hilfe des Staates , der Kir¬
chenleitung und des Evangelischen Hilfswerkes
mit dem Wiederaufbau nach den Plänen vonProf . Gisbert von Teuffel begonnen werden .Die Ruine der „ Drei Linden “ lieferte hierfürdie Mauersteine . Ais der Rohbau im Winter1949/50 fertig war , erwies sich die leichte ge¬schwungene Stahlbeton -Konstruktion als eine
besonders glückliche Lösung . Durch die Umdre¬
hung des Kircheninneren kam es zu einer ge¬schlossenen Gruppierung der Gemeinde vor Al¬tar und Kanzel .

Die Karl - Friedrich - Gedächtnis - Kirche am
Landenplatz in Mühlburg wird am kommenden
Sonntag in einer feierlichen Einweihung , die
Landesfoischof D . Bender vomimmt , wiederihrer Bestimmung übergeben . Damit ist einesder ältesten Karlsruher Baudenkmäler , das den
Bombenangriffen des zweiten Weltkrieges zumOpfer gefallen war . wiederhergestellt .

Im Jahre 1713 legte der damalige Pfarrer denGrundstock zur Kirche , indem er bei den evan¬gelischen Fürsten und Offizieren der „Reichs¬armee “ . die in der Nähe von Mühlburg lag ,eine Sammlung veranstaltete . Ein Jahr späterzogen zwei Abgesandte durch die lutherischenLänder und sammelten ebenfalls für ihreKirche . Es wurde zunächst — aber schon ander heutigen Stelle — ein „Kirchenhaus “ er¬richtet , das zugleich auch Rathaus und Schulebarg . Im Jahre 1786 erstand dann in einfachemBarock die Kirche , deren Baukosten der Mark¬graf Karl Friedrich übernahm . Ihm zu Ehrenträgt die Kirche seinen Namen . Er schenkteder Kirche auch die Orgel aus dem ehemaligen '

Aus Karlsruher Vortragssälen

Märchenspiel im Bad . Konservatorium
Flüchtlingskinder und viele kleine Angehö¬rige des Girl -Center waren Gäste des Bad .Konservatoriums für Musik , das erfreulicher¬weiße eine recht gelungene Vorspiel - und Mär¬

chenveranstaltung wiederholte . Der erste Teildes kleinen Programms stellte Schüler undSchülerinnen des Konservatoriums vor , die mit
gesanglichen Darbietungen und wohl einstu¬
dierten Stücken am Flügel überraschten .

Nach der Pause erfreute ein fröhlich machen¬des , dem Kinde leicht - verständliches , gefälliges
Wintermärchen die muntere Zuschauerschar .Die Autorin , Elisabeth Mehner -Lugon , hatte inliebevoller Weise die mühevolle . Einstudierungselbst vorgenommen , so daß das bühnenwirk¬
same Geschehen höchst aufgelockert zur Vor¬
führung kam . Inmitten des prächtig aufgebau¬ten Märchenwaldes tanzte die Ballettgruppe desHauses der Jugend (Tanzleitung Willy Gold -
schmidt ) , sang der Kinderchor des Bad . Kon¬
servatoriums für fleißige Zwerge , Kreisel , Prin¬zessinen , Frau Holle und andere Märchenwesen
(Musik . Leitung Lori Toesca ) . M. M.

Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken
Xrate : Der Dienst beginnt samstags , 18 Uhr , undendet montags , 7 Uhr . Dr . Dieckmann, Gerwig -sitraße 3 , Tel . 5758 , privat 2828 ; Dr , Bräuner , Rüp-

purrer Straße 33 , Tel. 298 ; Dr . Groß , Weberstr . 8,Tel . 4567 ; Dr . Werner , Wendtstr . 9, Tel . 1045 ; Dr .Zufall , Lebrechtstr , 41 . Tel . 2782 . Durlach : Dr.Kramer , Blumentorstraße 16, Tel. 91 976 .
Apotheken : Sonntags- und Nachtdienst ab heute .Neue Apotheke , Schillerstraße 1, bei der Kaiser -

Allee , Tel. 4345 ; Zentral -Apotheke , Kgiserstr . 112,

Tel . 280 ; Mohren-Apotheke , Baumeisterstr . 18, Tel.2823 ; Apotheke am Durlacher Tor , Durlacher Allee10, Tel . 7638 ; Falken -Apotheke . Daxlanden , Ka¬stenwörthstraße 26 , Tel . 2640 ; Blumen-Apotheke,Weiherfeld , Belehenstr . 3a , Tel . 2447 . Durlach :Turmberg -Apotheke , Hengstplatt 10, Tel . 91 980 .
Versammlungskalender der Partmen

SPD. : Vertreter -Versammlung ; Montag, 5. 3.,19 .30 Uhr , Kronenhalle . Ausweiskont,rolle. — Grün-Winkel; Samstag , 3 . 3 ., 19.30 Uhr , Rößle, Mitglie¬derversammlung , Ref. : Stadtrat Kastin . — Knie¬
lingen : Sonntag , 4. 3. , 15 .30 Uhr , Kaiser Friedrich ,Jahreshauptversammlung . — Rintheim : Mittwoch,7 . 3 ., 20 Uhr , Schweizer Hof, Jahreshauptversamm¬lung . — Oststadt : Donnerstag , 8 . 3 ., 20 Uhr , Bern-
hardushof , Mitgliederversammlung .

DG/BHE: Montag, 5 . 3. , 20 .16 Uhr , im „Bürger -
stübl “ , Bürgerstraße 21 ; Politischer Diskussions¬abend für Mitglieder und Gäste.

kannten eignete sie sich ein Scheckbuch an ,füllte einige Blätter aus und verschaffte sichüber 100 DM. Eine Frau erleichterte sie um
40 DM. .In Trauerkleddumg erschien sie dann beieiner anderen Frau , erzählte unter Tränen , sie
müsse ihr Kind beerdigen — und steckte wei¬tere 140 DM für Beerdigungskosten ein . Einer
Kriegerwitwe in Göppingen band sie den Bärenauf , ihr Vater habe bei ihrer Schwester abge¬trieben , die an den Folgen gestorben sei . Die
gutmütige Frau half ihr für die angeblichenRechtsanwalts - und Beerdigungskosten auch mit
140 DM aus . In Heidelberg und Göppingen fandsie zwei weitere Opfer , denen sie für die vor¬
geflunkerte Beschaffung von Äpfeln , Zuckerund Benzin rd . 200 DM afoknöpfte und das Endevom Liede ? Als rückfällige Schwindlerin mußsie wieder für 20 Monate Quartier in Gottes¬zell beziehen .

Der 50jährige Erwin W. brauchte zu Weih¬nachten etwas Kleingeld . Mitte Dezember „de¬montierte “ er von den Dachfenstern des Spei¬chers eines Industriewerkes nacheinander 32 kgBlei . Ein Althändler zahlte ihm dafür 32 DM.Erwin war geständig Wegen erschwertem Dieb¬stahl muß er drei Monate büßen .

Karlsruhei Filmsdiau

Wir sollten darauf sehen , daß nicht jeder An¬
gestellte unseres politischen Theaters einfachdas Haus festlich beleuchten und das friedlichschlummernde Parkett mit einer ex tempore
hingedonnerten Streitrede erschrecken darf , wiedas eben wieder in Stuttgart geschah . Auchbeim 6 -Tage -Rennen hat man eine ausgespro¬chene Abneigung gegen Fahrer , die den schla¬
fenden Heuboden gegen Morgen mit wilden
Vorstößen auf scheuchen . Wir haben einigeshinter uns und noch genug vor uns . Wir brau¬chen Ruhe . Wo kämen wir hin , wenn jederAkteur sich zu jeder Unzeit in die große Pose
werfen und uns als Publikum mißbrauchenwollte . Ob er nun May . Maier , Meyer oderGerstenmaier heißt , er möge spielen , was ihm.im Buche aufgegeben ist . und nicht , worin erselbst sich im flüchtigen Augenblick gerade ge¬fällt .

Aufgegeben aber ist dem Politiker überhauptnicht , sich aufzuspielen , sondern zu arbeiten ,am Wohle des Volkes und. der Welt . Das Recht ,dabei ein wenig zu posieren , wollen wir ihm'
gerne zugestehen , weil die Masse das stilleWirken tatsächlich nicht immer schätzt nachGebühr . Jedoch soviel Klappern gehört schonnicht mehr zum Handwerk . Hier ist das Klap¬pern längst zum Selbstzweck geworden . Hierstellt einer dem andern ein Bein , verschränktstolz die Arme über der Brust und überläßt esdem Auditorium zu schätzen , was für ein

Errol Flynn noch betörender
„Die Liebesabenteuer des Don Juan “ in der Schauburg

„Errol Flynn in der Rolle seines Lebens“ , kün¬den die Reklamechefs diesen glanzvollen , miteffektreichen filmischen Raffinessen ausgestatte¬ten Großfarbfilm an , der jetzt zugleich mit 20 an¬deren Hauptstädten des Bundesgebiets auch inKarlsruhe zur deutschen Erstaufführung gelangt.Und — wirklich , dem mit allen Wassern gewa¬schenen Helden abenteuerlicher Geschehnisse, demMäddhenherzen betörenden Ritter ohne Furchtund Tadel scheint der Don Juan wie auf denLeib geschrieben . Charakterisiert doch geradediese sagenumwobene Gestalt mehr noch als alleseine sonstigen Filmtitel den unbekümmertenDraufgänger und Herzensbrecher .
„Der freche Kavalier “ wird hier in das Intrigen¬spiel am Hofe König Philipps III . von Spanienverstrickt , dessen schöne und edle Königin dermännlichen Kühnheit Juans ihr Herz geweiht hat .Die spannend , ja reißerisch angelegte Handlunggibt Flynn alle Möglichkeiten , sich wiederum lnden schwierigsten Situationen als der unwider¬stehlich Lächelnde zu behaupten . So kann es nichtausbleiben , daß er mit seiner eleganten Fecht¬kunst und seinem sicheren und gewandten Auf¬treten nicht nur die Herzen schöner Filmdiven ,sondern des begeistert mitgehenden Publikumserobert . 27 farbenprächtige Kostüme trägt DonJuan , während die faszinierende Viveca Lindforsals Königin Margarete in 11 prunkvollen Gewän¬dern aus kostbaren Stoffen erscheint . RobertDouglas spielt den Tyranenherzog de Lorca , deran Szlezak erinnernde Alan Haie Juans dienstfer¬tigen Leporello . Eine treffliche Dialogregie (Vin¬cent Sherman ) , geschickt eingeblendete Musikund die geschmackvoll abgestimmte Farbskala injeder der wirkungsvollen Aufnahmen , machendiese recht humorvoll aufgelockerten „Liebes¬abenteuer des Don Juan “ zu einem der glänzend¬sten Unterhaltungsfilme , die die Karlsruher inder letzten Zeit sahen . Und das will doch schonetwas heißen . M .M.

Rondell: Der Schatten des Herrn Monitor
Der elegante und vornehme Herr Monitor hateinen Doppelgänger , den weniger eleganten undnoch wenigr vornehmen Seemann Robb, dem esdie Spielleidenschaft angetan hat . Herr Monitorwiederum hat geschäftliche Sorgen . Die Sorgendes einen und die Leidenschaften des anderenmüssen Zusammentreffen , damit der falsche Freunddes Herrn Monitor sein dunkles Spiel treibenkann , um Herrn Monitor zu ruinieren . Natülich

geht e« um die junge Frau des Herrn Monitor,die der Freund ehedem geliebt hat .
Mit dieser einfachen Fabel hätte sich vielleichtnoch ein spannender Kriminalfilm drehen lassen,wenn der Regisseur Eugen York , etwa beginnendmit der Gerichtsverhandlung , in Rückblenden all¬mählich den Zuschauer aufgeklärt hätte . So abererlebt man bis in die breit ausgespielten Detailsalle Vorbereitungen des verbrecherischen Freun¬

des , und es bleibt nur noch eine Frage offen,wann die Gerechtigkeit über das Böse siegen wird .Das genügt nicht . Was dabei herauskommt ist

Rundfunkprogramm
Samstag. 3. März

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik , 6 .40
Südwestdeutsche 'Heimatpost , 7.00 Shristen im All¬
tag , 7 .15 Werbefunk mit unterhaltender Musik,8 .15 Melodien am Morgen, 9 .15 Unterhaltungs¬musik , 10.45 Konzertstynde , 11.45 Landfunk , 12.00Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit unterhal¬tender Musik, 15 .00 Unsere Volksmusik, 15 .40 Ju¬
gendfunk , 16.00 Nachmittagskonzert , 16.45 Film¬
prisma , 17.00 Vom Guten das Beste, 17.15 KleinesKonzert , 17.45 Mensch und Arbeit , 18.20 Orche¬ster Kurt Rehfeld , 18 .45 Südwestdeutsche Heimat¬
post, 20 .05 Familie Staudenmaier , 20 .45 „Die Prima¬ballerina “

, 22 .05 Schöne Stimmen , 22.30 Komm,laßt uns tanzen und fröhlich sein ! 24.00 Nacht¬konzert .

/
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Südwestfunk : 5.00 Frühmusik , 6 .15 Morgenkon¬zert , 6 .50 Kath . Morgenandacht , 7.30 Musik amMorgen , 8.40 Musikalisches Intermezzo , 9 .00 Fürdie Schuljugend , 9.30 So sieht es der Westen, 11 .00Werbefunk , 12.20 Mittagskonzert , 13.15 Musik nachTisch, 14.00 Wir jungen Menschen, 14.30 Allerhand
Schlager , 14.50 Briefmarkenecke , 15.00 Opernmelo¬dien , 16.00 Unvergessene Heimat , Ostpreußen, ' 16 .30Unser Samstagnachmittag , 17.30 Bücherschau, 18.20Glocken zum Sonntag , 18 .30 Musik zum Feier¬abend , 20 .00 Musik, die unsere Hörer wünschen,22 .30 Der SWF bittet zum Tanz.

Sonntag, 4. März
Süddeutscher Rundfunk: 7 .00 Sonntagsandachtder Altkatholiken , 7.15 Rotgewand , Rotgewand . .7.40 Die Volksmusik , 8 .30 Welt des Glaubens , 8 .45Kath . Morgenfeier , 9.15 Geistliche Musik, 9.45 DerKunstkalender im Monat März, 10.30 Melodien am

Sonntag , 11 .00 Lebendige Wissenschaft, 11 .30 Jo¬hann Sebastian Bach, 12.00 Musik am Mittag , 13.00Neue Schallplatten , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 .00Stunde des Chorgesangs , Gesangverein „Lieder¬kranz “ Friedrichstal , Ltg . : Rud . Moritz , 14.30 Kin¬derfunk , 15.00 Beliebte Operettenmelodien , 17.00
„Das brave Gespenst “ , 17.50 Das Rundfunk -Unter¬
haltungsorchester , 18.55 Toto-Ergebnisse , 19.00 DieStimme Amerikas , 19 .30 Der Sport am Sonntag ,19.55 Nachrichten , Wetterbericht , 20.05 Aus Konzertund Oper , 21.45 Nachrichten , Wetter , Sport , 22 .00
„ O wie beinlich . . 22 .30 Im Rhythmus derFreude , 23 .55 Nachrichten , 24.00 Schwedenplatte .

Südwestfunk : 7 .00 Nachrichten , Wetterbericht ,7.30 Morgenkonzert , 8.00 Nachrichten , 8.30 Evang.
Morgenfeier , 9 .00 Christi . Nachrichten , 9 .15 Kath .
Morgenfeier , 9 .45 Die Klaviersonaten von Ludwigvan Beethoven , 10 .30 Die Aula , die Stunde der
Universitäten , 11 .00 Musik zum Sonntag , 11 .45 Für
den Bauern , 12.20 Volksmusik und Chorgesang,
12.45 Nachrichten , 13 .30 Musik nach Tisch , 14.00
Dichtung und Leben , 14.15 Jedem das Seine ! 15.00
Kinderfunk , 15.30 Der Südwestfunk bittet zum
Tanztee , 17.00 Konzert , 18.30 Sportberichte , 19 .20
Kleine Abendmusik , 19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00
Was euch gefällt ! 21. 15 Das Buch der Woche , 21 .30
Das Schlager-Intermezzo , 22.00 Nachrichten, Wet¬
terbericht , 22.15 Sport und Musik, 24 .00 Nachrich¬
ten , 0.10 Tanz- und Unterhaltungsmusik .

/ok
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biedere Hausmannskost , technisch einwandfreiund handwerklich sauber . Es fehlt das Faszi¬nierende und die atmosphärisch starke Photogra¬phie von Ekkehard Kyrath allein stellt diesenReal-Film noch nicht über den Durchschnitt .Auch die Darsteller sind nur zuverlässig : CarlHBddatz in der Doppelrolle ist begreiflicherweisedem .verkommenen Seemann mehr zugeneigt alsdem farblosen Herrn Monitor . Paul Dahlke istdiesmal ein hinterhältiger Freund ohne Hinter¬gründigkeit . Marianne Wischmann als Frau Pe¬tra ist . erfreulicher Nachwuchs und ein« aparteErscheinung. Catja Görna gibt die feine Studieeines Mädchens am Rande des Abgleitens . In klei¬neren Rollen gut eingesetzt Karl Heinz Schroth,Carl Voschauerau , Josef Offenbach und HeinzKlingenberg . D-ck
Pali : Der Bandit und die KöniginIns frühe Mittelalter führt George Sherman seineFilmfreunde , in die bewegte (und eine Fülle filmi¬scher Gestaltungsmöglichikeiten bietende ) Zeit , alsWilliam von Pembroke als Regent des unmündi¬gen englischen Königs die vor kurzem vom Volkedurchgesetzten Rechte der Magna Charta wider¬rufen und sich selbst zum Herrscher des Reichesmachen will . Doch zum Segen für die Unterdrück¬ten und zur Freude heutiger Kinobesucher lebtja noch Robin Hood, der wieder wie vordem zurErzwingung der Magna Charta seine Getreuenin den Wäldern sammelt . Zur Seite steht ihmdieses Mal Robert , der Sohn , der mit Unerschrok-kenheit , Waffenkunst und Kriegslist den Tyran¬nen überwältigt und den bedrohten Konigsknabenbefreit .

Neben den . gut gesehenen und farblich außer¬ordentlich fein abgestimmten Reiterszenen in den
Sumpfwäldern Notfünghams, den spannungsrei¬chen Kampfbildem um die düstere Königsburgund der blutvollen Zeichnung des Banditen ist esCornel Wildes Darstellung vor allem , die im Ge¬dächtnis bleibt . Mit einem Lächeln , so . blitzendund siegesgewiß wie seine . Klinge , mit einemSchalk, so lose und rasch wie sein Pfeil , erobert
sich der Held die Anteilnahme der jugendbeweg¬ten Besucher(innen ) genau so unfehlbar wie die
Sympathie der jungen Lady Catherine .

Gesteigerte Spannung , geschickt geführte Massen¬szenen und echtes Jungenabenteuef , dem AnitaLouise behutsam romantische Idylle einfügt , wer¬den diesem Film seine Freunde gewinnen . lp.

schlauer Ringftuhs er ist . Aber das liegtdaran , daß diese Leute überhaupt keine Äteure mehr sind , sondern längst ins LagerBerufsringer übergingen .
So treiben sie es miteinander , und das 1schaut voll trübem Ingrimm zu . Es siehteiner Diktatur von Fachleuten der Politik

geliefert , die es mit ungeheurer Flinkzüt
heit an die Wand reden , damit es sch:
und sich seiner bodenlosen Laienhaftigkeitallen diesen Dingen nur recht gewiß w<Aber schämt sich das Volk denn nun
darob , daß ihm das alles so wirr und , u-
stündlich erscheint ? Oder ist es ganz ei
nur betäubt von dieser Sturzflut von Be,
tungen , Widerlegungen , Drohungen , Geg
hungen , Ermittlungen , Verfahren , De
Erklärungen , Berichtigungen und Enthüllu

Um was handelt es sich ? Es handelt sich
einen Quark . Es handelt sich darum , daß Mi
gesagt hat , vorgepreschten deutschen Politih
in Bonn sei ein gewisses Spielzeug , nämlich
der Remilitarisierung , entwunden worden ,
auf schwere Rüge von Gerstenmaier unr .
Gegenzug sofort Tiefschlag von Maier : Sduj
bung im Evangelischen Hilfswerk !

Obwohl der Einfältigste weiß , daß Ade
nicht den geringsten Einfluß auf die deutsi
Wiederaufrüstung hat , und daß die Evangelist
Kirche nicht die Absicht hat , in ihren effii
tativen Verbänden Schiebergechäfte zu betre,ben , werden Güterzüge von Papier verschrSben , das Gegenteil zu beweisen oder zumindQdie Erbringung dieses Beweises in nahe Atusicht zu stellen . Dabei ist schon heute genabekannt , wie die Sache enden wird — nicht $das Hornberger Schießen , sondern wie ebe;alle jene Feuerwerke der letzten Jahre : es w9
verpuffen , und dem Oberfeuerwerker wii
nicht eine Braue dabei versengt sein . »

Warum aber in aller Welt mußte diesem
auch noch der Arme Konrad auf geboten tütf
den ? Wenn man Reinhold Maier über sei*Schnaiter Rede sprechen hörte , hatte man ijdirekt noch einmal vor Augen , die vermumm
ten Remstaler Bauern , wie sie durch die Hüttec
und Herbergen schlichen und das kommende
Weltgericht kündeten . Noch flatterte ihr Fähqlein nicht fröhlich im Wind , noch hatte da
Geißpeter von Beutelsbach nicht das Messe
in den Tisch gestoßen und den Kreidekni
darum , gezogen , noch lagen die Hegauberge um .die Rebhügei am See im tiefsten Frieden , (4
trafen sich in den Hohlwegen des Remstali
schon nächtlich die Verschwörer . Auf ihm
heimlichen Fahne trugen sie den Bundschuh
Ihre Augen aber sahen nicht mehr den Glan?
des jungen Tages und das Wunder des wieddh
kehrenden Lenzes . In ihren Herzen keimte du
finstere Saat des Hasses gegen die Unterdrück eg

Das ist einiges über 400 Jahre her . Abei
Maier entrollte sie noch einmal , die Fahne dei
Armen Konrad , und sie rauschte unheilverküv ^dend über die geduckten Köpfe der Abgearcfa
neten hin . •

Indes stimmten Maiers Gegner draußen in
Lande den alten Trutzgesang an : „Eine feste
Burg ist unser Gott “ . Sie glaubten ihre Kirche
in Gefahr . Und einer verlas sogar aus der
Acta et res gestae D. Martini Lutheri jene
Stelle , da die Fürsten im Saale zu Worms dem
Geachteten zuriefen : „Er solle getrost und geiherzt sein , männlich handeln und sich vor denen
nicht fürchten , so den Leib , aber nicht di
Seele töten könnten .“ Damit : war Wohl de
Stuttgarter Staatsanwalt gemeint .

Angesichts solcher Verirrungen ist man fast
geneigt , den Worten beizupflichten : „Es ist keil
verachter Nation , denn die Deutschen . Frank¬
reich und England spotten unser und alle amderen Länder . “ Der dies sprach war , Martin
Luther . Sgl

Rätsel • Schach • Briefmarken
Magisches Zickzack

Die Buchstaben aaaaaacceeeeeef
hhhhiilmmmmnnoorrrrrrrs s s s t t u sind derart in die Felder einzutra¬
gen , daß die .waagerechten und senkrechten Rei¬
hen gleichlautende Wörter nachstehender Be¬
deutung ergeben . 1 . Durcheinander von Waren ,

2. Ort an der Ostküste Mittelgriechenlands , 3.
Angehöriger eines hinterindischen Volkes . 4.
Hafenarbeiter , Verlader , 5 . jede in dünne Plat¬
ten zerbrechbare Gesteinsart , 6 . Teil des Fern¬
sprechers .

Ärger im Park
„Wer hat denn hier das große Wort
So rücksichtlos zerstört ? !“
Man hört den Schloßherm kleines Wort ,Auch ich flnd ’s unerhört .

Vorkriegsbriefmarken tauschfrei
Deutsche Briefmarken aus der Zeit von 1933

bis 1945 dürfen wieder getauscht und gehandelt
werden . Das Kontrollratsgesetz Nummer 48
vom 10. April 1947 über die Vernichtung von
Briefmarken und Druckplatten aus der Zeit
vor der Besetzung Deutschlands verliert durch
ein Gesetz der alliierten Hohen Kommission
seine Wirksamkeit im Bundesgebiet .

Auflösung der letzten Rätselecke
Kreuzwort -Rätsel

Waagerecht : 1 Korb , 4 Star . 7 eins,9 Eris , 10 Huld,* 12 Wasser , 14 Aloe, 15 Igel,
17 taub , 19 Reue, 20 Neid , 22 Lied , 24 Werner ,
28 Elli, 29 Aare , 30 Nuß, 31 Höhe, 32 Text . Senk¬
recht : 1 Kiew, 2 Reis, 3 Biß, 4 Schale, 5 Toul,
8 Rade , 8 Sarg , 11 Lohe , 13 Eibe , 16 Erde , 17 Teil,
18 Undine , 21 Iwan, 22 Lech, 22 Ekh , 25 Rast,
26 Naae, 27 Rest.

Schachaufgabe Nr. 181
Von S. Knudsen , NorwegenTurnier , BritisluCess Fed . 1950

Kontrollstellung: 7
Weiß: Khl , Da8, 6
Lg8 , Sd4 , f7 ; Bdö,
es , e5, g2, h6. (10)

4Schwarz: Kg8 , De6,
La6 , £2, Sh3 ; Bc7, 3

g4, h5, tri . (9) 2

d e f g b
Matt in drei ZügenPikant und schön!

„Die leichte Aufgabe “
Vom Dr. S . Subrahmanyam , IndienMatt in zwei ZügenWeiß: Ka2, Da8, Te4 , f8, La6 , b8, Se6 . (7)Schwarz: KfS , Ta5 , a4 , Lf7 , Sd8 , e3 ; Ba3 , d4, e2>f2, g2. (11 )

Lösung der Aufgabe Nr. 179 (Larsen)
1. Tc6 ! (droht 2. Lg4) T :Sg7 . 2. Lg4 , bei . 3. TcSmatt . 1 . - , Th5 . 2. L :a6 ! bei . 3. Td6 matt

1. - , Th4 . 2 . SÖ6 ! bei . 3 . Sb7 oder S :f7 matt .
Lösung der leichten Aufgabe (Fleck )

1. Lb7ü
Die ersten beiden Preisträger aus dem Internat-
Schachturnier in Amsterdam ! (November 195®
1. Najdorf, Argentinien , 2. Reschewsky , USA

(Damen-Indisch)Weiß: Najdorf Schwarz : Kottnauec
1 . d4 , Sf6 . 2 . C4,e6. 3 . Sf3 , b6 . 4. g3,Lib7 . 5 . Lg2Le7 . 6. 0-0, 0-0 . 7 . Sc3 , Se4 . 8 . Dc2 , S :c3. 9. D :c3, Le4-

10. Tdl , Dc8 . 11. Lf4, d6 . 12. De3 . d5 . 13. Tacl , c6 . W
Lh3 , Db7. 15 . Sd2 , Lg6 . 16. c :d5 , e :dö . 17. Dc3 , Lf6-
18. Sf3, Te8 . 19. Leö , Sd7 . 20 . L ;d7, D :d7. 21 . D :c6>
D :c6 . 22 . T :c6,Lh5. 23 . Kg2 , L :f3+ . 24 . K :f3, L :e5-
25. d :eö, T :eö . 26 . Td6 Tf5 + . 27 . Kg2 , Kf8 . 28 . Tdl :d5 .
T :d5 . 29 . T :d5, Ke7 . 30. Td3 , Ke6 . 31 . Kf3 , Tc8 . 32-
Tc3 , TdS . 33. Te3 + , Kf6 . 34. Td3 , Tc8 . 35 . Tc3 , Td8 -
36. Tc6 -r, - aufgegeben!

(Nimzo-Indisch)
Weiß: Donner Schwarz : Reschewsky

1. d4, Sf6. 2. c4, e6 . 3. Sc3 , Lb4. 4. Dc2 , Sc6 . 5 . Sf3,
<36. 6. a3, L :c3+ . 7 . D :c8,aö . 8. b3 , 0-0 . 9 . Lb2 , T<?8-
10. Tdl,De7 . 11 . <36 , Sb8 . 12. d :e6 , f :e6 . 13, g3 , Ö«-
14. Lg2 , Lb7 . 15. 0-0, Sbd7 . 16 . Sei , L :g2 . 17 . S :g3-
Sc5 . 18 . tS, Tab8. 19. a4, <35 . 20 Dc2 , Tbd8. 21 . La3,
d4. 22. Sel,e8 . 23 . e4 , d :e3 . e . p . 24 . Sd3,e4 . 25 . S :c5.
e : f3 . 26. T :f3, T :dl + . 27. D :dl , e2 . 28 . Del , b :c5. 39
Lei , TdS Weiß gab auf.

Lösungen und Anfragen (Rückporto) an G . Bedceft ;
Karjsnuhe-Duriach, Auer Straße 2.
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| Sport -Anzüge 1
nur sehr gute ausgesuchte S t ü c k eB i m.

I Lumberjacks - Randijacks - Wettermantel

g LEDER - BEKLEIDUNG

i
8B8 . t WKV

Katserstr . 199
Ruf 115t

SEIT 1863

Achtung Möbelkäufer I
Raa Bmuimic ist erhracht worden - es bleibt unsere PflichtWl uencls die augenotlckliche Löge in der Wirtschaft

mit ollen Mitteln zu bekämpfen .Wir wollen keine Preiserhöhung und versuchen diese noch wie vordurch größere Rationalisierung und Schärfste Kalkulation abzufonaen .Unser Unuetz gibt uns die Mittel dazu .
Sie kauten deshalb nach wie vor preisgünstig undkönnen unter einer großen Auswahl das Richtige finden im

MOBEIHAUS.
badinia

KaTllfUll ® Erbprinzenstraße 28 (am Ludwigsplatz
Ext re -Angebot i ein gebrauchtes eichenes Schlafzimmer, sehr preiswert
Bequeme Teilzahlung . Lieferung frei Hdus . Verlangen Sie KatalogEtEDDt

^ " , Mßbl . Zimmer ., m . Teil - o . Vollpens .Vermietungen I von Herrn gesucht. K ! 15130 BNN .
. Mßbl . Zimmer, m . Kochgel ., möal .« arage für Pkw . oder Motorräderj weitet ., auf sof . v . jg

3
verh . be -Z

o , cif! Krah ' rufstät . Ehep . ges KJ 13001 BNN .
» JiViSn««

*re,iuSh24’ uf ,ei ? n. Möbl . Zimmer von berufstät . DameGaragen , Nähe Hlrsch*tr .-We fen - Nähe HauotDost aesueht Bö unt
,

SJ r- ,& .
vr2L e,en - 13 12984 BNN - N

°
13120 anßNN

9e Cht '
4 gr. PraxisräUme , geeignet für !- - —_ _Arzt , Zahnarzt od . -Dentist , Nähe ' Mnlel es leenVlerordtbad auf 1. 4. 51 zu ver I10DI * n * leere Limmer

mieten . Kl unter 129*3 an BNN . ! sucht u . vermietet
Zimmer-Vermittl . , KarlstraSe 135 ,

Lager , Büro u . 2 Garagen Mb, , z, . t. äSiiZT berufst., an m.in Kaiserallee 54, per sofort zu ! z . 1. 4 . o . spät . ges . (N. Krkh . o .vermieten . Näher , durch Hdusverw i Mühib . Tor .) @3 unt . 1S102 BNN .A. Relmann , Leapoldsrtr. 1, T, 11M 1MbbMertee Zimmer sucht Staats¬
beamter . K unt . 13023 an BNN .Möbl . eder leilmäbl . 1-Zlmmer-
Wohnung , evtl . Zimmer mil Koch¬
gelegenheit , von berufstätigem
Ehepaar gesucht . B9 unter Nr.
15149 an BNN

Nett möbl . Zimmer, gute ruh . Lage ,bald . v . berufst . Herrn gesucht .PreisKI unter 13033 an BNN

Msöurladen , In Neubau , zu ver¬
mieten . K unter 13072 an önn .

Kempl. Polsterwerkstötte krank¬
heitshalber güftst . zu vermieten .Kl unt . Nr. 9796 an BNN Burla * .

Lagerraum , 30 qm, Licht u. Wasser ,
z . vftb Beiertheim , Breitestt 104 .

Zimmer, sep, , Neub, , Stadtm, , mit
w . u . k. Wasser , Bad Essen nach . 2 Zimmer , Kürte , Bad mgl . Westst .Wunsrt z . verm . K 13085 BNN . od . Müfilb ., saf . v feerufst . Ihep .Gut möbl . Zimmer, m . 2 Bett ., für gesucht . Mietvorauszahlung von6 Worten sof . zu verm ., Nähe Bm 1200 .—. 123 unt . 13076 an BNN .Karlstor , Sofienstraße 19, i . St.

H

Ar. gt » möbl « Zimmer, sep ., in best .
Wohnlage an berufst . Dame zu
vermieten . iS unt , 13077 an BNN .Möbl . Zimmer, evtl . m . K’ben ., Neu¬
bau , Steinsiedl ., an berufst . Fr . A
öd . Frf . Söf . z . vm . CS 151Ü0 BNN . :wMöbl. Zimmer, in gepfl . HaUSh .,mit od . ohne Pension , zu verm .
(Weststadt ) . IS u . 12992 an BNN .Schön möbl . Zimmer, nur an Herrn ,sof . Zu vermiet . Werderstl . 20, II .

2 möbl . Zimmer, Nähe Markthalle ,a . 15. 3. 51 z . verm . S 13173 BNN .
2 möbl . Zimmer, ml ! Frühstück u .Abendessen , auf d . Turmberg , z .verm ., Bad , Tel . u . Garage im

Hause . S unter 12935 an BNN .2 Zi.-Wehnung , ohne Bad , 1 Zi . mit „ - -Laden (Breitestr .) . auf 1. 4. 51 zu fe fl
vermieten . S unt . 13175 an BNN . w w

2 Zi.-Wohnung m Kürte , möbl .,einschl . Hausr ., weg . Ausw . abz .
in bar 3650 DM (Neub . ) S unter
13172 an BNN .

3 ZI.-WehAung , ohne Bad , evtl , mil
Laden (Breitestr .) , auf 1. 4. 51 zu
vermieten . S unter 13174 BNN .

Beim Karlstor neuerbaute sehr
geräumige !

3 Zimmers Wohnung i
mit Diele , Bad , Etagenzentral - '
heizung usw . alsbald beziehbar
zu vermieten . Baukostenzuschuß
erwünscht , S unter 13177 an BNN .

Werbautmifi
Bauplatz f . 3-Fam .-Haus i . B.-Baden ,herrl . Lage , vo h . Wohn .-Surtende
woll . sich schnellstens m . Ang . des
verfügb . Kapitals (wird als Miet -
vorauszahla . verrechnet ) melden .K unter 7289 an BNN B.-Baden .

Wohnung gesucht . Führe Elektro-
Inställatlonsarbelten aus . S unt .Nr. 13145 an BNN .

Unser Geschält befindet sich ab heute
Samstag Nachmittag den 3 . März , in neuen Räumen

Kaisenfraße 9t
neben Kaufhaus Union

‘
^ nkCudßSüdi

Spezialhaus für elegante Damenbekleidung
Karlsruhe Telefon 2316

2-3 Zimm . - Wohnung
| beschlagnahmefrei , mit Garten ,
i evtl. Garage, auch kl . Einfam.-Haus ,
j zu mieten gesucht Hä 13138 BNN .

£int> e $

\ S—4-Iimm«! -Wohnung, y . berufstät .
i Ehepaar , möglichst per sofort
[ gesucht . CS unter 13048 an BNN .
Kl. Wochenendhaus od . -hatte im

Albtal v. alleinsteh . Rentner zu
mieten gesucht . Kl 1S09Ö BNN .

Wohnung »-Tau*ch

Neubau - Wohnungen
Gegend Weststadt

3 Zimmer , Küche , Bad , Balkon ,
2 Zimmer , Küche , Bad , Balkon ,
1 Zimmer , KU., Bad , Bolk .,m .Zub .
zu vermieten . Erfordert ., rück -
zahlb . Baudarlehen : DM 4500 .—,
DM 3500 .— u . DM 2500 — , be¬
ziehbar Sommer 1951. Inter¬
essenten erhalten Auskunft u .
IS3 13084 an BNN .
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SSS -SSS

Zimmer u. Wohnk. geg . kl . Wohn,zu tausch , ges , SS u . 12869 BNN.
1 Zimmer m . Kürte , preisgünst ., in

schöner Lage , gegen 2 Zimmer
mit Kürte zu tauschen gesucht .K unter Nr. 13066 an BNN .

2 Zi.-Wehnung , part . , mit Garten ,in Dammerstock , geg . 2 b . 3 Zi .-
Wohnung mit Bad , evtl , schöne
Mansardenwohnung in Weiher¬
feld oder Dammerstock . IS unt .Nr. 13132 an BNN

2 Zi.-Wohn . gg . große sonn . 3 Zi .-
Wohnung , gt . Lage . K 13127 BNN .

Gr . sonn . 2 Zi .-Wohn. , 3. St ., bei
Ettlinger Straße , geg . kl . i Zi .-
Wohnung . Kl unt . 13110 an BNN .

Tausche

Wohnung
im 4. Stock gegen 3 Z.-Woh-
nung im 3. Stock . Weststadt
bevorzugt . K u . 13152 an BNN

m
Große moderne

6 Zimmer -Wohnung
m . Gat . (Zenlralhz ., Mäachenkam .,Bad ) , Weststadt , schön . Garten ,mit Bauzusrt . , Pfingsten zu ver¬
mieten . Kl u . 12993 an BNN .

_ Mietgesuche _
'

Lagerraum, ca . 30 qm, gut ver¬
schließbar , in gute Lage gesucht .
SS unter Nr. 13140 an BNN ,

Lagerraum , ca . 60 qm, gt . Anfahrt,
mgl . Rompe , st . ges . ES 12976 BNN

Raum für Schreinerei gesucht . 653 j
unter Nr. 13094 an BNN ._ j

LÄ & fitt
f. Damenmodengesch ., I. Zentrum ,
mögl . Kaiserstr . evtl geg . Bauzu -
sehuß , ges . ES 13142 an BNN .

Klelaeres Ladenlokal
mit Nebenraüm , in nur guter Lage ,evtl , auch Teilladen , zu mieten
gesucht . 653 unt . Nr 13139 an BNN .
Leerzimitier von Einzelperson ge¬

sucht . S3 unt . Nr. 13157 an BNN .Gut möbl . Zimmer in Südweststadt ,von Herrn au » 15. 3. oder 1, 4. 31
zu miet . ges . K ) u . 13050 an BNN .

Gt . mbl . Zimm. v . Herrn mlttl . Alt .,
1. s . Pos ., a . 1.4., mgl . Südwestsf ., n .
part ., ges . K unt . 13113 an BNN .

! # • - ! • « • • •!
>• • • • • !

Gut möbl . Zimmor
mit 2 Betten

von jungem Ehepaar möglichst
im Zentrum gesucht . K unter
13183 an BNN .

Möbl . Zimmer per sofort gesucht .
Kl unter Nr 13112 an BNN .

> » • • • « • <
2 bis 5 Zimmerwohnung , mögl . m .

{ Bad , auf der Strecke Karlsruhe —
Ettlingen gesucht . Baukosten -

| Zuschuß . Kl unter 13115 an BNN .
I Z-Zl.-Wohrtung ges .. auch geg . In¬

standsetzung . K U. 12997 BNN .
2 Zi .-Wohn . , evtl . m . Bad , Mühib .,

Westst ., von pünktl . Zahler ges .
K unter Nr . 13071 cm BNN .

Baukostenzuschuß
gegen 2 Z .-Wohnung § ibf fclnderl .
Ehepaar . 53 unter 15162 an BNN .
t Zimmer-Wohnung v . |g . kinderl .

Akadem .-Ehepaar sof . o . Spät , in
Ostft . o . Duri . gs . fS 13061 BNN .

t b . S Zimm. -Wohnung m . Bad v.
kinderl . Ehepaar g #ü . Mietvor -
dutyahlung . SB unt . 13092 BNN .

Hiesige Bank sucht per Moi/3uni
für einen leitenden Herrn

3 - Zimmer -Wohnung
m . elrtger Bad , Etg .- od . Ztr .-Hzg .,
in ruh .. Wohnviertel , nicht part .
Abwohnb . Bouk .-Zuschuß wird ge -
wähft . K m . Ang . Ute. Lage , Stock¬
werk , Bezugstermin , Pr . u . Bauk .-
Zusch . unt er 13105 an BNN . _
J-Tl .-Wohnung . Bad , Speisek ., gute

ruh Laae go . Baudarl . od . Miet -
vorausz . ges . !K u . 13034 cm BNN .

4-Z. -Wohng . m . Bdd , Werkst , geg
ger . 3-ZL -Wohng . Kl 13040

' BNN
Pforzheim —Karlsruhe . Biete 3 Zi .

m . Bad i . Pf ., suche 2-3 Zi . in
Karlsruhe . Kl unter 13170 BNN .

Heidelberg — Karlsruhe
Schöne 4*/i"Z.-Wohnungt

Küche , Bad , Balkon , Garten , Hei-
del 'öerg -Rohrbach , gegen 4- oder
3-Z.-Wohnung irt Khe . Termin 1. JvH.
£33 unter 13144 an - BNN .

Transporte
Habe laufend

10— 15 To . Ladungen
von Düsseldorf nach Stuttgart und
Umgebung abzugeben , wenn für
meinä Lastzüge entsprech . Rück¬
ladungen zum Rheinland gegeben
werden kann . CS K 2469 K an BNN .

4 * BGlligfcol *

38/1 (80, einsam , sucht alleinst , so¬
lide Partnerin zu gemein ». Wan¬
derungen u . Besuch v . Veranstal¬
tungen . 53 unter 13123 an BNN .

2 Legionäre
21 und 25 Jahre 1,75 una 1,85 gr .,
dklbld ., suchen 2 nette Mädels mit
Charme , Chic , viel Humor u . fröhl .
Gemüt , die ber . sind , durch «Inen
herzi . Briefwertsei uns die Ein¬
samkeit in der Fremde ertragbar
zu machen . In Kürze kehren wir
in die Heimat zurück und können
dann pers . Freundschaft schließen .
Srtreiben Sie an :

Legionär Richard Fabrö,
Legionär Alfred Jansen ,

Höpital Jean Riss IM, M4d6a
(Algerle )

Heiraten

BNN

Anzeigen-Annahme
BRETTEN

flfyed Wolf, fimtiVofdrucke
Pforzheimer Straße 7, Telefon 396

direkt am AAarktpkifcc

BelbsMnserent . Kfm . Ang ., 42, 1,6*,dklbl ., led ., wü . Dame b 35 (a .
Ww .) k .z .l . zw Heirat . SB m . Bild
erb . Unt. 13095 an BNN . Bild zur .

Herr , 40, selbst , ( teil ., Su . Dame ln
guten Verhältn ., bis 35 J ., zwecks
Heirat . Bild -® unt . 13069 an BNN .

TUcht . Kaufmann, in guter Stell .,
32 1,6* gr ., dklbl ., gt . Erschein .,wü . Heirat ml» liebem , charak¬
tervollem , nettem , kath . Mädel ,
b . 30 J ., Evtl . Einheir . erwünscht ,
jedoch nicht Bed . Nur gegenseit .
Zuneigung entscheidend . Ernst¬
gemeinte Bildzuscbr . unter Nr.
11033 an BNN Rastatt .

Kaufmann , 27/1,68 , In gt .Pos ., wO .
Ib „ nett . . Inteltfg . Mäd . 'v . 18-24 J.
aus gt . Fam . zw . sp . Heir . k . zu I.
Strengste Diskret , zuges . K mit- - 13017 -Bild (zurück ) unter an BNN .

hau derendarff
Deutschlands gröBtee , vernahm ,
■hsanbehnungslnstitut Karlsruhe

Renkstraße 9, Ruf 7479
Ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigone Fijia | en _ _

Selbst Kaufmann , 527184, sucht
bald . Heirat mit gesund. Partn.,
guter houtfraul . u . kaufm . Eigen - ,
schäften u . aufr . verträgl . Chcir. !
Zuschr . mit .Bild , unt . 12991 BNN . j

Geb . seht . Blendine . 33 J ., gute ]
Hausfr . m . Ausst ., evtl . Wohng .
wü . Heir . m . gt . Mann , euch Wwe . ;
mit Kind . Diskretion Ehrensache .
Ki unter 12996 an BNN .

Nette lebensbejah . 44erin wünscht
leb . charakterfesten Mann I. sich ,

b . 55 3., zw Heirat fcsA .

1 Hauptlahrer
40 1., wü . geb . Dame bis 30 1.,
giäub . Kath . Näheres dch . Ehe¬
anbahnung Ernesti & Spelh , Kho.fBUmarckttraße 55.

ßuchdruck
Offsetdruck
Kleindruck

pflegen wir

als Wertarbeit

Wtitsdsriflen an - und mehrfarbig ■ Heklamearbeiten jeder >4rt
Drudearbeiten für Handel jbtdustnt

"Kunst und TVissensdbafi
kleindrude • Kino - und Eintrittskarten , einzeln und von der Holle

Baden druck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb - 5 - Fernspfechet 4051 *51

Herr
28 J ., Kaufm . , groß , gut aussehend
sucht hübsche , geblld . kath . Dame ,bis 25 1., aus best . Fam . zw . Heirat
kennen zu lernen . 5<3 13160 BNN .

Australien
Schreinermstr ., in gt . Pos ., 34 3. ,wü . Heirat mit häusl -, dtsch . Fri .bis 30 3. Näheres (Bild ) dch . Ehe¬
anbahnung Ernesti & Speth , Khe . ,
Bismarckslfaie 55.

§ X C n fiadcB ihre Partner^ Cl Gebühr nach Brfolg .
Voisebl. d. SIE und Er, Konstanz 53

Selbst - Inserentin . Kriegerwitwe ,
26 3., 1,70 , kinderlos , mit größ .
Grundbesitz , su . Verb . m . gebiid .
Menschen zw . spät . Heirat . Ver-
trauensv . unt . 13060 an BNN .

Einheirat
in Fleischwaren - und Konserven¬
fabrik bietet Wwe ., 40elln . Aka¬
demiker , Dr., 47 3., i . leitender
Stellung , wünscht Heirat durch
Frau Romba , Eheanbahnungs¬
institut , Karlsruhe , Lorenzstr . 2,
montags geschlossen .

Seriös . Endvierziger , kfm, Ange¬
stellter , led ., sucht Verblndg . mit
durchaus charakterfest . , gesund .,
lebenstücht . u . warmherz . Frau .
Alter von etw . 37 Jahr , (nicht
Geschiedene ) zw . Heirat (Ge -
werbl . Vermitflg . unerwünscht ) .
Nur emsigem , ausführl . Bildzu¬
schriften erbitte unter 12267 an
Ptorsheimer Kurier .

Vornehme
diskrete

Eheanbahnung

hau Wilma ßruder
Karlsruhe , Gluckstrdße 10.

Sprechzeit 14 b . 18 Uhr. Tel . 2565.
Einheirat In Fabrik

Villa mit Parkanlage , bietet 40f.
Dame einem Kaufmann v . Format

Osterwunsch ! 2 hübsche Krieger-
trauen , 30 u . 34 3. (etw . vermög . ),
wü . die Bekanntsdi . m . 2 netten
Herren in gt . u. sich . Pos . Bild-
zuschr . unter 11028 BNN Roslatf .

Witwe , unabh ., su . Bekannsch . m .
ser . Herrn in sich . Steil ., 55 b . 60
Jahre , zw . Heir . Eig . Wohn , vorh ,
Witwer ang . 53 unt . 13062 BNN .

Witwe , m . eig . Wohnung, su . soi .
Herrn in guter Pos ., 40 bis 45 3.,
zw . Heirat , 53 unt . 13063 an BNN .

Süddeutsche Klassen -

Lotterie
Lol » Vs 3— , V« 6 , Vi 24

Verkauf Und Versand
Staat !. Lotterie -Einnahme

( Daui
Waldstr. 28 Mussum

Heirats -Zeitung
(500 Einh . u . Fotos ) versendet diskr .
geg . Doppelporto „Der Brief-Zirkel " .
Stuttgart 960-E.
Dame , 42 , jugendl . Erscheinung , a .

gt . House , m . Aussteuer , wünscht
gebildet ., charaktervbllen Herrn
in gehobener Position zw . Heirat
kennenzulernen . Kl 13189 BNN .

Verschiedenes

PianosReparaturen
Stimmungen, Politurarbeiten
rasch u . fachmännisch durch
bewährte Fachkräfte .
Zahlr . Gelegenheitskäufe ge¬spielter Flügel , Pianos und
Harmonien mit Garantie . —
Auf Wunsch Zahlungserleich¬
terung .
Flügel im Auftrag preiswert
zu vermieten .

mustUUAUS

Karlsruhe , Kaiserstraße 96,
Ruf 7848 .

■3Si
Kaftoesarvlee f. 6 Per* ., 1Stlg. , m. Biumen-DecorT » 18 . 90

Kaff• • •• rvica f 4 P#r* ' 1Ml9 ' m &oldrand-D^ 25 . 50
Kaffeeservie « Blumen -Decor

9
. . . rr

-
ÄÄ 42 . 50

Auswanderung . Weicher Herr um
Vierzig würde sich zur Auswan¬
derung nach USA anschlie &en ?
Schiffkarte u . Bürgschaft sind be¬
zahlt . 'S 6377 BNN Bruchsal .

Schreibmasch .-Heimarbeit gesucht .
ES] unter Nr. 13107 an BNN .

Aktmodell für Foto-Studio gesucht .
ISS unter Nr. 13151 an BNN .

Heimarbeit
Für in Abguß und Bemalung von
Gipsfiguren erfahrene Arbeiter ge¬
sucht . 2=3 unter 13029 an BNN .

G» tchä <tl , Verbindungen
Mech. Schreinerei u. Glaserei sucht

Verbindung f . Massenartikel u .
Eln2el ' Anfertig . b . billigst . Be¬
rechn . evtl . a . Gegenrechnung .

. IS unter 12729 an BNN .

Werbung
Haben Sie Zug- u. Rauchstörungen
im Kamin? Sa ? Dann helfen Ihnen
durch leichten Einbau im Kamin¬
kopf die

Hurrt-Spexiaikaminrteine
Große Zugwirkung Im Kamin und
Beseitigung der Rdurtstörungen .Viele Dankschreiben bestätigen
den Erfolg . Geringer Kostenauf¬
wand . Auskünfte u. Lieferung Fa.
G. u. F. Hurst, Wöschbach , Krs .Karlsruhe .

Tnl . lrnvulr » „Marie Luise" , Goldrand für 12 Per - jr p r «lafeisarvice ;onan U, .n , . . . . für 6 Personen Oo . jU
dazu passend (jedes Stüdr Ist einzeln erhältlich )

l/nffsacarutre „ Marie Luise" , Goldrand für 12 Per - M ( AHuITUOOCrVluU son«n , 1.06 . . . . für 6 Personen vA . Jv

Tafelservic « f 4 per » ., m Blumen -Decor . , . . . 34 . 50

Tafolservice Goldrand/Strsubluman
p

?
r
! . . . 45 . 00

Tafwitwrvice f . i Pars ., watß , sdtf Porzatlan • . 22 . 90

Gedecke 3ttg . , m . Gok *r . u. Straubtuman LA 2 . 50

Gedecke swg . „Maria Luise" Goldrand . . • . 3 . 50

GtdtdtS 3tiq „ m. reicher Goldverzieruog 5.*« 4 . 50

ToSSOft m . Untertassen , Goldrand . . . . Stück 1 . 10

Eiorservico 7ti g. , m . Goldrand 4 . 50

Wainkekh * Kry . opt glatt . Stück 1.« 0 . 90

Weinkelehe Kry . opt . gescht +tten . . Stück ' -45 1 . 20

Btarbechor opt . giatt . stock -. t « 0 . 50

Bi « rb # ch * r geschiiti «* . stock 1.55 1 . 00

tikörgiäser
geschliffen 1.28

gkitt 0 * 95

9wm&pork/u
Richard Grämling

IopgI - u. neue Volkswagen I Am DuHacher Ter, Gottesaüerstr. .4* - » Ru » 8477 u . 7756 .

Grassinger 's

| Autoverleih |
Kprfsruhe , Scheffefstr . 33. Tel . 612S

Brauchen Sie Geld?
Bann bringen Sie Ihre sämtlichen
Altmetalle , Kupfer . Messing , Biel
usw . Otto Knoch, Rohstoft -Verwsrtg .

Karlsruhe , Hirschstraße 35.

Hans Eberhardf
Sofionstrafle 135 Ruf 1152 .

0h dieser Föhn

Klar -Feinseifen
„Marke Eisbär "
100 g DM —.80

mit Lavendel - , Flchtennadel - und
Kölnischwasser -Geruch .

KIRR SEIFENFRBRIK
HEIDELBERQ

Kleiniasfer -Verleih
an Selbstfahrer zu günst Beding
Autohaus DIIZER, Amalienstraße 7,

bei der Herrenstraße . Ruf 5614.

Gesundes Blut
durch

rSTEINMETZh
^ i um. J

Es enthält aie vollen Energiestoffe
des Getreides , die das Blut frisch
und rein erhalten , aber es Ist trel
von der widerwärtigen Hülsen¬
kleie , weil Steinmetz die Körner
Wäscht uhd blitzblank dusch Ent-
hülsung reinigt .
Steinmetzbrot = Voltwert
+ Hygiene !
Stets zu haben bei den Bäckereien
Eugen Häberle , Mühlburg , Rhelh -
str . 53 ; Heinrich Reihmuth , Wel-
ienstr . 8 ; Alfred Rößler , Markgra -
fenstr . 36 ; Eduard Stehlin , Körner -
str . 34 ; August Schmalacker , 3ol-
Ivstr . 27 ; Peter Treiber , Durlach ,
Pflnztatstr . 49 ; Must Wstli r, Habe -:

Wenn der Föhn bläst . . .
und wenn Sie wetterempfindlich
sind , dann kommen Ihre Beschwer¬
den , wie Müdigkeit - Kopfschmer¬
zen - Depressionen - innere Un¬
ruhe - Unlust und Zerstreutheit . Sie
sind gereizt , nervös , schlapp , ab¬
gespannt - wie ausgesogen - und
haben keine Konzentrationskraft .
Haben Sie das heute noch nötig ?
Wie einfach ist es dort , diese
scheußlichen Beschwerden fern zu
halten oder zu beheben . Holen Sie
sich aus Ihrer Apotheke für 65 Pfg .
ein Röhrchen „Spal ' -Tabletten " . Sie
werden erstaunt sein , wie diese
Föhnbeschwerden in einigen Minu¬
ten durch ein bi . zwei „Spalt -Ta-,
bletten " verschwunden sind . (20 St.
kosten DM 1.20 60 St . 3.—) . Jede
Apotheke hat sie vorrätig .

, Dem jungen Mann
' - - I * zur

ßonftmuition ~~



Oottesdianste

5. Gdst - in d - Kirche , Kopetlenstf . b . Arbeitsamt ,S2. 14 £ '* W. Bazar Bismarckstr . 1
n " S - 0/ . Sonnt ° 9 . 3 U., Kontirm .-Saal , Christusk ., Mittw .

AHkath n? U" Rlefstghlstr . 2, pt „ lks . Durl. : Do.. V«8 U.. Gewerbesch .
Sonntag , 9.30 hl . Amt m . Pred . (Kriegsstr . 88) .er*t« Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe ., Waldstr 79

Sonntag 10.00, Engl . 11.15. Mittw . 20.00 , Lesezimmer Karl -sirase 91 , Montag und Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.
Familien -Nachrrchten

Danksagung - Statt Karten
FOr die herzliche Anteilnahme , sowie für die vielen

Kranz - und Blumenspenden , den Betriebsangehörigen und
crfien denen , die unserem Ib . Entschlafenen

Friedrich Stadelhofer
Schreinermeister

die letzte Ehre erwiesen haben , sprechen wir hiermit unsern
innigsten Dank aus .

Frau Berta Sfadelhofer
und Angehörige

Korlsruhe , Wilhelmstraße 70, 2. März 1951.

[Konfirmation - u . Kommunionfeiern wme die Oster -feiertage
stellen an Ihr Äußeres wieder allerhand Anforderungen. Sie kommen während dieser Tage mit Verwandten und Be¬kannten zusammen, die sicher erfreut sind, Sie gut gekleidet zu sehen. Wolf im Zirkel schafft sauber u. gewissenhaft!

Kunststopfe re i * Kleiderpfleae
r

^ pr

- *- ->« ML - . ■ ^

Kleiderpliege \ Af I E
Mafcdineiderei Vw « ff L ■

7 / l A i \ \ (* Teppidi-Slopferei in- u. ausfändisdierTeppidie • Spezialität : Einknfipfen von Perser-Teppkhen * )

Zirkel 25a , Tel. 45 98
Edte Ritterstraße

Nebeniusstr . 14
vor dsr Wilhelmstraße

Wer vieles bietet,
bringt jedem etwas

Schlafzimmer ÄÄerab 750 . -
Wohnzhnmer j^ SKÄS ; 425 . -
Küchenbüfetts ÄÄSÄ 195 . —
Polstersessel SSSÄKSfrSi 49 . -
Couches m 't s(>,önen Bezügen, ^ 225.

KARLSRUHERTiim - THEAT

hn den Morgenstunden des 2. März nahm der Herrgottmeinen innigstgetiebten Mann und treuen Kameraden , un¬
seren lieben Bruder , Schwager und Onkel

Carl Ferdinand Ortjohann
nach geduldig getrogener Leidenszeit zu sich in den himm¬
lischen Frieden .

FUr alle Angehörigen in tiefem Leid :
Elisabeth Ortjohann

Karlsruhe , NebeniusstraBe 7.
Beerdigung : Montag , 5. Mörz 1951, 12 Uhr, Hauptfriedhöf .

Mein lieber Mann und Va¬
ter , Großvater , Urgroßvater
und Schwiegervater

Friedrich Winferle
Werkführer a . D.

wurde heute aus einem ar¬
beitsreichen Leben in die
ewige Heimat abgerufen .

Im Namen der Hinterbl . :
Karoline Winterle
geb . Grießer
nebst Kindern, Enkel
und Urenkel

Khe ., Südbeckenstr . 50 .
Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den 5. 3. 51 , 15 Uhr,
in Mühiburg statt .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme , so¬
wie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden
und all denen , die unserem
lieben Entschlafenen

Paul Sdilehuber
am Grabe die letzte Ehre
erwiesen , möchte ich hier «
mit meinen innigsten Dank
aussprechen .

im Namen d . Hinterblieb . :
liest Schlehuber
geb . Schenkel

Karlsruhe , 2. März 1951 .
Vorholzstraße 58 .

Schauburg
KURBEL
RONDELL
PALI
Rheingold
Atlantik

ERROL FLYNN in dem Farbfilm „DIE LIEBES-
ABENTEUER DES DON JUAN “. 15, 17, 19, 21 U.
. DIE SÜNDERIN “. Willi-Forst-FiTm m

'
Hlldeg .

Knef , Gust . Fröhlich . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
. DER SCHATTEN DES HERRN MONITOR “, ein
neuer Kriminalfilm . 15, 15, 17, 19, 21 , h . a . 25.
Farbfilm : . DER BANDIT UND DIE KÖNIGIN“
(Der Sohn v . Robin Hood ) . 15, 15, 17, 19, 21.
. DAS DOPPELTE IOTTCHEN “. Der Hirn , den
man nicht versäumen darf . 15, 17, 19, 21 Uhr.
. KARAWANE ZUR HOLLE“ (Frauen für Fort
Del Toro ) . Täglich 13, 15 , 17, 19, 21 Uhr.
Silvana Mangano in . BITTERER REIS “. Der
Film, v . d . die Welt spricht . 15, 17, 19, 21 U .Skala Durlach

Film - So nder -Veransfalfunqen

Schauburg

KURBEL

tag vorm . 11 Uhr, 6. Wiederholung : „MEN¬
SCHEN UNTER HAIEN **. Der sensationelle
Unterwasseffiim von Pr . Hans Hass ._
Samstag , 23 Uhr, Sonnt . 13 Unr : Hans Albers
in d . gr . Abenteurerfilm „DIE GELBE FLAGGE“ ."

^ GEFÄHRLICHER FRÜHLING“. Olga Tschecho -
wa , Winnie Markus , S . Breuer . §a, , So . 25 U.
„NANUK , DER ESKIMO “, So . 11 Uhr , der hoch¬
interessante Kulturfilm aus d . hoh . Norde n .
„STERNTALER“. So ., 13 Uhr , dos richtige Mär¬
chen für unsere Kinder .

PALI
Heute u . morgen , Sonntag , jeweils 25 Uhr,
in Erstaufführung der große Sittenfilm

„VERBOTENE LIEBE “
FUr Jugendliche unter 11 Jahren verbeten .
Achtung ! 11. und letztmalige Wiederholung
Sonntag vorm . 11.U0, der große deutsche
Kulturfilm »LIED DER WILDBAHN “. Ein Tier -
Paradies vpn unvorstellbarer Schönheit . —
Tugendl . halbe Preise . Der Vorverk . hat beg .

Mein lieber Mann , Vater u .
Großvater

Ludwig Gilliard
wurde durch einen tragi¬
schen Unfall aus unserer
Mitte gerissen .

Frau Emilie GilliaKf u . Kinder

Karlsruhe , den 28 . 2. 1951 .
Adlerstraße 11

Beerdigung : Samstag , 10 U.,
Hauptfriedhof .

7T \Wir haben uns verlob

Inge Klaus $ner
Hans Müller

6. März
Draisstr . 16> Heimgarlenw .33

STATT KARTEN
Wir haben geheiratet :

KLAUS PRIESS
ERNA FRIESS geb . Buhler

Karlsruhe
Hammweg 31 Bachstr . 50

Danksagung
F0r die herzl . Anteilnahme

während der Krankheit und
beim Heimgang unseres lie¬
ben Vaters

Wilhelm Martin
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer
Glatt u . Nagel , die liebe
volle Pflege im Stadt . Kran
kenhaus , die schönen Kranz
u . Blumenspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhe
Stätte , sagen wir allen herz
liehen Dank .
| m Namen der Hinterblieb .

Erwin Martin
Khe .-Rintheim , 1. März 1951
Ernstsfraße 82 .

Für die uns erwies . Teil¬
nahme anläßlich des Todes
meines lieben Mannes

Gustav Braun
söge ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank .
Besond . Dank Herrn Pater
Kurat Winfried für die irost -
und kraftspendenden Worte
sowie den Schwestern für
ihre liebevolle Pflege und
Betreuung .

Fra« Emma Braun Wwe .

Belchenstraße 10.

Als Verlobte grüßen
IRMGARD STAIGER

Artistin
ERNST BESETZNY
Bankangestellter

Karlsruhe , Kaiserstr . 39
Stuttgart , Augustenstr . 32

Claudia , Viktoria , Eva
Unser Michael hat an sei¬

nem Geburtstag ein Schwe¬
sterchen bekommen .

In dankbarer Freude :
Jul . Scherbacher ». Frau
Lucia geb . Nägele

Khe .-Durlach , 28 . Febr . 1951 .
z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Schönig ,
Am Stadtgarten .

Brautkleider
ab DM 15. - (Unterkleider , Hand¬

schuhe , Zylinder )

Gesellschaftskleidang
Tatelsllber Im Verleih

Brautschleier
Verkauf und Verleih

Rupprecht, Karlsr. Geranlenstr , 26

Veranstaltungen
■9-

Gr. Baum Rüppurr: Tanz 19.30, .es
sp . Kap . Silver -Star m . Gerd Seitz

Kap . SftrauB lad . ein z Tanz a . Sa .
3. 3., 19 Uhr, im Schr .-Bierkeller

Festhalle Durlach
Tanz Samstag , d . 3 . , u . gesamter
Monat März mit Roland Penz

und Solisten .

Rostaur . . Zum Lamm “, Dvrlach
Samstag , den 3. März 1951

„ Großem Boebbierfeet “
mit Tanz

Am kommenden Sonntag
Ruhstein - Unterstmatt

Telefon 1)50

1000 Frauen —
1000 MaB«

/ schlank , vollschlank
' oder mehr als das -
für alle gibt es den
persönlichen Thaly-
sia Edelformer , der
schöner , glück¬
licher , gesünder
macht . Prospekt frei.

THAÜ/SlA
Alleinverkauf ;

Reformhaus »Alpina *
Karlsruhe , Kaiserstr . 143

I Tägl . durchgeh , geöffnet .

In Sonne und Schnee
ins Kleinwalsertal

WöchentJ . Fahrt mit Omnibussen .
Einschi . Vollpension 7 Tage ab

DM 65.—
Anmeldung : Omnlbus -Schauarte ,

Ritterstraße 27 - Telefon 6492
Kahn & Heyne , Fotohaus gegenüb .
Kurbel ; Reisebüro Zimmermann ,
an der Hauptpost .

11 - 16. MARZ
19 5

Haarausfall
ist heilbar
wenn er recht¬
zeitig u . fach¬
männisch be¬
handelt wird .

Mikroskopische

Haaruntersuchung
durch Herrn Schneider persön¬
lich von 9—19 Uhr in
Pforzheim , Montag , 5. März
im D.-Salon Lehrer , Bayernstr .1;
Karlsruhe , Dienst . . 6 . März,im Damen - und Herren -Salon
Gg . Schneider A Sehn , Ebertstr .16

Achten Sie genau auf unsere
Firma

I. Württ .
Haarbehandlungsinstitut

Gg . Schneider & Sohn
Stuttgart -W, Gymnasiumstr . II

— 55 Jahre erfolgreiche
Haarbehandlung —

Theater

INTERNATIONALE
• FRANKFURTER

MESSE

OMNIBUS - HIRSCH
fährt täglidt 7 Uhr

hin u . zur . 18.78 + 1.30 Bef .-Steuer .
Anmeld , bei Sporl -Freundlieb und
Omnibus -Hirsch - Telefon 6177 .

Motorrad »Kurbelwellen
separiert mit Garantie

Julius Ehlgäts 6 Ca.,
Karlsruhe , Essenweinstraße 66.

Danksagung
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode meines lieben Mannes

Fritz Hoepfner
Brauereibesitze *

sowie für die schönen Blumenspenden sage ich, auch im Nomen alter
Hinterbliebenen , herzlichen Dank

Hoep fne r geb . Ebene

Karlsruhe , 3 . März T951

Badisches Staatstheater
Spielplan für die Woche vom

4. März bis 11. März 19S1
Sonntag , 4. 5. , 16.30 Uhr ; 7. Vor¬

stellung für die Fremdenmiete
und freier Kartenverkauf , . Mar¬
garete “. Oper van Gounod .
19.30 Uhr, . Gasparone “, Operette
von Millöcker .

Montag , 5. 3„ 19 .30 Uhr , Vorstel¬
lung für die Volksbühne und
freier Kartenverkauf , . Margarete “,
Oper von Gounod .

Dienstag . 6. 5., 19 .30 Uhr , Vor¬
stellung für die Karlsruher Kunst¬
gemeinde Gruppe A und freier
Kartenverkauf , »Elektra “, Musik¬
tragödie von Richard Strauß .
Im Schauspielbaus :
11.30 Uhr , Feierstunde za Ehren
von Staatsschauspieler Felix
Baumhoch anläßlich seines 75.
Geburtstages und seiner 50jäh -
rigen Zugehörigkeit zum Badi¬
schen Staatstheater (Eintritt frei ) .

Mittwoch , T. 5-, 19.30 Uhr , 16. Vor¬
stellung für die Platzmiete A und
freier Kartenverkauf , . Schwarzer
Peter “, eine Oper für große und
kleine Leute von Schultze .

Donnerstag , 8. 5-, Im Schauspiel¬
haus : 19 .30 Uhr , 16. Vorstellung
für die Platzmiete C und freier
Kartenverk ., . Im sechsten Steck “,
Komödie von Gehri .

Freitag , 9. 3. , 19 Uhr , 7. Vorstellung
für die Schülermiete A und freier
Kartenverkauf , . Schwarzer Peter ",
eine Oper für große und kleine
Leute von Schultze .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr , 16. Vorstellung für die
Premierenmiete und freier Karten¬
verkauf , Erstaufführung : »Der
Brandnei Kaspar schaut ins Pa¬
radies “, Voiksstück von Lutz .

Samstag , IS. 5., 19.30 Uhr , Zum
letzten Male Sondervorstellung
zu kleinen Preisen 1 DM bis
3,60 DM , »Aul der grünen Wiese “,
Revue -Operette von Benes .
Im Schauspielhaus :
19 .30 Uhr, zu ermäßigten Preisen
1 DM bis 3,60 DM , . Gyges und
sein Ring“, Trauerspiel von
Hebbel .

Sonntag , 11. 5-, 19.30 Uhr , „Schwar¬
zer Peter *, eine Oper für große
und kleine Leute von Schultze .
Im Schauspielhaus :
19.30 Uhr, „Im sechsten Stack “,
Komödie von Gehri .

Qualifäls-Ware
ist u . bleibt immer noch die
beste und billigste . Sie er¬
halten sie in :
fußgerechten Schüttwaren ,
Wäsche aller Art f . Damen ,

Herren und Kinder ,
hygion Korsettartikeln

sowie in :
Nähr-, Kur- und Stärkungs¬

mitteln
ha altea Spezialgeschäft

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Karlstraße 29g

Auch auf Ratenkauf der Bad
Beamten -Banfc

TT , r -ri Qcufotättg )
Heu,eTa ™
Polizeistundenverlängerung

Kronenst , sßs 44

Zshtungs-
erteiditsrung ,

ftöBif
pETTE |u
GARNEN

Lieferung
frei Haus

Schloss -Hofel Karlsruhe 6794
Heute *isai9X - & het1tt von 21 bis 24 Uhr

Waschest praktischer , billiger !

J

WRING » WRING

1 Sack Wäsche
gleich welche Menge oder Gewicht , tadellos

gewaschen , leicht feucht , kostet

Pauschal DM 5 . -
Auskunft , Füjlvorschrift und Spezialsack in den
bekannten Schorpp -Läden . Abholen u . Zustellen
kostenlos . Lieferzeit 3 Tage . Telefon 7220/21

WRING « WRING « WRING « WRING

BROHM
Karlsruhe , Wilhelmstrafje 57, Haltestelle Augartenstr .

Die neue
rr BENDIX 44

ADLER- NÄHMASCHINEN
NABBEN & Co .
KARLSRUHE , Passage

Haushalt
Handwerk
Industrie

Geschäftsübernahme .
= Der verehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich das Geschäft 5 ■

1 Berta Winter ( Dannecker ), Belchenstr . 46 § ,
= ab 4. März 1951 übernehme . Es wird mein Bestreben sein , jeden 2
= Kunden in jeglicher Art und Weise bestens zu bedienen . 5
— Am Montag , 5. 5. 1951 wg . Geschäftsübernahme geschlossen . 5

| Erich Becke und Frau . |
5 Meiner verehrten Kundschaft nochmals herzfichen Dank für die S
= Unterstützung . Leider bin ich krankheitshalber gezwungen , mein s
S Geschäft an Herrn Erich Becke zu übergeben . Ich bitte , das mir js= bisher erwiesene Vertrauen auch mein . Nachfolger zu schenken . 5
s Berta Dannecker . I

Zur Konfirmation und Kommunion

Damen - und Herrenaimbanduhren

vom Fachgeschäft
Uhrmacherme i ster

Kaiserstr . 117 b . d . Adlerstrafte

Mäntel , Silberfüchse -Capes , a . Füchse
■ “ K " Nerze , Besatzfelle immer billigst u. gut bei
Pelz -Gsell , Vertr. PREUSS, K'he -Daxlanden

HollBnderstr . 23, k. Laden

Ein neuer Junker u . Ruh -
Gasherd macht sich sehr

_***:•:.

vollautomatische Waschmaschine

Alleinvertrieb

KARL BASSEMIR * KARLSRUHE

Ettlinger Straße 49, Fernsprecher 4225

ETRIN
IN APOTHEKEN 10 TABLETTEN - .90 20 TABLETTEN 1.60

bald bezahlt !
. . . und dos Backen , Kochen u . Braten der Haustrau
wieder sehr viel Freude . Ein weiterer Vorteil ist tOr
Sie , daß wir noch aile gangbaren Modelle am Loger
haben . Sie können noch auswählen und wir sofort

noch liefern .
J. & R.“Gash«rd mit Backofen 4 flamm . 236.-

3 flammig 214.- 2 flammig 177 . —
i . & R.-Gasherd m. Backofen u. Wärmenische

4 flammig 282.- 3 flammig 260 . ——
i. tt R.-Gasherd mit Stilfuß, Backofen und —nn _Warmenisdie 4 flammig 300.- 3 flammig 4/o .—

Stück 1 . 85

. . . 14 .—

Kohle-Zusatzherd . . 153 .—

Aufpreis fllr Dauerbrandeinrichtung 22 .—

Bequeme Teilzahlungen durch Ratenkaufabkommen
mit der Bad . Beamtenbank , deal Warenkreditverkehr

und der Gosgemeinschaft der Städtischen Werke

dazu passend wahlweise Zierdeckei

Abdeckblech schwarz . .

; r

Kleidung
mit dam Gütezeichen
klaidat Sia vorbiWIidsl

Dbergqngs -Mäntel
210.- 185.- 165.- 135.-

Gabarcjine -Mäntel
215.- 189.- 16&- M8.-

Popeline -Mänte l
110.- 95.- 85.- 78.-

Sacco -Anzüge
195.- 168. - 148.- 125.-

Sport - Sacco
95.- 85.- 78 -̂ 65^

Hosen in alten Größen
48^ 38.- 29.58

Carl Schöpf
Karlsruhe - Marktplatz

Zur Kommunion und
Konfirmation dem gedeck¬
ten Tisch eine festliche Note

Unsere , von Kunden immer wieder bestätigte ,
unübertroffene Auswahl an

Sammelservicen
läßt Sie richtig wählen und bequem kaufen , wo «

jedes Teil' jederzeit einzeln erhältneh ist .

Sammeltassen
ein beliebter Geschenkartikel
Wieder sind reizende Neuheiten erster Markenfirmen

eiogetroffen in den Preislagen von

6.50 5.50 4.50 3.50 3.30 2.95 2 .50

Ein nützliches Gerät für Arzte ,
Dentisten und Hausfrauen !

Treteimer weiß lock , verzinkt . Einsatz 35.20 26 . 20
Treteimer weiß lackiert, verzinkt . Einsatz , » „ »

verchr om. Deckel 48 .40 vemick - Deckel 4Z . SU

ERWiN ^ MULLER
* *** * * -

Kaiserstrafie 241, beim KalserplaU
zwischen Hauptpest und MOHIburger ToT : Telefon 7n *
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